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So wie Du willit 


&o wie Du willit! So lab aetroit 
mich lagen, 

Denn Dur mir ninmmit was mir nicht 
frommt. 

Ind treu und jtarf la; mein Gejchidt 
mich tragen, 

| Billend, dal; Gut und Böfes von 
fommt. 


un 
> 
ı 


Ir 


Du gabit es, Herr, Du bait es aud) 
genommen, 
Geprieien jei Dein 
(Hott! 
dh darf mit allen 
fommten, 
mic ang 


heil’ger Name, 
Schmerzen zu Dir 


Du retteit aller meiner Rot. 


Sab ih 


das Gute, Dir 
empfangen, 

Zofllt’ ic) das Böje num verihmäh'n? 

Hab ich in guten Tagen feit an Dich 
gebangen, 

Zoflt ich in böjen wohl 

aebh'n? 


Serr, von 


Ti lallen 


. 

Huf meinen Mund will meine Sand 
ich legen 

ichmweigen, wenn Du 
mudst, 

sch mweih, es rubet em 
Segen 

ir mich in allen, das ı tunit! 


’ 
tele Neuteld 


Ind ichlagen 


verborgner 
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Die Entrürfung 


y\ \ 
(SON 18: 


Wem ailt die Entrüfung? 

Die Frage iit feine Lebensfrage, 
fondern eine PBelohnungs- und ro 
nungsirage. Dieier Preis wird 
mit nur aus Ginaden, jondern aud) 
nadı den Kegeln du Nampres er 
teilt, 1. tor. 9, 24. Es Wird midt 
nur auf Berehtiaung, ce wird 
bauptiächlihb auf die Bereitichaft 
drauf anfonımten Die Entritdung 
gehört den Weberwindern, den bier 
ihon Entrüdten, den Wachenden und 
Bartenden. 

Wie neidicht die Entrudung? 
periönliche Einbolung 
dur; den Herrn jelbit. Wenn Ma 
jeitäten abzuholen jind, dann fommt 
das Yandesbaupt ihnen jelber entge 
gen. Alle drei Sianale nad 1. 
Theil. 4, 16 find nicht fichtbare, Ton 
dern börbare: eritens der Homman 
doruf den Loten zur Auferitehung, 
zweitens die Stimme des Erzengels 
den Lebenden zur Berwandlung, 
drittens die Roiaıme Gottes den Auf 
eritandenen md VBerwandelten zur 
Entrüdung in den Wolfen in die 
Yuftregionen ımieres Planeten dem 
Herrn entgegen, itill und geräufchlos 
nad) Koh. 12, 28. Wielleicht iit aber 
do ein Interichied zwiichen Sören 
und Bernehmen Der Vorgang bei 
der Nuferitehung Neu iit hier vor- 
bildlih. Die Wächter baben den 
Auferitandenen nicht aeieben nad) 
Mattb. 28, 52-53. Eine beliebte 
Zattit TDinae, die Gott 
hm will, vorber durh Fäalfdung in 
Mihfredit zu bringen, befonders in 
Wiritiitiichen Situngen beim Berfehr 
mit (Heiitern 


te ı1 erne 
ı» 


: 
Satans iit 


Die .Entrüidung aeibhieht nach der 
dmma in 1. or. 15,93. Als Ort 
der Reacanım m& die Luft 
Fenion genannt. Dort iitt Satans 
Revier nadı Eph. 6, 12. Bei den bö 
fen Beiitern unter dem Simmel wird 
der herrliche Triumph der Keilsge- 
MWichte itattfinden. 


SDı 


a. 


Andres, Altona, 


Man.) 


Wann it die Entrudung zu 
erwarten? 


Yablen und Berechnungen waren 
nur Ssirael gegeben, Dod) micht Air 
die Gemeinde. Wit chromologiid 
zeitgemäße Sejichtspunfte  entichen 
den, Jondern nur geittliche, wie eı 
tens Innere Straft, ziveiten 
nungsfreudigfeit, drittens SDerlt 
aungstriebe, viertens Geduld im Lei 
d (vergl. die Agottelaememde 


MorT 


DEN 
Der Apottelgeidhichte.) 

Das erite Ereignis der Zyufimmtt 
aut beilspolitiihen Boden tt Die 
Fitrückung Wanı wird Te Ttatt 
tinden? Antivort: 
meinde im Wortgeleiie von Bbil. 3 
10 lebt, in tieferer Erfenntmis Nelu 
Christ nadı Nob. 17, 3, zweitens in 
der Ntraft jeiner Nuferitebung als 
lleberwinder dalteben, drittens in der 
(Hemeinichaft jeiner Zeiden: unver 
ichuldete, freiwillige und für andere 
(Dies find Serrlichfeitsleiden nad 
NRöm. 18, 17), viertens in der Mebn 
lichkeit feines Todes zu stehen im 
verzehrendem Opferdienit fiir andere 
tein Leben hinzugeben. Nambarte 
(Srößen im Auslegen der Heiligen 
Schrift find zu der Ansicht gefommen, 
dab erit die völlige Verjienelung der 
(Semernde qeicheben mitiie, 
Die ganze Gemeinde aelammelt daite 
mitlle, ebe die Entiiegelung ir 
aend eines der Siegelgerichte aeiche 
ben werde. Dann träfe die Zeit der 
Frtrüdung genau bor Dffb. 6 - 
Andere bedeutende Musleger der pro 
pbetiichen Endzeit oder der Lehre von 
den legten Dingen rechnen damit 
dal; die Entrüdung der Gemeinde 
nit dem eriten Sienelgerichte verbun 
den fein wird, gleich wie Nirael in 
Megnpten die eriten drei Rlaaen mit 
erleben muhte nah 2. Mofe 7, 8. 
Zie fegten in ihrer Ausleaumgdmwei 
ie dann die Zeit der Entrüdung furz 
bor das fiebente Siegelgericht oder, 
mwa& dasjelbe iit, vor da8 erite Boiau- 


Wenn Die Ge 


alio erit 


ben 


nengericht, Offb. S, zwiichen B. 5 umd 
6. Gerade vor dem Ausbrud; diejer 
aröften SZornflut, dieles Gerichtes 
Gottes mürhten fich dann joldye Worte 
erfitllen, wie wir fie haben in Rönı 
5, 9 md 1. Theij. 1, 10. 
reitrede 
anf dem Jnbilanmsfeite des Nelteiten 
Johann PB. Nlajien, der Schönwieler 
Mennoniten Gemeinde zu Winnipeq 
am 14. Februar 1932. 
(Sebalten von Aelt. Nobann Birdert, 
Reinland, Man. 

Tert: Wi. 71, 7. 8: „Sch bin vor 
twelen Numder; aber du biit 
meine Ntarfe Juwerlicht. Nah meinen 
Mind deines Wubmes und Deines 
Freties voll Jein taglıd.” 

Der verleiene Tert tit ein Öebet, 
in Wefenntms, eme Bitte und em 
Yobpreis Gottes umd jeßt fich auf die- 
je Weile ziiammtn zu einer Anbe 
tung Wottes. 

Kin seit, iole beutige, veran 

wohl zu dankbarenm Befenntmits 
tw auch zu ebrnirchtspoller Anbe 
tuna. 25 Nabre durd eine fo wed 
jelreihe Zeit voll politischer Unruben 
und Serltreinma der Semempden als 
Nichot, Seelenbirte und WBotichafter 
an Ehriitt Statt zu arbeiten, fünnte 
wohl mancen. veranlalien mit dem 
YNalmmiten zu befemnen: „Sch bin 
vor vielen wie ein Wumder 
Ind ıch denfe, du, Lieber Bruder, 
fonmmit Dir beute vielleicht jelber als 
An Wunder bot Nch Ddenfe, der 
Tert mu; dir aus dem Serzen aeipro 
cben len mt, wie auch das 
angertiibhrte Wort jaqt durch amd 
Durch voll jein des Preiies Sottes, 
md den jeligen Wunsch md die Pit 
te zu Gott baben taalich, desielben 
voll bleiben au wollen 

Das Lied „Lahst die Serzen immer 
fröhlich “ iit in vielen Stretien 
't befannt und mit der ichönen Mi 
[odie gern aelungen. Zo angenehm 
fonmmt einem doh bin und 
wieder die Frage, ob fo etwas möalich 
jet? Nmmer fröblib, alle Tage 
Zonnenihein? Die Erfahrung eines 
Windermaddens war: fie nabm em 
Kind mit in die Weriammlung, cs 
hört diejes Lied, verfircht es zu Sauie 
nachzuiingen und meil e8 vergefien, 
dichtet es nad) einigem Sinnen: „Sei 
alle Taae Zonnen- 
ichein.” Das tt falid. So was 
rtbt’& nicht, weder in der Natur nodı 
im gertlihen Leben. MRelh ein Se 
zen, dab; Gott reanen Täht! Gott fei 
Danf, da der Simmel nicht immer 
hne Moffen it! Much menn es req 
net, Icheint die Eonne iiber den Mol 
fen. Much in der Nadıt itrahlt fie 
nur tt fie uns durdh die fich drebende 
Frde verdeft., Much über (Hemitter 
molfen Teuchtet fie, und je ichwärzer 
diefe find, je beftiner fie „meinen“, 
beito Ichneller bredien die Sonnen- 
itrahlen hervor. Oft fcheint fie auch 


wie eın 


Das 


(5 ıM 


a 
nen Meaen 


wahrend es reqnet, dann tit’s doppelt 
Ihön, wie 3.B. der Regenbogen in fei- 
der Bradıt. Mlles in der Welt bat 
zivei Seiten. 

So iit’s auch im geiitlichen Leben 
eines Predigers, Melteiten, Seelfor- 
gers und Botichafters ein Ehrijtt. 
Dit Icheint das wahre Licht, die geiit- 
liche Sonne, verdedt zu fein. Nichts 
deito weniger aber jcheint sie doc, 
und ıhre Xiebesitrablen find umio 
wohltuender, wenn jie für eine Zeit- 
lang verdedt geweien find, Das heu 
tige Nubelfeit führt auf eine Söbe, 
welche ich faum von einer Wolfe 
verdeden lalien will und da fingt 
dann wohl das Ser; aud: „Zaht die 
$Derzen immer fröblib, und mit 
Tanf erfüllet fein.“ Grumd dazu sit 
wobl ubergenua borbanden. 

Fs gereicht mir zur großen Freies 
de, beute diefem Feit beimohnen zu 
dirrren IIniere Gemeinde Ddurd) 
memne Wertretung bringt ihre Se 
aenswirniche. ch bin ziwar nicht da- 
bei geweien, als du, Pruder, durd 
vandanflegen ins Amt eingeführt 
wurdert, aber id) war dabei, als die 
(veneinde dich zu Ihrem Sirten wähl- 
te, und ich glaube, unsere perjönliche 
Refanntichaft iit genau jo alt. Seit- 
dem baben wir ıms von Zeit zu Zeit 
als Brüder ım Serrn öfter geliehen 
und immer mebr und mebr fennen 
und lieben aelernt. Und heute darf 
ich Durch Gottes (Snade dabei fein, 
den Seren ein Danffeit zu feiern 
ir die wunderbare Durdbilie, Xit’s 
nicht alio, wenn wir Bott dem Seren 
fir jede Wobltat in unierm Leben 
Tank jagen wollten, dann bätten wir 
nie Zeit zum Nlagen, Wie viel 
(Srumd aibt es, auf jo einem beiveg- 
ten Arbeitsfelde Gott zu danken. 

I. Ich habe mich oft darüber ae- 
wundert, was Gott der Herr Dir für 
ein itarfes Denfvermögen gegeben, 
Mande alte Erfahrung tit dadurd in 
der Erinnerung: feitgenagelt. Diefe 
eine Gabe wäre aeniigender Grund, 
den Serrun öffentlih dafiır zu preis» 
ien, aber troßdem wird mande 
Tatiache geichwunden fein und man- 
de wohl gar nicht genugfam zur Er: 
fonntmts aefommen fein, 


gerade Yo 
wie du lange nicht immer gaemwust 





Fin herzliches Dankeichon 
age ich allen, die mir am Nubilä- 
wnstage meiner 25-jabrigen Amtsta- 
tigfeiıt als Melteiter fo viel Xiebe ent- 
aenengebradit baben. E83 beugt und 
demütigt mich tief. Die Liebe Gottes, 
unteres Vaters, die ji in Kefu offen- 
bart, wird uns durch folde Erfabhrun- 
gen tiınmer größer, und wir veritehen 
es immer mebr, wie recht der Apoitel 
bat, wenn er von der Liebe jaat, dar 
lie die Sröhte von allem andern und 
die Sauptiumme aller Gebote iit. 

Ein berzlihe? „Bergelt’3 Gott!” 
rufe ich allen mit aufrichtigem Ser» 
ven zu Ss. 8. Mlafien, 
Winripeg. va 





hait, wie du durdy bewahrende Madıt 
aeihütt und durch feinen Geijt zu be- 
jonderen Treffen geführt morden 
biit. 

Wir vermögen es niemals, Gott 
nenuglanı zu danfen und Seine Gna- 
de und Sitte zu preiien. Aber heute 
betraditen wir alle dich als ein Wun- 
der Gottes. Das wollen wir ribh- 
men mit Wort und Lied, und Gott 
die Ehre dafür neben. 

2, Xch will nicht jagen, dah der 
Serr micht auch in der alten Seimat 
bätte Wunder tun fönnen. Er tut 
heute dort vielleiht mehr als bier. 
ber wenn er e8 nicht getan, mas 
wäre heute wohl dein 208, wenn Er 
dich micht auf wımderbare Weile wil 





Mennonitifche Bundfhar 


fig gemadit hätte, die Gerneinde und 
die Heimat zu verlaiien? Was ıit 
das Los deines Nakhjfolgaers? Was 
find wir, Gejchwiiter, da der Herr 
folbe Wunder an ums tut! Nit 8 
nicht Seine wunderbare Führung, die 
es möglich gemacht hat, heute bier zu 
jein? Wir wollen’s Abm danken. 
3. E83 war Geine wunderbare 
Führung, daß du in ein tiefes Tal 
jteigen mußteit, al8 Er dir deine erite 
Gattin nahm. Verwaiit int Beruf 
dDazuitehen, wer man's außreden ? 
Die Sand, die dir wehe tat, bat dich 
aber auch zu tröiten navußt, und dir 
eine zweite zugeführt, welche den be- 
wegteren Teil deines Lebens dir treu 
zur Seite geitanden und heute das 
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Die Wunder Gottes. 


Hlänbine anf verbotenen Pläben. 
Bon 9. PB. Janz, Main Centre. 





(Glias unter dem Wadolderbaum. 
„Gin verzagter Chrift.“ 
(Fortiegung.) 

Möglich Füblte er ji) von Engels 
banden berührt! Er öffnet jeine 
Augen und fieht ein geröjtetetes Brot 
und eine anne Wajjer. Engels 
jtimmen muntern ibn auf zu ejjen. 
Elias iht und let fich wieder jchlafen. 
Sum ziveitenmal wird er gavedt und 
ermahnt zu eljen, denn er habe eine 
lange Strede vor jich zu wandern. 
Er iht und trinkt und wandert in der 
Kraft diejes geröiteten Brotes 40 
Tage und Nächte, bis er zum Berg 
Doreb gelangt. Zeine schwere 
Rerfuhungsitunde unter dem Wa 
cholderbaume, tit mım ein Ding der 
Rergangenbeit und neue Oftenbarım 
nen tum ich ihm auf. Gott zeigt ibm, 
daiz; fein MNeich micht mit Ilngeitimm, 
rober Gewalt, nicht mit Seftigfeit 
oder Qumult, Aufruhr und Mut zu 
erobern tit, jondern mit Santtımıt 
und Duldfamfeit, Gefabtbeit md 
Rube, nrit Belonnenbeit und Veberr 
Icdhung feiner Sefitble. Der Herr 
labt verichiedene Naturfräfte an 
Glias borübergeben, HYuerjt einen 
mächtigen Orkan, der die VBergipigen 
zerbrödelt und die elien zerwirit, 
die Päume entwurzelt umd die ganze 
Srundfeite der Erde erjchüttert. Aber 
der Serr tit micht darinnen Pald 
nah dem Sturm fühlt Elias unter 
feinen Risen die aanze Erde fich rüit 
teln, Gin arofjes Erdbeben iit im 
Anzuge! Die Berge itürzen ineinan 
der ımd firllen die Täler auf. Ein 
Brillen und Toben, ein Geichmetter 
und Selärm, ein Dröbnen, Boltern, 
Sinaffen und Ktracdhen, ein PBrauien 
und Nasieln, ein Donnern ımd Schla 
gen! Ind es hört micht auf! Ammter 
areffer und lauter wird das duntpfe 
(Hetöfe der zulammtenitiirzenden Ber 


ae! Laut md lärnend, aeräuichvoll 
und obrenbetäubend ichwillt es im- 
mer mehr an! Die Tierwelt läuft 


ineinander in Anait und Bangtafeıt! 
Man bört ein Schreien und Rufen, 
ein treiichen und Brüllen! Die Na 
ben fliegen wild umber und frac 
zen: der Zöwe, aus jeiner Höhle ver 
trieben, briifft in Setergewalt; die 
Mölte heulen, die Erdbunde fnur 
der er 
boch über der 
ruft veriwildert feine 


ren, die Verazienen medern 
ichrefte Mdler ichwebt 
Schredendizene 


Stammesgenofien! Und die Vög- 
len im zeritörten Nejtchen itreden 
ihre Halslein aus und zwitichern. 
Alles befindet fi im Wirnvarr md 
großer Zeritörung! Alles lieat in 
Triimmern und im Chaos! 

Glias bordhyt und lauicht, ipabt bin 
aus; jteht alles in Verwirrung. 
Er jitreeft jeine Fühler aus, will jei- 
nen Gott ın Diefen tobenden Wogen 
erfennen! (Hott ı1t aber nicht im 


KFrödbeben. 
Elias batte viel mit Feuer zu tum. 
Fr war ein feuriger Bropbet in 


\ 
ibm brannte es vor Eifer für die Sa 
che des Herrn ımd er fubr jelbit im 
enter und Wetter aen Simmel! Nuc 
bier am Soreb jollte Elias nocd Fe 
cr jeben, Die Sonne bat sich ae 
neiqt und das Tunfel zieht lanalam 
wie eine fchwere Nebeldece herauf 
Die veritörten Tiere fuchen wieder ib 
re zerfallene Behaufung auf. Mlles 
aebt zur Rube hört 
man nur noch ein entterntes NRırfen 
eriiiger umberirrender Muttertigre 
nach tbrer verjagten Brut Die 
Nadıt bat jtch in die Täler aelagert 
und noch bier und dort hört man das 
Jirpen einer umnberichwirrender 
Setmchen. 

Glas zieht fi zurück in Sein 
Nachauartier, in eine verlaliene Söh 
le. Alles rıbt und Ichweiat. T 
in mitternachtiticher urbloß 
lich, wird er von einem Rafleln umd 
Rrafleln, Ziichen md Sinattern, ja 
bon einen Iehauerlichen Brauien md 
lauten SKeuchen aemwerdft Die Erde 
erichitttert, die Fellen fpalten md 
teurige Fluten fichteijen boch in die 
Curt! Dort bricht ein Krater auf ıımd 
mirzt eine Malle Glutwellen ins 
Tal, und auf anderen wnzäbligen 
Zteffen zricht und umd 
brauit: eine Sfutwelle überitürzt die 
andere, ein Alammenausbruch den 
andern! E83 zirnt umd ititrınmt md 
wiitet md rat: dort 
slamme auf, und dort 
biist es! Der Simmel jcheint fich in 
erter ımd Slutmwellen verwandelt zu 
haben, denn nicht nur die Perge zit 
tern und beriten von Flammen be 
deckt, Tondern auch das Wetterleuchten 
in den Wolfen macht das 
noch arauenbafter ımd 
ericheinen! Doc der 
nicht im SFeuer! 


(Fortiekima 


Sin md wieder 


a 


Stunde 


tlammt 


ihieht eine 
tunfelt und 


cdenwrel 
Ichreeflicher 
Serr iit aud 


tolat ) 


Slüf und die Freude mit dir teilt. 
Gott die Ehre dafür! 

Sc fann wunöglid auf alle Ein- 
zelheiten eingehen, dann würden mir 
noch viel Urjache finden, die Wunder 
Gottes in Eurem Xebenswege zu ri 
men, Ich will e8 dir jelbit üiberlafien, 
einige aus deinem Xeben zu befen- 
nen zu Gottes Ruhm und Preis. ES 
wäre intereljant, gelegentlidy diejes 
Feites eine Aufzeihnung don Dir 
jelbit über die verjchiedenerler mim 


dDervollen und wunderbaren sub 
rungen Gottes, Grfahrungen aus 


deinem Sirtendienit in der alten Het» 
mat, von der NRetle und bier in der 
neuen Deimat in Banden zu haben. 
Sc denfe, es mühte ein Rrachtzeug- 
nis zur Ehre Gottes jein. 

Das Wunder der Wunder aber ha- 
ben wir dort zu Juchen, wo wir, bon 
Natur in einem Todesleibe gefangen, 
Kinder der Verdammmis waren, zu 
kindern (Gottes erlöjt worden Tind, 
und das Amt, welches Die Verföb 
num predigt zu verwalten baben. 

Sch veriuche beute zurickzudenfen. 
Senn ich an die jchöne alte Zeit zu 
riictdenfe, wo unjere alte Sermat To 
janft im Frieden und Nube Dieier 
Welt lag, als du zum eritenmal die 
stanzeln in den Ktirechen deiner Ge 
nreinden betratit, welche dein feliger 
Nater vor noch nur wenigen Nabren 
verlalfen, wo du dann diejelbe Ge 
meinde, der er borgeltanden, betrafit 
timmmen mir wohl alle nıterm 
ander darin iiberein zu jagen: „War 
Das aber eine jhöne Zert! Wie feier 
lich waren die jchönen Gottesdienite 
ı den großen aefitllten Kirchen 
triedlich und jorgenlos das Xeben! 
YSas wurde zur Wohlfahrt unierer 


dann 


L} 
\ 
ML ie 


(Semeinden alles beigetragen, Wer 
Yitandaiung der Schulen, Eriwei- 
terung der tranfenfürforge „Betha- 


na“, Nltenbeime und Watienhäufer. 
War das eine Höbe der Zeit! Aber 
nicht lange mwährte fie. Ta aing’s 
hnnab ıns Tal, immer tiefer, dunfleı 
und Dorniger und beute finden wir 
uns bier in fernen Brairien Nord 
amertfas ımd bauen auch eine Fleine 
Grhböbung, einen PDanfaltar, md 
itberichreiben: „Aber du biit meine 
tarfe Zudersjicht!” 

Afles it anders aeworden, als c8 
dort war, aber du Ytebit wieder an der 
Zpibe einer großen Gemeinde, di 
nennit Dich auch heute Melteiter der 
Schömmwiejer Gemeinde und doch iit 


eine ganz andere und alles tit aanz 


anders, auch du biit nicht mehr aanz 
derjelbe, aber einer, dein Oberbhirte, 
dein ımd unfer aller Water, iit der 
jelbe, aanz derielbe und dem wollen 


tr vertrauen. Er it unler aller Zır- 
richt fr und fir. Kon wollen wir 
ehren und lobpreiien. Wir vermö- 
n e8 aber nicht aus ıumS8 jelber, wir 
ditrten der Silfe des Serrn immer 
eder 
Ya mein Mıumd deines Nuhnmtes 
ıD deines Preties voll fein taalicı 
Ss gebt beraab, der Seimat zu, die 
ine actaflen nicht, manches will jich 
Tımfel bürlen 


i 4 , IBEFLTEENITTI % ) } , 
(SHott, la meine Mund voll 
“ 


(Fin feites Herz im nenen Nahr. 
Von Rev. 2. Stahl 


Das Nahr 1932 Tieat vor uns, d 
n den Beitungsichreibern als ein 
enticheidendes Nahr in bezua auf das 





2, Nin, 





politiihe und völftiche Leben 

vird Nm alten che De 

Dirk „ar alten sabr wurde viel 

Kraft gelaiien beim züben Sichdurk 

fanıpfen. Die Menichen find alle a 
v L 


u 
Hi 


aualt, mehr gequält denn je, aomıai 

a HEIHAIE Denm je, gequält, 
vas Das Daltsitd et betritt 5 
galt Durd Berufs. und  Gefchäite 


ichwierigfeiten, acauält 
ttattlichen 


des nrenichlichen Yeben 


durch die 
zer der 
tragt Tor 


Serbaltt 


nen umd Tiiteln 

Die Sig atur Der genwart tt 
SJerritttung und Jaltloiiafeit Die 
tinge md baltl md Die Me 
Ichen Ind baltl son dreier der 
rıuttung md Saltlofiafeit reden die 
teblen Madıtel D« \) bräerbriefes 
Isir gehen dem entgegen, was im % 
und 27. Vers D tapıtel yeichil 
dert wird. ln dluma des Reiwen 
lichen ın das Unbewealiche, Die Ian 
ie Erde itebt unter d all darum 
vollzieht jich diefe Immvandluma in 
eine bobere Taieinsipäre durch eh 
rurchtbare Mrs Hd Diele \rtiig 
111 das, was die Schrift allgemein ala 
das Ende bezeichnet. (Mattb. 24,99) 

te ms Nelns jelber fagte, wird 
viele Endfriiis Durch aroße untfaifen 
de VBervequngen in der Wölfer: md 
Katurwelt ana abnt werden 
(Matthb. 21, 6. 7.) ‚ir Dielen Re 


wegungen bereitet jich die Murlöfuna 
und yerfebung vor. Es iit geradezu 
ein mmmftives ‚sirblen der nabenden 
Weltfataitropbe in den Blaaen der 
tehtaen eit vas \orweben de 
Endes treibt bereits die Menid 
beit, Die nicht aut Dem  Grellen de 
Wahrheit steht, in die Arme des 
Wahns, des Irmaa 

Aber wie itebt muın in dieler Zeit 
er gerruttung und Saltloitgfeit die 
(Seneinde Kelu Ebriiti da? 
die lieder fich dureh die 


Ä 


Daben 


Ynade ein 


tes Serz geben lalien? Möge je 
der Sefer in erniter Selbitprütfn 
verfiichen, fich Jelber die Antwort 3 

en. edentafl 1; vielfach } 
reitellt werden, dal alle, die prieiter 
Ich fiir die Nöte der Slaubiaen ein 


treten, daritber traurta ind, dab It 


ı vielen Slanbiaen tiergebende ıı 
tere Ericbittterunaen beobachte 
mitlien, die fait ar ein Jerießung 
und Muflöfung des GSlaubenslebens 
trenzen oder act ) nrıbe 

Die Arbeit des 8 (den 
nm uns will gerade im Jolden Zeiten 

ır R° 4a ı & Spy erzt 
ICH. Da Ser: d tral ' 
gan, darum Toll ı allem, ia 
icht aottaewollt it, ein Nein, umd 

ttf n ım Sa a [y { 17 
Im 

(ın tertc N Na I 

“ {4 | \) Pi N 
Familie. E8 entiett Ta 
211 "aa +11 hr shit i) 
dei R m [te ll f ri y 0 

ttenbart ftch Di Salt d Murz 
| f + N mode yy! rich n Y 

l I1301 ı T 
K\py y r 1 KArrr NY der 
T Iteht, d ( er det 

(v1 t Grri Ki» (Mamsam h 
nad N) N Zeit N Nor her 
Slieder zueinander ( rt 0 
falter Y} ırdin nn Nr v0 lrtand 1 
Durd tel: Ariitlid 1 ' ndırd 
md ht [e hırhı iih dın ic 
erfältet Das feite Serz aber bleibt 
teit in der britderlid ‘ Di 

der hbritderlid er 
die find die Säulen d 
117 9 der 17] N ri ht 





























lerzte nıchts erreichen. — 
den en, „I da Ivan« Dann zweitens willen e8 bi 
fend wiirde in Zruibfaleı chen. nidt, dag man in den hiefigen N 


5) Im Le ! t Die nbetlanitalten jehr jorgfältig ae- 
<d bheit D tloltgteit prlegt wird. „Freilich der Krankheit 


n v5 tt d ntiprechend, aber immerhin viel bei- 


der Fall, wenn es fie 1 yan- ter, als man das privat tun fonnte 
delt, bei d ) Sd I Tıe leichteren Kranfen werden mit 
förperlihen Schmerzen Leibes» eichten Arbeiten beichäftigt, oder 
ihwäche, in Angriffen des ; man gibt ihmen Unterricht im Lefen 
im Öebiet der YAerven Iremt ra gut chreiben und wohl auch ın verjchie- 
es oft denen Sandarbeiten uw. Sie haben 
irjiber i rgen [| freie Bewegung und werden in 
Gnf tr Wetie darın aebhindert. Die 
Verjuchungen zu Irlene und Behandlung der Airan 
it des S { tit, Toweit ich das beurteilen kann 
iuchuna Tie Kranken befinden fih un 
Welt tandiger Aufiicht bon Speziellen 
ter ha rät und freundliche Kurjes find 
röhereı mer abwecdlelnd unter den Nran- 
Heli f und uben durch ihr freundlich 
pir \ einen auten Einfluß auf die 
Norfird t ri Kranfen aus sch babe ichon oft 
ite Sera t t dacht, es 1it das doch auch ein aro 
ierer Pbant \ her Vorzug, dab bier in Canada in 
ice ent {dt ber MWetie fiir unsere lieben Ner 
ed frant jeiorgt fit. Wie ganz 
Melt a £ | t ırde es jih doh mtad 
den an jerner r auch bier, wie wir da® n 
2 “ } d muten, ums Selber eine Ins 
itpten, ) ımiert Mil | 
br 4 nitandiaer Metie bedient wer 
Bo, d Ei unnhen 
\ | te nit dieiem im ehiva 
\ ' I ı t aegeben baben insbezu uf 
zul ere Nervenfranfen und darauf 
en ! ten haben, dab man Die bi 
der I figen Nervenbeilanitalten in Feiner 
dura) a em tie nit den Nervenbeilamtalten 
I rırditichen Neaterung bon vor dei 
] chen Dart 
| 
gratulieren | Duntel um mıch ber 
( i 4 2 mid’ und freudenleer 
Dirt doch mein: Suberttcht 
Zur allgemeinen Beaditung! iin der Nacht, o Gott, mein Licht! 
n ) Derz, berzane mie! 
( - tt legt die Ratlt auf, Bott fennt fte; 
un y* . BR den Numemr, der dich aualt 
j ( “ on Yr FR “ 14 
urhtbar find en fann Er, was Dir fehlt 
N . rteit oft Serr, meın leh'n 
4 d eilt d, mir beizuiteh'n 
ar Di ) ' Öı ormeteit das Muae mir 
ihon et \ ton kon sc Sab die Stlf’ und danfte Tır' 
mar n 4 n 
== \ rıv ı Baus zu Haus mit Wi 
et t l ı$ 4 ' \ \ S 
n_ | 18. 18. gienie 
wg e . sınfler, Man., Bor 25 
m \] f " er 4 T 4 und 
plöglic. An | ver KETreIDunsenjen 
Rehbandluna iı “_ Needlen, Gal., 
ats aan ven hı te mit den 17. Februar 1932 
\ ' i r Editor ımd Xeier! 
die meines Gract ru md Gottes Segen. Gertern 
recht 1 Needlen um nad Ebtcag 
N f t fabı Cine geichäftlihe Sisung 
) (j vDu rtb einberufen Mein 
der qute Gott wolle Gnade 
h berichten, daiz id t 
. i der leinere und arößet 
te Stleiden d Eahıen an at 
) n banada Aa icht ft 
ı\ l nod Zacen da, DI Mut 
h In N 4 arfanmmolt hatt: x 
ıch gerne act 
4 “ t n J rfl ca yY 
' \ 4 ) Die ı 3 N rt a 
io f td Nötiatt riorat, d 
{14 Nr Yımı nn Kater ichr 
& ‘ Kant 54 T nuba, ( 
H N r Diofon Gr hat ’ 
> { Ft ) zt auch D 


Mennonitifcge Bund, ac 


Wohl ihrer Mitpilaer am Herzen 
Mance Mütter von dort jchrieben 


ntir gewohnlid 


die Zabl und das III- 


ter ibrer Stinder md witnichten dies 


und das fir Die 


mittterlich md 
doch ich ba 


no 


e_1y 
Molhon 
reiben 


tt ja aud) 
jelbitveritandlid) 


tte in den legten Jahren 


rt, wo ich nad) 


. 
Nelteben eine YI machen fonn 
* £ an } , 
te, td reip. mit Ichieften eben 
was ıma mitleidige Leute bradten. 
Man nröchte Diele Wohlgemeinte Er- 
{ 7 x ıım nal Ipion mM , tıın 
IX t ( (\n tor} y N I 
inter außergewöhnlich viel Regen 
Sn } { . 4 “7 yı'y$ 
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> \r) ” 4 r 4 
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{ ler 4 4 y ‘ 
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JE rfi 1 Y ‚rin r N 
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} , N N + 
{ai 
santl t Id re Ertabrunge 
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I dun 
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tchbe Mutter, und © Mitterlungen 
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nen Brief, den ich fürzlid bon der 
Samarer Anftedlung (Qugomsf) von 
Witwe Seinrih Epp erhielt in den 
Spalten der Rundichau mwortlid ein» 


jeßen, wenn der Editor Raum bat. 
Witwe S. Epp fragt, wo ihre Schwe- 
ter Nafob Xöwens und Gerhard 
Diit8 von Rleihanom wohnen (die 
dort den Laden hatten). Da ich die 
Adreiien diejer Familien nicht babe, 
jo bite ich fie, felbit an die Witwe 
Epp zır Schreiben. Ach lalfe hier den 
Brief tolaen 
Viebe Sefehiwiiter Boldt! 
babe mich entichlofien, Eud) 
einen Prief zu Schreiben. Wiinfche 
KFuch allen die beite Selundbeit und 
beites Wobhlergeben und Gottes rei: 
den Segen bin Sehr leidend 
Wir wohnen nocd in umlern $aus. 
Safob mit feiner Arrau in der großen 
tube, Tina bat jich mt Nobann 
Wwlaifen von Slaltan verbetratet umd 
wohnt ım der Eettube fleinen 
ich bin ber ibr. Zie bat 
alles Nungens. br 
Mosfau, nıub dort ar- 
anderer Mat, 


q 
N) 
\ 


> \ 
sa 


11mD 
Stube im? 
>  stınder 
Mann it ım 
beiten. E& war fem 
wenn die Kamtlie amt Leben bleiben 
joflte, mmuste er Tort, demm nach der 
rbeit gi und werl 
vefommen 


te mur wenig berau Iına fonnte 
ht auf Arbeit acben, fie tit jchon 
mal 1 Yallenitein operiert 
rden und loll noch einmal werden 
Ze bat oft jchwere Antalle; fie war 


rit Diet und aelund, aber jest tit fie 


ichr maaer und leidend, wer weiß, 
as der Itebe Gott mt ıms vorbat 
ter in Rulland, werden wir leben 
bleiben oder nicht? Wir baben 


gar nichts mehr, micht Sund oder 
alles tit weg Schreibt un 
Doch, wie ces Guch acht umd meine 
Zchiveiter safob Yowens (NYomwen 
tammt aus Sparrau). Wiht Ihr, 
wo die mohnt? Gebt ihnen Diejen 
md ihre 


Maße 


rief ichteft ums 
Ydreiie, denn ih will auh an fie 
ichreiben, wie e8 echt. Yiebe Ge 
ichwiiter, wenn Abr babt und Fönnt, 
dann Ichteft uns doch ein Bafet. Der 
Itebe Gott wırd es Cuch bergelten, 
enn ıms acht es jo wie dem verlore 
der begehrte jenen Baud) 
1 rillen nit dem, was die Zdnverne 

1 Bier 
nod) 
reiten uns nad) dem 
lerich hätte das aedact, dab 
pvir noch mal aeraflenes Vieh ellen 


su leien 


1NS 


zonN 


und niemand aab es ıbm 
jebt Die paar Wtierde, Die 
ipır 


er 


Ipiirden sobann Yomwens von Yu 
vsf find Die do vo Ihr jeid? 
riit fie jebr-voı r ıımDd betet fiir 
dantit wir nicht rzagen, fon 

dern nit trenem Slauben und Flarem 
Remubtiein fönnen  binitbergeben. 
BILE vr aebort, dann wobnen er 
rd Dii ) n Bleichbanow, Die bier 
0 Yaden batten auch dort iraendwo 
ebt ihnen auch Dielen PBrief zu leien, 
Damit Tina wei, wie es mir aebt; ich 


te fie sehr und sie mich. Schreibt 

doc alle und adreiitert die Price 
01 xobann Nlalien, Luaomsf 
jetzt Iturmtich und Ffalt und 
dann md nur rich auch ichlechter, 


es ehr Ichwer mt der Luft umd 
tn viel buiten, wi mt meinem 
Kanne auch war. Weibnadten ba 
ben wir binter un? m 1, Feier 
tagq war in dem PBerlanmlungsbaus 


Indaht. Es find doch meiitens nur 
Nulaanaer Die fommten Den Taa 
r Meihnad Moit 6 
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Balete nad) Qugowst, das gab für 
manden eine Freude, ja, und ivenn 
es aud) nur altes ijt von Stleidern, 
denn bier iit nichts zu Faufen. Meine 
Zodhter Anna hat em Kind und Sa: 
fob iit nody ohne Kinder. DO die ar 
nen Stinder, die begreifen nicht, wenn 
wır jagen, da ijt nıdyts mehr. Möd)- 
te diejer Brief eud) bei guter Gejund- 
heit antreffen, id; werde darum beten 
und der Herr wird mid erhören. 
Grühet alle mitleidigen Herzen und 
gedenft unjer firrbittend hier in Ruß- 
land. Wenn ıhr gedenft uns was zu 
ichueten, dann müht Jhr es glei aus- 
faufen, denn wir haben fein Stopefen 
Geld und adrejjiert es an „Johann 
Stlajjen und an mid) abzugeben, denn 
id) bin bei ihnen, Xebt alle wohl. 
Auf Wiederjehen. Sc bin jet jehr 
müde und lege mid) wieder ins Bett. 
Gs ijt jehr fchiwer, fann beinahe nicht 
jchreiben. 
Eure Schiweiter Heinrid Epp. 

Soweit der Brief. Möcdte gerne 
wiijen, ob die Gejchwiiter Heinrid) 
Stlaiien, früher NRojenbof nicht mehr 
in Redeley, Cal. wohnen, weil nichts 
mehr von Euch zu hören tit. Solltet 
Ihr anderwärts wohnen, dann bitten 
wir um die neue MNWdrejle. Bitte 
icyreibt uns dody mal einen Brief. 
Aud) die Adrejje von Jakob Reimers, 
früher Schömmwieje, Sibirien mocdten 
wir wilfen, bitte, 

Wünjiche dem lieben Editor und 
den Gehilfen viel Gnade zu der Ar 
beit. Sacob Boldt. 

Ich juche Witwe Sarah Düd. Ob 
Zu nod in Kitchener, Ont. wohnt? 
Sc hatte Dir einen Brief geichidt, 
der fan zurüd, gib uns Antwort. 
Und dann nod) Nafob Abr. tlajjens 
Kinder, Friedensruhb, Eitdrußland. 
Abram nit feiner Frau und Scdjive- 
iter find wohl von Deutichland nad) 
Brafilien gegangen. Auch die Adrei 
fen folgender Perjonen mödjte id) 
gerne haben: Mein Better Nakob - 
Siaat früher Apuctien und Sohann 
D. Neufeld, früber Teref, Nr. 8. Alle 
Verwandten und Bekannten mochten 
uns mit Briefen bejuchen. 

$, M. Neufeld, 
Brimthal, Man. 
Hull Late, Sasf. 
Werte Rundichaulejer! 

Da von bier jelten etwas zu lejen 
tit, will ich verjuchen, etwas au be 
rihten. Bier ijt jtrenger Winter, 
und mandmal denkt man, ob es wohl 
noch lange jo bleiben mag, man mu 
aut heizen, will man das Haus warn 
halten. br lieben Berwandten in 
Rraiilien und Baraguay, Ihr wer 
det nicht Eure Zimmer heizen dür- 
fen. Abr habt wohl Wärme genug. 
Soffentlich Teit ibr auch die Rund» 
fhau in Brafilien. Wir freuen uns 
mit Euch ‚dai; Du, liebe Schwägerin, 
wieder geiund geworden bit. Wir 
dadıten oft, ob Du jebon geitorben 
jetit, es fam jo lange feine Nachricht 
von Euch. Wimichen Cud Gottes 
Zegen fernerbin! Komme aud zu 
Ahnen, I. Onkel und Tante Fr. 
Wiens in PRaraquay, jeıd Ihr nod 
alle aefund? Wir ichrieben Ihnen 
vor 4 Monaten einen langen Brief, 
haben Sie den nicht erhalten? Auch 
Xhnen Slüd und Segen bon oben 
auch in dieifem Kabr. Der Serr wol- 
le uns allefamt Siraft geben, itarf zu 
fein, 


Mennonttifce Bundfijyan 


Will au no Freunde und Be- 
fannte auffuchen aus Ruszland, Sag 
radowfa Nr. 2. Wo jeid Ihr alle, 
Keter Ejau, Jafob Warfentin? Seid 
Sshr noc) alle gefund und am Leben? 
Und W. Beters und D. Dörfiens, wie 
acht es Euch? Wir jprechen oft von 
der vergangenen jchönen Zeit. Mill 
audı noch Berwandte im den Ver. 
Staaten aufluchen, ob man fie finden 
fann? Mein Bater batte ein Bild 
von Eud), eS waren 7 Vrider auf 
dem Bilde, es find Friejens. Sovtel 
mein Vater wußte, wohnen sie im 
Webrasfa. Mein Bater lebt noc, 
dDod) nebt es ıbnen allen nur arm. 
Ken Vater und die Seichwiiter jind 
noch alle in NRuhland. Sollten die 
Berwandten die Rundichau leien, jo 
jo möchten jie uns jchreiben. 

Wir haben Sonntags Berlanm 
lung und alle Mitwoc verjammeln 
wir uns und haben Bibelitunde. Wir 
erbauen uns und nebnten Spetie Fir 
unsere wmiterbliden Seelen. Die 
zeit it jo Jebr ernit und oft will uns 
bange werden. Dod „eins sagt: 
„sm der Welt habt ibr Angit, aber 
jerd getroit, ich babe die Welt iiber 
wunden.“ Sa, wollen uns bereitia 
chen, wenn der Herr fonımt, ihm ent 
negenzugeben,. Wimiche allen Got 
tes Segen. ”, Nempel 

Norheim, Montana, 
den 12. Februar 1992. 
Werte Nımdichant! 

Mub; Dir auch etliche Zeilen mit 
auf den Weaq geben. Lnier eintönt 
aes YXeben bier aut Worbein: (oder 
Sydro, ipie Diele Ede früber genannt 
wurde nac) der Bottoffice) it durch 
jiwer Ereigniiie etivas aus dem All 
tagspeletie ausgeglitten. Ein Ereiq 
ts war die Nintzigite Wiederfehr des 
Socdzeitstages der i 
Ebel. Der Tag fiel eigentlihb auf 
Montag den 25. Jan., doch die Nadı 
barıı und 7reumde der lieben Alten 
wollten fie itberraicht, wie es auf an 
dern PBläben Sitte iit, und  beichloi 
ien, das Zonntaa den 24 
san. In der Nirde zu feiern. Gin 
fleines Program war eingeitbt wor 
den, die Fleiiigen Sausfrauen batten 
ante Kuchen gebaden, doch es fonmmt 
mandmal anders, als man denft und 
plant, Durd unvorberaeiebene Um 
tande wurde das Nubelpaar am 
tommmen verbindert. Was jekt tun? 
Kin Spridwort Saat: Wenn der 
Vera nicht zu Mohammed kommt, 
dann acht Mobammed zum Berge, 


(Seichwiiter “ 


2 ) 
‚ser am 


md jo macten wir es aud. Nac 
dent Bormittagsaottesdienit suchten 
wir die lieben Alten in ihrem Seim 


auf, da erfubren wir denn, dah der 
alte Br, Ebel auf dem Eife ausge 
alıtten und fein Bein beichädiat habe, 
Das war mit eine Uriache ihre Nicht 
fonımens zur Slirdhe.- So hatten wir 
denn dort etliche aclegnete Stunden 
des Beilammenjeins. Etliche Lieder 
wurden gelungen, ein ®&edicht, Lie 
derverfe und Pibelipriihe wurden 
den I. Alten mit auf den ferneren Le 
bensiwegq geaeben. Pr, Seinr. Schhrö 
der las aus 1. Sam. 7, 12: „Bis 
bierber bat der Serr aecholfen“ und 
betonte die Wichtiafeit folches SFeites 
eines Ehepaares. Nachdem wir dann 
noch gemeinfam dem himmlischen Ba 
ter fir jene anädinen Führungen 
acdanft, fand diefe feltene eier in 
fchlihter Umgebung ein Ende. Dah 
die goldene Braut uns nidyt ohne ein 


Tähchen Kaffee heimfahren Tieß, iit 
wohl jelbiweritändiihd. Mu nod 
erwähnen, daf; leider nicht alle Nadı- 
barn am eit teinahmen FZonmten, 
des engen Raumes wegen. Aud) 
fonnte leider nur 1 Sohn mit FJrau 
zugegen jein, die andern Kinder jind 
in weiter Ferne in andern Staaten. 

Das andere Ereigniz tit der Tod 
des alten Bruders Weter Bartel. 
Derjelbe erfolget am Sonntag den 
7. Februar, 11 Uhr morgens. Br. 
Bartel erlag einem Schlaganfall. E3 
war dies der dritte Anfall, den er 
batte jeit legten Sommer. Elf Ta- 
ge mufte er nod) auf feinem legten 
Scmerzenslager zubringen. ES war 
ganz bilflos und jein Wunjc war, 
beinnzugeben. Donnerstag, den 11. 
‚sebruar, wurde die jterbliche Hirte 
su Grabe getragen. Die Feier fand 
bier in unjerer Stirche itatt unter re 
ger Beteiligung der deutichen und 
engliidben Nacdıbarı. Bon den 8 le 
benden Stindern waren nur 3 zuge 
gen. Der Herr wolle die Gattin md 
tinder über den Verlust tröiten. 

Möchte nody die Aufmerkiamfeit 
der.lieben Bredigerbrüder auf uniere 
einlame Gegend lenfen. Wenn wir 
bören und lefen, wie an andern Or 
ten jo reichlihh das Brot des Leben 
von berufenen Mäsmern Gottes mıS 
jeteilt wird, dann Fönnte man gera 
dezu neidiich werden. Es iit ja fo, 
uniere Anfiedlumg bier n Montana 
liegt ganz und gar aus dem Strich 
und es foltet eine geivilie Mnitren- 
qung uns bier zu beiuchen, aber g« 
rade Joldhe Begenden bedürfen aud 
einer beionderen Bilege in geiitlicher 
Sinlicht. Wir zebren noch immer 
von dem Beluch des lieben Br. Abr 
Kactigal, der ums im Winter 1950 

31 Worte des KXebens mitteilte 
Die Brüder Iob, Tbießen und Aron 
Till beiuchten uns im vorigen Som 
ter, beiten Danf dafür! 

(Srihend ron Wiens 

Ter „Zoinsbote” möchte fopieren 

(Hrande Prairie, Nlta., 

den 19. Februar 1932. 

ent Editor in feiner Arbeit win 
Ihe ıch viel Mut und Gottes Segen 
sch will mal wieder einen Bericht 
tolgen laljen von dieler Nordiveitede 
wo alles unter tiefem Schnee liegt 
Wir hatten ausgangs Nanuar und 
anfangs Februar eine arge Kälte, e3 
aing hinunter bis 65 Srad unter 
Null, aber zum aroken Gliif war 
es ganz winditill. Die Nutos haben 
jet vollitandig Nube, außer bier in 
der Stadt haben fie noch ihren Lauf. 
Stier in der Stadt sit alles fehr itiff 
und die Arbeiterklaiie bat wenig Nr- 
beit, außer Ei? und Brennholz fah 
ren, NMuc fommen viele und Ichwere 
Fubren ichöner Kohlen. Der Preis iit 
von $6.50 bis $7.50 die Tonne „de: 
Iiwered“. Diele Gegend bat in dieier 
Sintiht doch ein aroked MVorreht 
Dei all der fnappen Zeit iit es für 
den Arbeiter doch beiler, bei wenia 
Arbeit fein Leben zu machen, denn 
was er fauft zum Leben tit billia. 
Aber für den Landmann iit es hart, 
indem alles fo billia tit, Getreide, 
Schweine, Rindvieh. Aber troß alle 
dem haben wir feine Uriace zu Fla 
nen, fondern nur zu danfen. Ein 
jeder bat fein KRortfommen, ein täa 
liches Prot. Singenen von anderen 
Tläten, jo wie im alten Baterlande 
und Not, &o follten unfere Gebete 


I) 





2. Min 


mehr und mehr mit bvereinter Krait 
zum Thron Gottes mporjteigen: 
Herr, bewahre unjer Land und ung 
vor Toldher Not, denn in der Welt 
wird es dunfel und trübe, 

Cs geht aud im zeitlichen jeinen 
Sang, terben, geboren werden un) 
heiraten. Den 22. sebruar foll eine 
Bochzen ın der FM. B. Kirche, nahe 
Clairmont, jtattfinden. Die fügt, 
lichen jind der „Sunggeielle Kohann 
Braun md sränlein Tina Dirkien, 
ter gute Bott wird auch ihr Führer 
ein auf ihren Wegen, 


venn 8 jit 
auch ıbr Bornebmen 


sejum zu fol. 


zasze 


en. 

Die jungen Gejchtwiiter Wilfie 
Martens, wobnend jitdlich von Wan. 
ha, bradten vor drei Wochen ihr 


liebes Töchterlein Anna bierber ing 
Sofpital, vo 


jie eine jchwere Dpera- 
ton durchmacen mußte. Aber fe 
vie eS Icheimt, gebt e8 langiam der 
(Seneluma entaeaen m bei Gott 
it Fein Ding unmöglich und feine 
Dand mit micht zu Eurz am zu helfen, 


md Jeine WBarmberzigfeit bat fein 
nd ter Selundbeitszuitand fit 
er in diefer Yeit ziemlich aut. Es 
Iheint, der aleihmähin itrenge ®in. 
ter halt die Yurt ı N It ein 
gchundes Mi 1 

it beittem ru und Mobhvunfd 
allen Yeieı %. CE. Schröder 

Hunter, Ofla. 
ı don 


en Zpalten der werten Rımd- 
Ichau ericheint wenig von Olla., und 
wohl noch mie ehvas bon Hunter, So 
wert ıch wert, md wir die einzigen 
Mennoniten in diefer IImaeaen: wir 


wohnen bier jet August 1931 auf ei. 


ner aqrößeren Nentfarm, die wir bon 
alaubigen Amertifanern aerentet ha- 
Der Boden iit Auberit ertrag- 
tabig und von beflerer Güte als der, 
den wir bisber bearbeitet haben 
Zchade nur, da unser mennoniti- 
Iches Volk fo autes Land nicht befie- 
delt bat, dageaen Tonitwo auf min. 
erivert ı Sande wohnt. Dod) da3 
age mım micht, daß es nicht noch Fann 
Mennonitı bewobnt werden, 
enn wenn man Imfrane baält, fin 
det man quite preiswerte armen zu 
fauten, auch find bier viele Nentfar- 
men. Wir wohnen 25 Meilen nord 
onlich von Enid md 20 Meilen nord» 


örtlich 
Die Entiermung 


Ilriache dab; Ivir Die 


ven nicht regelmäbiaq befuchen Ton 


bom Kirdlein der M.»P. Gem, 
daher auch die 


Veriammlıms 


1} 





nen, obichon wir meiitens acardn- 
deten md aepflaiterten Mer haben 
ltd r ın Oflaboma befommen 
umlern Teil n der aedritdten ie 
Ihaftslage zu traaen: wenn and die 
Grnte boriaı sabr recht aut war, 
var doc der Preis, umd iit auch nodı 
aller Karmprodufte fo niedria, dak 
nicht aulangt. Das iit noch ein 
bittterer Nacdaeicbmad vom 


lebten 


Ieltfriene umd ichon wieder Tteigen 


drobende Kirieaswolfen im fernen 
Diten auf. Möchte Gott 1nfer 

Yandı I) Manner Ichenfeı die 
das ZStaatsichifflein au8 der friend 
aefobr balteı Möchten wir vereint 
fiir unlere SOhbriafeit beten. Dod 
daber wollen wir nicht au8 dem Mr 


Ende aller Ding 
ıbe iit und die Anzeichen die baldi- 
Miederfuntt ımferes Serrn an- 


deuten zınd wir bereit, hm zu 
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Ser Winter ijt bisher jehr gelin- 
de geweien ınit wenig Schnee und 
erträgliher Kälte; find auch ganz zu- 
irieden damit. Wir Ditrfen nicht 
Kot leiden, haben genugend zu eyjen, 
uns zu Kleiden und Sol Die Ssülle, 
uns ein warme; TCbdah zu machen, 
(Sott jei Danf für Ddieje (Snade, 
iduver miüflen dagegen unsere lieben 
Hlaubensgenollen im gottloien Ruß- 
land [eiden, wo he bei ungenügen-» 
der Kost, düritiger Nleidung und fal- 
ter Behaufung jo Idiwer arbeiten 


y 
N 
ie 


müflen. Möchten wir mit imitde 
werden, fie Immer wieder im Gebet 


por Gott zu bringen. Wer weit, wie 
bald auch iiber uns Die Zrutblal ber 
einbrechen wird 

ssegt ı]t der wieder 
mon, jeinen Acker mt der Früblings- 
inat zu beitellen. Der un Serbit ae 
füte Weizen gedeiht pradıtig und lie- 
tert treffliche Wiebmwerd« T 
fen grünen, Notenttraucer und X» 
fien ebenfall8, auch die Tulpen Ichau- 
en neugierig aus der Erde bervor. 

Reı Dieter Welevenbett möchte ich 
auch unern Nerivandten ın 


Ganada einen berzliden Brup ent 


Van 141 
zandmanıt 


Die Wie 


btelen 


bieten Db Iante 98. Ratfau nod 
in Einlage wohnt oder auch Ion ver 
bannt it? Auch Better Abr. Bauls tu 
Sid-Amerifa ı1t biermt berzlich ai 


geirhzt und erjucht, uns mal von ih 
rem Betinden zu befinden 

unlern Stindern befim 
den uns wohl, auch meine Eltern find 


Water mt teit 


Wir mit i 


an , 
05. 


79 Sabre alt, recht rititig und nod) 


aelund: dem 5 


tabig, feine Arbeit als Prediger zu 
tum Das tit auch Wotte: (Snade 
Mit Srubi an alle die uns fenmen, 
verbleibe ch 6, 6, Bruman. 


R.2, Bor 101 


Sordell, Ofta. 

Lieber Bruder und Editor! 
russ des Friedens zubor Nur 
batten in uniere 
Helteiten ®. 8. Unrub von Hanlas 
gerufen, um eine Woce berlamm 
lungen md Bıbelttunden zu balten 
Ar. Unrub bat uns neun Wredigten 
tebalten und an den Wormittagen 
bat er mit un& die Sieben Sendichrei 
ben verbandelt (r batte zu jedem 
Zendichreiben einen Namen. Nucd) 
ichrieb er mir noch jeden Tert auf 


Sicher-(Hemeinde 


und jo wurde ich von den Brüdern 
gebeten, dieie in der NRundichau zu 


bringen 
m eriten Abend ipradı er ber: 
„Ler Kreund an der Tür.” Tert: 
ttb. 3, 20: „Siebe ich itehe vor der 
ie ernit und 
wie notivendig 1it eS jeßt in Ddieler 
legten Zeit, da wir Dielen Freund 
ın unfer Sera aufmelimen 
bevolf Tadet der Heiland bier ein, dat 
wir doch die Tiir zu unierem Serzen 
ı will Er das Abend 
ns balten. Wie wird 
das jo herrlich fein, bet Abm zu lein 
jprad er über 
Vergebung Tert: Sebr. 10, 17: 

1 


ı und ihrer Unage- 


Wie lie- 


rechtiafeit will ich nicht mebr aeden 
ten Wie 1it die Nergebun vum 
fern bimmltichen Bater | tiven 

d yenn it (len jelia rden 
[ dritten ff N { dD T rt 
( 2,8 der (Snade Je1d ıbı 
j eivord durch den Glauben.” 
Am vierten Mbeni „Sotfnung 

Tert: 2. Bet. 3, 13: „Wir warten 


aber eines neuen Simmels und einer 


Mennonitifcee Bundfehan 


neuen Erde.“ Am Sonntag Bor- 
mittag jprad) er über „Lohn“, Text: 
Orfb. 22, 12: „Siehe ich fomme bald 
und mein Kohn mit mir zu geben ei 
nem jeglichen wie jeine Werfe jein 
werden.“ Sonntag Abend fprad er 
über: „Gerettet“. Text: Yuf. 9, 56: 
„Des Menicen Sohn it nicht gefom: 
men der Menihen Seelen zu verder- 
ben jondern zu erhalten.“ An Mon 
tag abend bafte Br. Unrub  zivei 
Zerte: „Seborgen“. 2. Bet. 1, 5: 
„Zo wendet allen euren Fler dar 
an und reichet dar in eurem Glauben 
Tugend und in der Zugend Erfennt 
nis.“ Die adıte Predigt hielt er 
iiber „Ruhe“, Sebr. 4, 9: „Daruımn tit 
noch eine Nube vorhanden dem 
Volke Gottes.” Die neunte PBredigt 
hielt er über das „Neue Heim” Offb. 
21, 1: „Und ich fab einen neuen 
Simmel und eine neue Erde, denn 
der erite Simmtel umd die erite Erde 
verging und das Meer tit nicht 
mehr.“ Wie wird e8 dort mal fo 
ichon fein. Auf dieier Welt iit tuum- 
ter und jo viel Web umd Ad, dort 
wird reude und Wonne fein immer 
und ewiglid. 


Noch die Namen der Sendichrei 
ben: Name der eriten Gemeinde: 


Gpheius. Lab die erite Liebe nicht. 
Kame der zweiten: Smyrna. Sei 
tetreu bis in den Tod... Name der 
dritten: Bergamus. ?yolge nicht Der 
eitlen Welt. Name der vierten: 
Ibhpatira, Brite weislich jeden Geitit 
Name der fünften: Cardes. Sei 
nicht wie die andern tot. Nante der 
iehiten: Mbiladelpbia. - La Die 
WVruderliebe brennen. Name der fie 
nicht Tau und träg dich Finden. 

Er batte auch jeden Abend eine 
furze enaliihe Gefchichte für die 
tinder 

Baulus fant: mir predigen vud 
selum den Gefreuzigten. Das hat 
Uruder Unrub aud getan. Er bat 
uns Nelus fo herrlich vorgemalt wie 
nur möglih. Wie Er unier Freund 
fein will, wie Er uns alles vergeben 
will und Gnade und Lohn umionit 
aibt. Wenn wir da® nicht annehmen 
in diejer Gnadenzeit, dann wird 08 
su Ipat dermaleinit fein. 

Wruder lUnruh stellte uns auch die 
stage, wer die Oftenbaruna geidrie- 
ben babe. Er fante, dab fjoldhe da 
md, Die alauben daiz; der Evangeltit 
Sobannes und der Schreiber der Si 
tenbarumg zwei verichtedene Berfonen 
Jind 

(Srub an den Editor und an alle 
Zeiler, Leander Yan. 

Hillsboro, Kanjas, 
den 15. Februar 1932. 
Seltebter Editor und XKeier der 
Nundichau! 

sch will mal wieder etlihe Beac- 
benbeiten aufs Bapier bringen und 
es dem Iteben Editor anvertrauen 
=» schnell veracht die Zeit, chen 
wieder find wir 115 Monate im Neu- 
en Nahre, wo fih Schon wieder iso 
manches zugetragen bat, ja, ein man- 
cher hat feine Feder ichon Für immer 

ingelegt und iit ins fühle Grab ver 
tenft Zo auch der liebe Pr. Veter 
(Sade, der jo oft die Feder ichwana, 


€, Der 
wırde lebte Woche zur Grabesrube 


tebradıt. Er bolte fih noch vor nicht 
oanz 3 Nahren eine Lebensgefähr 
tin von Canada, die ihn treu ae 


pileat bat. Er bradte jein Alter auf 


89 Jahre und etlihe monate. Vor 
vier Monaten war er noch bei jeinen 
Kindern auf der Farm, er fuhr no 
jelber die Gar. Er bat nur 3 Mo 
nate jo zu Haufe zugebradt. Die 
Kträite nahmen ab, das Eijenhörte 
ji) auf und fo ift er janft im Herrn 
entichlafen. Er war ein Prediger der 
AYdventiiten Gemeinde. Ach börte 
nod) feine legte Predigt in ihrer Kir 
ce. Das Begräbnis fand itatt von 
der Menn. Br. Kirche, weil ihre zu 
flein war. Seine fiint Söhne, alles 
Prediger, und 2 Töchter, waren alle 
aefommen: Dapid von Californien, 
(Serbard von Tafota, Nobn vom 
Diten, Peter von Kolorado, Jacob 
bon Soofer, DOfla. Sie bielten bier 
nod) die Woche über Abendverlammmn» 
lungen. Es fam au noch ein Pre 
Diner Yange von Nord Tafota ber. 

Borige Woche itarb bier ein br. 
Kt. Mall im HSoipital. Er war frit- 
ber ein Zimmermann und jo bat er 
inmmer aezimmert umd Soll zu Yyeiten 
ehr unrubig newejen jein. Er war 
in den fiebziger Nahren und wurde 
von der Ebenftelder Gemeinde zur 
(Yrabesrube gebradıt. 

Dann itarb Sonntagnadt ein jun 
ner Mann, Sohn Seibel, der erit ein 
paar Sabre verheiratet war, an der 
Anszehrung. Auch wurde Sonntag 
von der Aleranderwobler Ktirce em 
alter Mann 98. Schmidt bearaben, 
der wurde fait SO Nabre alt. Zo 
acht einer nadı dem andern. Wer 
weiß, wann die Neibe auch an ms 
fommt. Wobl dem, der dann bereit 
it, den jein Serr wacend findet 
wenn er fommt. 

ch bin auch Ihon über 70 Fahre 
alt, habe aucdı Ichon viel für Zertun 
nen geidhrieben. Tie Nundidhau bie 
tet noch immer auten Xefeitoft. Wenn 
ich mich danı fo einiam fühle, leie 
ich noch gerne die Berichte. ch er 
hielt neulich wieder einen traurigen 
Arief von Rırzland von einem ou 
iin Seinrich Nob. Janzen. Er bittet 
um etwas Silfe und fchreibt, fie ba 
ben ihnen Meier und Gabeln und al 
[es weanenommen. Site baben nur 
dte tleider, welche fie aut dem Leibe 
hatten, gehalten. Sie iind 12 Ber. 
jonen in der Kamilte. Ach fann aud 
nicht beiten, E83 tit bier auch geld 
fnappe »eit Zoflte mun nocdy der 
sirieg ausbrecen mt Japan, dann 
wird's noch Sehr fchwieria werden. 
(Hott möchte es verbüten oder mul 
jo was nodı alles fommen? 

Nev. N, N. Siebert bat eine Wo 
che bei Enid Bibellefungen und 
Abenditunden gaebalten. 

6s lieat bier ziemlih Schnee. Es 
war jichon febr nal; auf dem ?relde, 
num wird es noch ichlechter werden. 
Sier tit es jest bald Zeit zum Safer 
iien: das jollte no diefen Monat 
teicheben, dann tit beilere Ausiicht 
tr auten Safer. i 

ch) war vor einem Monat in Of 
laboma, bejudte meine Schweiter mit 
ihren Nindern bei Corn. Die Schwe- 
ter fieerte dann ıbren 65. Geburts 
tag mit all ihren Kindern und Groß 
findern, 53 an der Zahl. Sie hatten 
alle fiir ein jchönes Efien gelorgt, jo 
wurde die Schweiter aanz iiberraicht, 
und mir war e8 auch widtia Der 
Abend verlief zu schnell. Nch be 
juchte auch die Corn Bibelichule, wel 
che aut beiucht wird, denn fie haben 
wohl 73 Schüler, die waren alle jehr 
fleihig an der Arbeit. Die beiden 


Lehrer, 9. D. Wiebe und RBogt, ver- 
juchen ihr Beites. 


Will nod; berichten, da meine 
liebe Mutter bei Soofer, Ola. 


Sonntag ihren 94 Geburtstag feier- 
te. Sie bringt ihre Zeit wohl mei» 
tens im Bett zu. Site ijt bei ihrem 
jingiten Sohn Nohn und QTodhter 
Maria. Großmutter Peter Epp, 
meme Schwiegermutter, feierte dieje 


Wocde ihren 87. Geburtstag. Sie 
iit bei ihrer Iochter Tine, Witwe 


Karl Winter. Zie tit jonit nody rü- 
tig, mur will das Schen fait auf. 
hören. Sie gebt no immer zur 
irche, Denn fie wohnen da neben: 
bet, 

Rum mm ich Schlieljen, fonit wird 
der Bericht noch zu long. Grüße alle 
Rundfchauleier. cd bin ein Sohn 
von Nacob Fanzen früber in Neufird) 
wohnhaft geweien. Ach mag da im 
Norden noch Berwandte haben. Ich 
bin bald zwei Kabre Witwer und 
wohne allein in memen Saufe, 

G. 3. Ranzen. 
(Hnernien, Sasf., 
den 16. Februar 11932. 
Werte Rundichau! 

Weil ihon eine geraume Beit 
nichts von diefer (Hegend geichrieben 
it, will ich veriuchen, einen fleinen 
VBeridt an die liebe Nundichau zu 
Ichreiben. Sie it uns en lieber 
(Halt aeweorden md haben jchon mans» 
chen Rorteil und Segen von ihr emp» 
fangen. 

Der Gefundbeitszuitand tit per 
balfnismähin zufriedenitellend, mit 
Ausnahme von Grfältungen und 
Windpoden bei den Kindern in etli- 
den Familien, jo dak fie dadurd) ver» 
bindert werden, die Schule zu befu- 
chen. 

Bom Wetter tit zu berichten, dab 
es in den legten ziwer Mochen ziemlich 
falt und jtürmisch gaveien iit. Wol- 
len boften, dab es bald nadlajfen 
wird, fonit Schmilzt der stoblenhau- 
fen ganz zulammen. Es wird im 
dieier Gegend aud etwas von den 
Nelieffholen gebrannt. Die Urjache 
it wohl die, dai ein großer Teil von 
der legtjährigen Ernte ausgeblafen 
wurde. Was vom Winde verichont 
aeblieben war, brachte noc eine mtit- 
telmäßige Ernte ein, jo dab die mei- 
iten armer wobl noch ibr eigenes 
Saatgetreide zum jrübiabr baben 
werden. mit Ausnahme etlicher, die 
total ausgeblaien waren, werden 
wo fo viele Ichmadten ın Kunmmer 
wohl bei der Regierung Saat nehmen 
miffen 

Will nocd berichten, dah die Yar- 
mer in dem (suernien Diitrikt fich 
mehr mit aemilichter ‘rarmerei be- 
ihäftigen als nt GSetreidebau, Be: 
fonders in der Melferei iit Suerniey 
eins von den eriten in Sasfatdhervan, 
was dem fleinen Städtchen in finan- 
sieller Sinficht in diefer bedrängten 

3eit als erite ericheinen Jäht, wa? 
früber bei höheren Getreidepreijen 
wohl nicht der Fall war. Der lette 
Pericht zeiate, da Guernien die nied- 
rigite millrate von 18 und nod ein 
tapital von $1.500 aufzumeifen bat. 

Rill noh zum Schlu hinzufügen, 
dab ih im Frühjahr jelber aur eine 
Farm gebe, vorläufig allein, aedenfe 
mir dann als Gefellichafter die 
Nundichau zu verichreiben. 

Nebit Grurs David Braun. 
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Beridjiedene Mitteilungen. 

Brediger Heinrih B. Schulz von 
Zangabam, Sasf., hat während dei 
Wode vom 21 28. Februar im 
Steindbab, Man., im der Brudertba 
ler Stirde, Gvangeltiationspredigten 
gehalten. 

Peifeprediger Benjamin Gmert 
von Winnipeg war legte Woche audı 
in Steinbab, jomwie aud bei St 
Anne, Man., wo er mehrere Male 
nit der Berkfündigung des Wortes 
in verichiedenen Stirchen gedient bat 

Die Bibelichule in Steinbach, die 
unter der Leitung von prediger Nat 


W, Neimer und der Mitarbeit von 
Rrediner I. N Gdiner, drei Monate 
lang abgehalten wurde, bielt Sonn 


den 21 
stirche 


tag abends 
Brudertbaler 
erlichfeiten ab. 
Sonntag Abend, den 91. Februar, 
nad die Bibelichule zu Winkler, Man 
in der Veratbaler Kirche dafelbit, ei 
Sugendvereinsproaramm, ımter der 
Leitung von Prediner Abram Unrub 
Tas Berlammlunmasbans war wieder 


sebruar, in der 


ihre Schlußiei 


y 


mie- gewöhnlich bei joldhen Begebe:n 
beiten, übervoll von muinerfiame 
Subörern 

Während der Roche vom 92.— 927 


sebruar wurde in der Mennoniten 
Ntirde zu Winntbea, ıumter der Lei 
tung von Melteiten Nobann ®. Klai 
fen, ein furzer Predinerfurfus für 


angebende Brediaer ımd Solche, die 
rtoch nicht Tanae in Amte find, abaı 


halten; an welbem acht Brediger ımd 
einige andere teilnahmen 

sn der Steinbader „Roit“ tit die 
Mitteilung zu Teilen, da Melt. Nat 
Söppner von Winfler 
ihon 82 Nabre alt tit 
noch immer auägetal 
kchiedenen Orten 


\ , . 
Man er 
una Ti : 
ıren tit, an ber 


Prediat zu Die 


nen. Mittwoch, den 17. Februar, bi 
denflich franf geworden fein foll. E 
fol aber fpäter mit ihm wieder ct 
was beiier geworden fein 


ee 
raen, den 26, Februar 


(Rublander) 


x rs 
‚sreitag m 
p a. 
ttt Robann N 


rad dem 


. ’ 
‚srielen 
iiver Zaaen einen 
hatte im 


er Dot 


pi En 
= chlaaanfall achabt Senı 


ral Soipital in Winnipeg aeitorben 


Das Rearäbnis Sollte Montag, den 
29, Februar um 3 Ubr, von der Si 
onsfirche aus, ftattfinden A 


Mennonitifcye Bundfdan 


Einladung. 


Am 5. und 6. März findet in der 


Kirche zu La Salle eine Bibelbeipre 
chung iiber Epefer 1 und 2 jtatt. Wir 
erivarten, dal aud Br. Abr. Unrub 
teilnehmen wird. Alın reae Teil 


nahme wırd aebetı 


ns i 

sn Auftrage sacob Benner. 
Yıcber ED ! 

% Vs p * \ 

sn Her, 5 der Numdichau bittet ji 
mand um unlere Adreiic Dieielb 
ı1t: Manttou, Man., Bor 10 

Mit beiiem Gruß 

storneln ‚san 


Ausländirhes 


Garlyle, Sasf 
Vieber Br. Neufeld! 

Ye liegend ) nde Ya Itdyı | 
uge eines Vriet nleren 1 
v D Ianachtend eichhpritern 
Kr di D War N Il bitte Die 
elben in der erten Nımdichau be 
fanntzugeben Da wir jchon etliche 
Wriete erbalten { tur Den Briet 
on Br. N Hegebr aus der Ver 
bannıma tn r Hiumdichau 
kr. 4 bringen liegen, mit der Mel 
dung, dab N N ttetlbatete abaı 
I dt ) ), 3 I die l ten ( 
td) d bei 11 berzlid 
Jaıkı nen sergelt 
(Sott“ zı cd n ©: 
fat l IN ) 
babe Der rider im 0 
sanıar x t aber t t 

tı« der arm Ri rılıc 
Kıt briwderlid u 
5. Baraen 
Yanjewwfa, S. Nammar 1939 
N l citedte (W hNvriter! 
oft ı I pt chic ( 
londer f n Minden Die 
Kor f Tre rd ei. 
| l nd d 
iteı 3 f} reiteit ınir 
nen Ztich ı Ingeticht mermer 75: 
D) I tet u | er ID 
} ti ort abı 
ll Gud Yeld ) | 
richten N NIT r heute 
rben tt. Er wırde vor 5 Taaen 
ch Eiej ebracdt ıns Solpital. Er 
vor ın lebter Zert Vebr ittll, aanz fin 
ttch allein Zeine beiden Kinder 
Vena und Dans | nach Eieiel ae- 
angı Ilen ıbren Water noch ein- 
tal teber ( | yeute Jebr Ealt, be 
Dattre die Aiinder Sehr, 40 te N. 
und 15 Meri ber - ı Die win 
der 3uriucf und laqaten ‘fo ven 
\soter berbol 
[3 9, l 1a Jaben Ne 
Meaehb raebradt, toll moraen 
ra rden Isıele, viele wer 
ar + ı na , yon wenn nıcht bald 
Sılte f mit r wanft jebr Sum 
tnphu 1 cr Totenfammeı 
ob, N Bi ! Iren { 
) t Wir Sind von 
tıred lInier Kleiner 
\atd =dharlah franf 
N = ir Surite Xit feh 
{ N t (Y ! [ Icht 
h cht h fleıinen Purichen 
rne am %: erbalten. Eine fd 
Reisi Dod andere: 
[ t r Saurı ichwarzes 
Arot ımd das | e nicht genug. Nur 
Ichade, dal td Heıs nicht jo 
t mit j n Delfrug. Mill 
Kud t bericht: dab wir uner 


wartet ein Rafet erhielten. ch ging 
es holen und es war von Kiaaf Wie 
be, der mal bei unjern Eltern gedient 
bat. Sat es mwabhriceinlidy ducd) 
die Zeitungen erfahren, dag wir hier 
im Elend jind, habe nie an jie ac 
Ichrieben. Gott vergeite es ıhmen. Es 
war ein jchönes Hemd, 2 Sig. Reis, 2 
tg. Hrüge, aud) jo Sped und zu dent 
od, was uns jehr pajjend it au 
dem Neis getrodneten Schmand. Ha- 
ben heute davon zu MWeittag, «3 
Icymect wunderbar gut. Das VBalet 
on Euch haben wir aud) erhalten, 
baben es Eud) aud) gleich geichrieben, 
habt br den Brief nicht 
nicht, dann jagen wir 
beute tauiendmal Danf dafür. Sean 
Fuc) Gott dafiir. Du, liebe 
ter, halt jcehon viel leider 
md doch hat Bott Did) firr viele zum 
Segen gelegt, halte das einı 
bei, Dih der Dürftigen umd Kran 
en anzunehmen. SD te jebniiicht 
hauen wir nad Mettung aus 
IDird es tinmer enger. Mus dx 
Deimat fommten die  vericht 
kadyrichten, Die meiiten Leute 
ohne Brot. Ber uns 
les beim alten, nur a 
ter wieder arbeiten. 
16 Stunden den Tag arbeiten bei | 
rad Froit. Miien Eisbabı 
ben zum Solztabren. Der Weg wir 
1 Meter 2Ocm. breit gemacht 
if jeder Seite eine Fur 
‚oll breit und auc jo tief, Di 
ann mt Waller vollaegoi 

dann friert. 

Strefen machen 
umen nacdıts ummer Zu, dann 
en wir Die des Morgen 


ir 
I8enn 


hier vıt nod 
rbeiten 

2 Fe 

ir 


\ 


baufeln und mt Beten aust 
es ı1t Jehr viel Arbeit. Sch, Xiei 

ram arbeiten da 
mmter auf Sturpie . 8 gebt 
Yehr tIhlecht, befomm 
rot den Taa, und wenn er nod 


nur SUU Wir 
Taa zu Saufe bleibt ı 
Krankheit oder Ntleider, dann wird eı 
immer Zange In eın Ffalte yınmmer 
wivorten obne Brot Gr mu 
eınabe zu Tode aeaualt Gi ! 


der auf dem Meae zu ıt ) 


ernten 


ltr 3m ’saa ın 


rıttenmal, wurde ivieder 
arıtten und eingeiteckt Di 
ns tehr Ichwer. Alle Zaaı 
(webet zu Bott, Er modte 
wahren ımd zu uns fibren 
heute nicht erbört, aber 
wir alauben dab wir Erbörung 
tnden werden. Sein Wort iit wahr 
md blerb wahr, n 
(Heduld. Betet fir uns, I. Geld 
ter, dab der Serr ums in der Tı 
aefommten tin? 
ren mochte und den Glauben 
Kertrauen Ntarf 
und fragen: „Serr, warım 


Du mit Demer 


bat (Sott ms 


teit 


ur fehlt wied 


tal, ın die wir 


en. Dft it 


Silfe in 


tere Yage wird ja n 2 

Idnverer, feın W$eld, fi a 

hne Kleider. Aber wir | 

uch feit, da Gott od 

erteblt bat und wird « rc ht 
nit ım Uhr tit zwei, mul ge 
ven in Oticheredi iteben, um da 
diente Stircchen Prot zu bei 

Dos iit beinahe fchwerer al 

eit, e8 itt immer ein aroßes Gedr: 

te umd fo müffen wir alle Tage 
ben. Xebt alle mobl bis mr 


Euer 
a 
zen 12. Sanuar 

Zzehr liebe ımd teure Gelchimtit 


und reihen Sen 


derieben 


> 


Gottes Troit 





2. Mir 


Sejundheit fei Eud 
yimicht. ls ivir Deinen 
lafjen unfere 
sinder ringsum und weinten die bit. 
teriten Tränen, befonders al 
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in dieier Wildnis. Wie 
md Elend jieht man 
ımichuldige Kinder 

ausbhauchen. 
wie die abge 
nod 


mitten hier 
pief Trauer 1 
hier, al jo viel 
müffen bier il 
gs it nicht anziehen 
Sandehen  Nich 
fen nad einem Stückchen 
IInier Nafche it auch Franf 
daran denfen, dab wir 
San Kumgen auch abgeben mitten. 

Möchte der Serr uns bald belfen, 


und uns nicht noch tiefer mS Elend 


var 





Brot. 


möchte micht 





fommen laflen. „a, Er wird beiten! 
Oaflet ns a fer fein, wenn Der Sei 
fand font daß wir dann fonmen 
zur Nechten gı tell werden, 
in Yiebe geichrieben von Kurer 
Euch fiebenden Schweiter Maric 
Sollte jemand bon den lieben Xe 


und Murgabe 
ben Sejchwiiter 
ut einem Leben 


mittelnafet, jo werde ich die Adreile 


Möglichkeit 


hahen, Die ot Der 


tolagen ianel IN | dvaral denfen 
as der N No « laate: auch em 
7 f I+ It 
Trunf f 


ıliers wird micht um 
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che 
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stanz B. Bargen 
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nod 360 Rud binausgefahren wer- 
den. Das wäre fonit nicht joviel, 
aber es tit vom Nebten abgezogen 
was dem ganzen Dorfe nod) zugeteilt 
war. Da fommt es ichon jehr darauf 
an, wer nod) Mebl bekommt oder 
nicht. Bis jeßt hat es noch immer jo 
fnapp zugereidht, aber von jegt ab 
wollen jie jehr vielen nichts mehr ge 

Auf den Balaren tit auch nichts 
zu faufen. Wer joll aud) Mehl oder 
(Setreide bringen? Den rutschen 
WYauern gebt es ebenio. Die baben 
ac feinen Borrat. Das Getreide 
wird ja alles binausgefabren, wobtn 
das weiß fein Menih. Obrloff, jagt 
an, hat jo eine Ernte in diejem Nab 
re gebabt, wie noch nie während der 
3eit der Somwjetregierung, md jeßt 
su guter legt mirlien die Leute noc 
bungern. Wenn noch andere Nab 
rumgsmtittel genug wären, füme es 
rs Brot nicht jo drauf an, doch an 
eslerich braucht man Ichon garnicht zu 
Denfen Ter Bauer Dart fen 
Schwein mebr balten. Da wird im 
Artjel in zwer Monaten ein Sodlina 
aeichlachtet umd das fFiir’s aanze 
or! Aut uniere Kamtlie aibt’2 
anı 2 Biumd Fletich, das iit alles 
imd auch fein. Nadı Neumjabr 
vibt es gebt emmal und nicht einmal 
I Brunmd auf die Berion ımd das Toll 


/ %) 


‚vette 


Dann bis zum SBerbit langen. Stirbe 
bat feiner mtebr, Ne md  vergelell 
ichaftet. Ohrloff bat mur 18 Milch 
füibe. Da erbält jeder dann Jet 


Milch tm Artjel. Erit befanen wir 2 
(las auf die Eerion Nett 
) Tazuı mul 

dı 2 Stunden DOticheredj aeitanden 
verden. ch wohne bier nut Will 
iulammten, der bat Yıd verbetratet 
haben ein fleines Kind. Da braucht 
Kind ichon fatt alle Mild uf 

fer bat es in 5 Monaten !4 Rrumd 
tegeben Ta werden wir uns das 
Veben ichon nicht Sehr fir; machen 
Mita wollte gerne willen, iwte bier 
Weihnachten aetetert wurde 
tum, Mil haben wir he uns nıcdt ac 
mact. Doc das tit ja auch nicht Di 
Datptiachk wenn mer die richtiae 
rende tin SDerzen borbanden tt 
bier fab e8 au MReibnacten tra 
rigq aus. Uniere Brediger “Beter 
Tows, Ernit Zudermann und Ian 
sen waren seit fint Wochen im Ge 
'ananis, doch zu Nemjabr wurden sie 
jeben sehr bleih und an 
wariffen aus. Neujahr prediaten tie 
ichon wieder. Nett ftut noch Nobann 
Enns, Sermann Neufeld md unier 
Nachbar Dietrich Neaebr, Alle we 
aen Dollar, follen fie herausgeben 
und baben doc Feine. Ta fommten 
te eben nmicdt los Wenn Doc die 
Yeute von dort fein Geld berichieen 
möchten, das macht die Neute bier mr 
ialürklih. Es iind doch Ichon genug 
der Unalüdliben. Mlle die vielen 


uÄänrnd ‘ 4 Vai. a .. Aa 
Ansgeltedelten und Verichteten ( 


vıfht 


eın Slas 


dann 


ir ums 


rei. Sie 


Die vielen &erlüichteten und Setnmat 
oien, von denen mem Bruder aud 
einer 11 in dem eimen Srodomfi 
iind allein iiber 170 Familien Me 


Dort 


baben. Bie 


noniten, Die 
funden Leute baben « 
fehr ichwer und doch find fi 
einen Zufluchtsort actunden zu 
fahren Ste 
r noch ®terde hat, Die 
flopfen Steine. E38 wird dort eine 
rroße Chauffee nebaut. Nett sagt 
man, dab Ichon nur die Arbeiter Brot 
befommen, die Yamilien nicht mehr 


4 ) sırhıt 
eıne irlucht If 


Ir 


hen mn MAnner 
Dei 1 ranner 


anderen 


Na, dann mirjen die armen Leute al 
le bungern. in Salbitadt in der 
Fabrit find alle Arbeiter verredynet, 
die Meibnacten gefeiert baben. We 
berbaupt wurde - bier jehr gegen 
MReibnacdten aefämpit. In Halb- 
itadt und auch bier in Shrloif wur 
den an Seiligen Abend antireligiöje 
gegeben, wo Anti-Weihnad 
ten gefeiert wurde. Die Schulfinder 
mmisten dort alle vollzäblig ericher 
nen, Einige waren doc in der Kirche, 
ac am Silveiterabend. Die werden 
jet beitraft mit 5 bis S Rubel vom 
Sauile emen 


IInd wer zu 
Weihnachtsbaum batte, joll 30 Ru 
Traurigite tit 


bei Strafe zablen. Das 
es nit den lindern. Die gehören 
ihnen, jagen fie immer, und jollen 
werden. 
ihre 


nad) ıibrer Art erzogen 
Möchte die Meribnadtsionne 

Ztrablen auch noch mal bis bier in 
Nie Dunfelbeit werfen, dann wäre al 


(es beiier. Doc Gott weiß Zeit und 


Abende 


Kind, 


=tumde Da offen getroit auf 
hm botften md mict berzagen. 
Zoll’ uns bart ergebn, lady uns fe 

tebn jo wollen wir beten und 
sott aebe, dar auch noch mal Für 


ie Sonne fcheinen möd 


Yiinichen Girch ein frobes und 
riet N w sabı 
Mit berzlichem ruhe 


Cure Freundin A. Wiens 


(in Srnh ans dem Iral-Kebirae, 


Zonntag, 10. Ran. 1932 


ı sreumde in Amerifa! 
5 Grub nad langer Yet ein 
firzes Lebenszeichen geben. Grbiel 
r einiaen Taaen emen Brief 
Grein Bapa. Zaaen ibm ber; 
Danf, dah er fich under erm 
£ Fych etiva unlernm ge 


und Treiben auf Taatl berichten 


talls auch wie's uns auf der 
N hierber aeaanaen bat Das 
Veben in der Sermat war in lebter 


und doch möchte ich 
denn Ich 


et Yehr Ichwer 
mr zuritch zur Sermat eilen 


che nrich fo ichreeflich nach dent Itil 
tranıt Naterbaus zuritd. 
\ unerwartet wurden den 927 
N ıniere Aungens Beter, Abram 
nd Serbard arretiert und in den 
12 Ihr nadıts 


\terfer aebradıt um 
z IS, bracte ich ibnen Eflen und 
iriche bin, wir rechneten darauf, fie 


wiırden lange jiben, nd auf dem 
Niidwen von 8, Sana ich den Mean 
iiber Nbichtedslieder, Mich das Lied: 
Morgen nritlien wir verreiien und 
es nm aeichieden fein“ ulm. Hatte 


er met ım $erinatten eıme Ab 
mına, dab fich das Lied erfüllen wer 
d Ind wirflich! Den 29, drei Uhr 
nachmittaans fommt eine Droichfa mit 
T Mann auf ımiern Sof gefahren, 
nd fomen berein. Natitr 
ich mußte ich fie empfangen geben. 
4 it Morti paren ıch tolle 
Vaden aufmachen. Xch tat es umd 
deten fie ım$, dak wir in ei 

ner Stunde mit allem follten fertig 
fein, wir würden ausaeiiedelt. Nur 
I) Rud durften wir mitnehmen 
ehr nicht. E& war jopviel: die Kllei- 
Seicirr, Serätihart und 
das Rıiischen Rrodufte, was wir nodı 
Zcdmeiter Liefe war mit 
Xrenel zu Saufe, fie mußte fih von 
m& berabicdhieden und geben, hinter 
ir wurden die Tirren verichloffen, 
ınd niemand durfte mehr ein nod 
ausgehen Zwei lintenjungen be- 


fr 334 


der, etwa 


hatten 


wacten uns. 


Durchs Feniter nah- 
nıen wir Abichied von Gefchmwiitern 


und Freunden, und das war nicht 
mal erlaubt,-aber jo oft -ich konnte, 
ris ich das Feniter auf und verab- 
ichiedete mich von allen Mädchen umd 
TIanten, die da famen. Gin Moment, 
nicht zur beichreiben, Waren ja au 
ibon um 4 br mit Hack und Pad 
tretig. nd musten doch noch war 
ten bis 7 br abends. Dann famen 
ziwer Wagen auf den Sof, padten um 
jere Sacıen auf und dann aing es in 
die remde. Mlle Leute aus dem 
Torte jtanden an der Strabje und ga- 
ben uns das Geleit. Mit wehen 
Serzen nabnm ich Mbichied von dem 
lieben Seimatdörflein. So fuhren 
wir die ganze Nacht bis zum nächiten 
Tag auf Mittag famen wir auf der 
Station Stulnewo an. Dort war 
em großes ;jelt aufgeichlaaen, wo 
ungefähr ein paar tauiend Mann 
binem fonnten, Wir lagen fait auf- 
einander, fo eng war e8. Drei Tage 
mubten wir dort liegen, dann wurden 
wir den 2. Juli eingeladen und den 
>. gings dann los dem Norden zu. 
Man fubr nrit uns noch an der Sta 
tion borbei Nonnten noc einmal 
iiber den Berg zur Seimat bliden. 
Mir aing es fo, wie es in jenem Lie 
de beiljt: „Nommen wir zu jenem 
Perge, Ichauen wir zuriick ins Tal, 
jeh'n ums um nacı allen Seiten, jeb'n 
das Torf zum legtenmal.“ Ich fonn- 
te nicht Serr ıneiner Tränen werden 
bi8 Rologi zu. Den 4. Xuli famen 
wir nadı Belgorod und laaen da 5 
Zange, bis zum 9. 46 Mann waren 
wir tim Wagaon, eng, micht zu riıb 
ren, d.b. einige baten auch all ibr 


Sepad bei ih. Ten 9. Suli auf 
Mittag aing’s dann weiter. Von 
dort an murden wir bis drei Tage 


nicht aus dem Magen aelaffen. Wıur- 
den wie die größten PVerbreder be- 
bardelt. E38 war eine Qual bei der 
Site, die nicht zu  beichreiben iit. 
br hättet ums mal seben sollen, 
wenn wir binausaelallen wurden, e8 
fab aus, al ob morgens die Sithner 
von den Stangen flogen, fo frob wa 
ren tpır, wenn wır mal binausfonn- 
ten, aber nur auf 5 Minuten, dann 
Ichrien fie fhon wieder „na waao 
nam.“ Die Reife veraefle ih in 
meinem Leben nicht. Wir hatten nur 
11, Brote gar, da bradıten uns die 
Yente etliche, jo daß wir mit 614 von 
Haufe fuhren, Von Pelaorod waren 
wir aanz abbangia. Schier verbun 
gert und verdüritet famen wir den 
15. Nult bier an. An manden Ta- 
gen aab e8 mıır I Prot auf den WRaa- 
non, dann Fönnt Ahr Euch denfen, 
wie fatt 46 Mann debon imurden. 
IUmd nicht an jedem Toae aab «8 
berzes Waffer. Wir fuhren in eine 
dunfle Zufumft, dachten in eine Wild 
ns zu fommen, mo wir alle umfom 
men Wwirden. Tod der Gmpfang 
war beiier alö wir gehofft und erwar 
tet hatten. PBefamen aleih eine Ba 
rade, freilih Wanzen find nicht me» 
tige darin, freiien uns beinabe auf, 
trott dem eleftriichen Licht, das auch 
nachts brennt. 

IInaefähr 7000 Mann famen mir 
hierber, find Ichon bald 
2000 tot. Pefonders® Kinder find 
Ichon fehr viel aeitorben. Piss 90 
Leihen wurden an einem Tage bin- 
ausaefahren. Drei Monate habe ich 
in der Etolomfa gearbeitet, viel Rolf 

(Fortiegung auf Seite 11.) 


und davon 





Kerreinondenzen 


Sidney, Man. 
cd) möchte gerne, wenn e8 erlaubt 
iit, etwas wegen der Stleideriendung 


ihreiben. Es fommt mir garnicht 
redyt vor, daiz die Kleider in Diitrif: 
ten verteilt werden. Denn es find 
nur Ausnahmen, mämlich jolde die 
nicht arbeiten fönnen, und der Mann 
beinahe blind iit, wie bet Morden, 
denen es wirflid nötig it. CEolde, 
die fchon jahrelang bier aelejlen ba 
ben, brauchen es ichbon nicht jo nötig, 
wie die armen Verbannten in der 
weiten ferne, denn wir frieren nicht 
und baben notlidy Kleider md zu 
Giien. Und jenen Irmen wäre viel 
geholfen, denn wir leiden bier nichts. 
ch will feinen damit beleidigen, aber 
ich glaube, etiche werden mir beiftim 
men. 

MWiiniche der Numdichan noch (Hot 
tes Segen auf ibrem langen Wege 

Mit freundlichen Gruß 

Cor. Martens, 
Leiegeld erhalten, danfe! E».) 


Burwalde, Manitoba. 
Werter Editor! 

Der Segen des Herrn Ibmen und 
dem aanzen Druderperjonal in Xb 
rer Arbeit aewiniht! Die Tiebe 
NRundichan iit uns auch immer ein 
fehr werter Salt. Wir freuen ums 
jedesmal, dai; wir fie auch Tefen ditr- 
fen. Den 1. März d. N. find’s mım 
idhon 2 Nabre, daf; wir bier in Bır- 
mwalde bei ımfern SNindern Nafob 
Wieben Sind, haben bier auch Schon 
viel Gutes aenichen dürfen. So ru 
bia und frei dürfen mir ımieres 
Slaubens leben. Oft iteiat im ıım8 
Die Frraae auf, find wir ımlerm 
bimmliihen Pater auch immer danf 
bar aenua dafiir? Noch 5 Familien 
unferer fo Sehr imma aeliebten in 
der und auch viele Pritder md 
Schmeitern mit denen wir in der al 
ten Seimat fo enac verbunden wa 
ren, baben fo Ichwer md bart dort zıt 
leiden, wo wir auch noch wären, wenn 
nicht der itarfe Arın des Allerhöcditen 
ums hermsachihrt hätte auı8 (GSsna- 
Den. Während zwei Kamilien ums 
ferer Rinder, Gerhard Diifs und 
Serbard Neimer& auch Ichon mit ns 
zufammen in Mosfan waren 1mb 
mit ım8 auch Schon Fertia zum Mbrei- 
fen nach Peutichland, wurden dann 
aber mit vielen ımierer Lieben zuriick 
in ihre Seimat aeichidt, wo fie nod) 
jeder in ihr Sans ziehen fonnten, mwo- 
fiir fie unferm Serrn und Seiland 
auch jehr danfbar find und muhten 
dann audı alle in den Kollektiv hin? 
ein md num vor Meihnachten hat der 
Gofeftiv alles Getreide mweatahren 
mirien, denn der Kimfjahrplan mmuf 
erfüllt werden. Gerhard Dit hat- 
ten au Meihnadhten noh 31, Rud 
Maitmehl achaht nd 114, Rırd 
Nunflea Mehl hatten ste fich aefaıft 
Nenn Matämehl ollein halt nicht au 
iammen zum Racen, und mın haben 
fie auch noch dn8 weniae ihnen weg- 
enommen Dem Sohn Mbram 
Sarma haben fte auch Ichon die Ieb- 
te Ah aenonmten ımd ihn auch noch 
ana Nem Moffeftiv binnusacworfen. 

Mir hefamen den 16. Xamuar bon 
Neon @indern Priefe. aber wie trau- 
rin sit e8& dort Doch. NIE wir die Arie 
fe Taten. muhten wir unfern Tränen 
freien Ranf Talien. denn fie fchreiben 
uns, dai dort die arofe Sungersnot 
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ausgebrochen iit. Umnjere Kinder Xo- 
bann Wieben haben ion 6 Wochen 
fein Mehl im Haus nur Kartoffeln 
und Salz ijt ihre Nahrung. Sie jind 
Kdhion ganz elend und bleidy geworden, 
denn die Kartoffeln baben nicht jo 
viel Nahrwert als Brot. Slartoffeln 
baben jte vielleicht noch auf zwei Wo- 
chen, Aber den Troit und die Hoff 
nung baben fie, dah Gott die Seinen 
nie verläßt und ihnen auch Silfe jen 
den wird, fie Schreiben, jchnelle Silfe 
it Doppelte Silte. Wir baben ja 
ihon, Gott jei Tanf, unier Weafom 
men, aber fiir die Stinder wiljen wir 
nicht, wo wir anfangen follen. Wir 
verzagen fait vor Mitleid. Haben 
Ihnen auc ein wenig Silte aeichiet, 
aber jeßt haben wir michts mebr umd 
der Silferuf wird immer dringender, 

Meine AJrau bat in den Vereinig 
ten Staaten einen Onfel Beter Neu 
jeld, triiber gavobnt in Zergejavfa, 
süritenland. Tante Neuteld war ib 
res Waters ranz Ar. Duirings 
Zciweiter, itanımend aus Stontinius 
teld, Molotichna. Abre Tocter Eli- 
labetb war Miiiionarin, arbeitete 
mt Miiltonar Abraham Hitberts zu- 
lammen in Andien. WVielleiebt tit don 
den Goufjinen dort noch jemand am 
Yeben und fann imlern bungernden 
Kindern etwas senden.  Serzlichen 
Tant im Boraus,. Grub mt Mattb 
25, 40 Mocten auch gerne mit 
Grich Wriehvechiel haben. 

Jeter Nafob Harn 

tr. Zaaradowfe, Zcönau 
Yurwalde, Bolt Winfler, Man 

Die Adreilen ıumierer linder find: 
1.2. £.N,, Cherion. Dfrua, Weho-» 
fop Navon, B. 0. Notichubeewfa 
ort Miromwfa, Wr. 9, 


j 


(Verb ob 


tr) Ir) 


— 


ul. 

Die Adreiie der anderen tit: Il. 2 
R., Eherion. Ofr., MWehjofop. Na 

m, 2%. 0. Stotichubejeowfa, 

ntrabnobfa, Mr. 13 

(serbard 

Y. Sarım3, 


> IW 


ry “ 
Dort 


sobanı af 


Wiebe Nenner, Abram 


(liros, Sasf, 

Glrros tt ein Diitrift der eine 
Deutich-mennonitiiche  rantilie bat 
Wir fiiblen uns daber jebr einlam 
und verlallen, beionders tım Winter 
68 it auch bier bet uns, wie überall 
im ganzen Rande, mır fnapp. Die 
Revolferung, metitens Nslander, find 
Durdiwen mur Ichiwach in Landwirt 
Ichatt, aber ziemlich aute Viebzichter. 
Niel Schweine ımd Schafe find aus 
unserem Diitrift in dieiem Winter 
aut den Marft aebract worden, ac 
manches Nindvieb tit dortbin actvan 
dert. Ins acht es auch mur ar, 
denn die Hälfte aller Einnabme mu; 
ja abacegeben werden umd die andere 
Sältte bat jo viel Stellen Meine 
Mutter bat mitunter aclaat als wıı 
flein waren und dem 
was ıumd dr rei; den Nopt ab ımd 
wirt ibn wen. Nıum den flobf ba 
ben wir uns nodb micht abaerilien, 
aber in meinem Wirtichaften fommte 
ich mir oft nichts bevorzuater bor 
al® das Fleine PVienenvolf. Die ar: 
men Dinger, wie arbeiten sie io fei 
ia den ganzen Sommer von fritb bi3 
Ipat, taaaus, taaein und zum Win 
ter minmmt der Sitchter ihnen auch den 
letsten Sonia ımd al® Lohn räuchert 
er das arme WRoölflein tot. Das _ ftın 
war’nicht alle Züchter. Na, ich fen 
ne einen, der nam ihnen den lebten 


(Hıb dem mas 


Honig zum Winter und überlieh die 


\ 


armen Dinger ihrem Schidial. Frei- 
lid erfroren fie. ein Wunder, wenn 
der liebe Gott un Menichenfinder 
ınal läht ins Tiefe guden, Auch uns 
geht es bier, wie den Bienen. Wir 
arbeiten den ganzen Sommer fleißig, 
hatten eine qute Weizenernte, aber 
im Serbit fam der ZJichter und nahnı 
die Hälfte, und das mit Nedt, denn 
wir baten uns dazu verpflidtet. Cr 
nahm den Sonig und für uns blieb 
nocd) ganz wenig Zucenivafler fiir den 
langen Winter. Na, wir werden 
nicht gerade ausgeräucert. Die Bie 
nen werden aud) nicht immer ausge 
räuchert, mitunter werden die aucd 
nit Zucerwafier durd den Winter 
gezogen. 

Doc dies iit nicht der Grund, 
warum ich Schreibe. Ich möchte gerne 
wiifen, ob folgende Berjonen auch in 
Kanada jind: Nor. Nor. Stobbe, Abr. 
Sanım, Nsbrand Krüger, Daniel Ei 
ven, Nafob Goohen. Alle diefe haben 
während des Weltfrieges auf dem 
Zanitätszuge 154 aearbeitet, wo aud) 
ich war. Bitte laht von Euch hören. 
Schreibt iiber Euer VBernden umd 
iendet Eure NAdrefie, ich werde ant 
orten. 

Satten lette Wocde einen Prief 

on meiner Mama aus WRufzland, 
Nen-Samara, Modolsf,. Wie fie 
ichreibt dann bat fie noch 20 Sühner 
und drei fleine Schweinen, aber 
Dieie will der Molleftiv oder Holdos 
nebmen und dann fehlen ibm aud 
noch 10 Sühner. Dann bat die Mut- 
ter noch 10 Sühbner. Ic alaube, dat; 
Die Machtbaber das (Selek, was das 
eben anbelangt, aenau erfitllen, 
und wenn's auch nur Sitbnmer md 
Zchiwerne find, Was aber das (Heben 
anbelanat, da Ind ste moch tmmmer 
Diefbantia. Mc wanı wird doc das 
Ktolleftivieren mal ein Ende baben! 
Na, wie die Mama jchreibt, dann hat 
der Noldos im vergangenen Serbit 
auch noch die Garten umgepytiat, al 
jo auch Semmitie Toll der Baner micht 
jein eigen nennen. Tod da denfe id 
terade an die Verte in Brediaer 3, I 

8, Mlles Tım der Menichen bat 
jene ‘Yeit, Menm auch der Rufe zu 
weilen auch lanamüttig tit, Jo bat auch 
jet Tim eine beitimmte Zeit.  Nc 
bin umferm (Sott ehr danfbar, dal; 
wir Ruzland in jenen Taaen, wenn 
auch amter viel Widerwärtiafeiten, 
verlaiien baben dürfen, und uns in 
Dielem Yande befinden dritten, wo 
niemand ıunler Gipentum  antaitet 
Wir find, Gott fer Danf, ichon gelund 
und wirnichen allen Freunden md 
Nerwandten ivte allen Xeiern der 
Nundichauleiern und dem ganzen 
Truderperional eine Icbone Gejund- 
heit an Leib ımd Seele 

Nebit Gruss MR. Siebert. 


An die Sruppe von Immigranten, 
die am 24. Mat 1925 von der Zta- 
tion Salbitadt aus unter der Fiib- 
ruma des Dietrich Frieien ihre Aus- 
wanderungsreiie nah Ganada an 
traten: Diejelben werden erlucht, 
ihre Mdrellen an ımten angenebene 
„dreile einzuienden umd wenn eben 
nöglih auf die Nemtitrationsfarten. 
C8 Soft nod ein Veriud gemacht wer 
den, die in der Ruhfapa eingezablten 
$10.00 pro Retietifet einzuziehen, 
oder aber von der etiwainen Reiie 
schuld abauzieben. W. %. Willns 
Stratbmore, Alta., Bor 162 


Jaren; 





2. Mir, 


Todednachrict 


Nadırni. 

Zonntag nachmittags, den 7, Tap, 
ruar, feierten wir im engeren $ireiie 
im Beriammlungsbauie der M. Brii 
dergemeinde ein Gedenfteit auf de 
Tod unteres lieben 
Notb, der am 18. Dezember v 
boben Norden Zibiriene 
mit Mutter und dreien unierer Ge 
jemwiiter verbammt worden war, 
itorben iit. Die Brüder Hermann 
stlalien von Nord stildonan md Ru 
ter Nornelien, William Ave., dienten 
der Beriammluna ımit Worte 
(Hottes und der WM. Br. 9. Chor vom 


Ssaters Stanz 
N 
1 m 


ul 


wobin er 


il 


Mi 
Zidende mit einigen entiprechenden 
\tiedern. 

Bruder Klafien ipradı das Kies 
Kr. 206 aus der „Sermatflänge” 
vor: „Wenn Die Mebel diefer Er. 
De.....“ umDd batte den Tert aus 
Gv. Koh. 16, 33. „Zolces babe id 
nit eich geredet, dal; Ihr tn mir erie 
den babet. An der Welt babt ihr 
angit; aber jeid aetroit, ich babe die 
Welt überwunden.” 

Wr. Stlafien fennt unsern I, Rater 
jeit 27 Nabren,. Sie baben in Sibi. 
rien nicht weit von einander gewohnt 
und oft Ddielelben  aottesdienitlichen 
Berjammtlungen  beiuct. Er gibt 
Ibn das Zeugnis eines wahren Kin 
des (ottes, wie auch wir ıbn fennen 
Der Seinem SBerrn jabrelang ala 
Zonntaasichullehrer aedient bat. Auf 
(rund jenes Wortes fiibrte .er aus 
das; die Verbaltniiie in der Welt und 
beionders in Ruhland To ich geital 
ten, den Kindern Sottes Angtt einzu 
Die Feinde (Sottes Teien dort 
beionders itarf, md viele Yeute, die 
richt tter ın Gott aeariimdet, fommen 


jo weit, überbaupt nicht am ıbm zu 


llauben. Diele Anait fann  Nejus 
uns abnehmen, wel Er Zieaer M 
iiber $ölle und Tenfel Yr. Franz 
Roth jet auch feines (Glaubens balber 


verbannt und dajelbit aeitorben, dod) 
babe er Slaubens bebalten 
ich die berrlichen Berberizungen Ie 
ı perjönlih aneianete 

Darauf fana der Chor das 
Wenn nac) der Erde Lerd und Ar 
N 

Reiter 
nt Vied: 
Naterbaus 
2, tor. 5,1: 
unter irdisch Haus dieler Hiltte zer 
brochen wird, dal; wir einen Dau ba- 
ben, von Gott erbanet, ein Haus mit 
nmt Bänden aqemacht, das amia tt im 
Sinnmmel. Wie verichieden Sauter ab- 
gebrochen werden, tubrte P®r. Kor 


indem er 


diente Br. %. lornelten 
63 gebt nah Baus, zum 
und dem Wort aus 


Air wiiien aber in 


nelien weiter aus Dort im boben 
Norden Sibiriens babe Gott die Hitt- 
te de8 lieben ®r. Franz Notb abaı 


brodhen. Wie nichtia ımd niedria je 


doh ein Menih! „Was it der 
Menid, dah; du fein aedenfeit?” Ind 
wie weit jeit er abgefommten in vielen 


Weziebungen bon dem nacı (WHottes 


GEbenbilde aeicbaffenen Ilrmenicen? 
Ind wo wäre er, hatte nicht Ehrimtm 
ihn erlöit vom Panne „des Polen 


Doch muın willen wir aber, dab wir 
haben einen Bau von Gott erbaut 
der ewig tit. Es jind die beiten Men 
ichen, die in der Melt und beionder? 
ah in Ruhkland  aememmwärtia 
Zchmacd leiden doch mie berrlid 
wird ihre Muferitehbuna fein! 
Sterauf jana der Chor noch da3 


er find diele Weihacichmiid- 
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reiie 














1932 


ten?” 

Br. Kornelien las dann nod em 
Hedidt vor von Br. ob. Stlaffen, 
feiblider Yruder der Zweiter . 
Kerf, Winnipeg, der aud) indejjen tu 
Rubland geitorben iit. 
noch eine Furze herz» 
welcher meb- 
rere inbrünitige Gebete fiir untere 
jeidenden Beichwiiter in Rubland zu 
Sott emiporgelandt wurden. 

Mit dem Xiede vom Chor: „Des 


HerangnuNe Im 
tolate 
fie Bebelsttunde, IM 


Tann 
zul 


Nrıder (Herit nttlob, er ging 
r eim,” ichloi Die Verlammtlung. 
nt Nacridit Die wir aus der 
Nerbam erbielten, tit Bater jchon 
einige Zeit franf aeweien. Die 
Strabazen der Verbannung jelbit 
und IInterernabrung baben den An 
iana aemadt. Dann befam er ein 


(Sein Bein, das jchliehlich 
Jen lörper veraiftete, dazu fand fid 
db Rungenentaim bung und der ar 
Na erlaa den Leiden. Muf die 

Lieben, die bei ibm 
tertia fer abzuicheiden, 
kant, ja, er aebe beim; er 
olle Neltum jeben in feiner Herrlich 
niche alle jeine Kinder 
su treffen, Dieles war 





ranen Teimer 
waren, ob er 


bat er 


feine einzige Sorge vor dem Tode. 
Nor dem Mbicheiden bat er noch alle 
einmal an feine Brust aedritdt, obne 
ehvas faaen zu fonnen. AS man 
ihn dann noch aefraat, ob er in den 
Stamm aehe, babe er te mur voll 
Srebe anaeihant, aewinft und je 


bald darauf rubia verichteden 


Die Sinterbliebenen Sind umiere 


Mutter md drei Geichmiiter im der 
Nerbannuna, drei verbeiratete ®e- 
id er in Rußland, eine verbetrate 


Tentichland und zwei 
her ım Ma 


te Schweiter ın 
(SHeichwiiter 
Air möchten 


hiermit auffordern 


der Yieben ın der Verbannung hir» 
bittend zu aedenfen. Nn Sonderbeit 
mc noch der Zdmeiter trans Re» 
tebr, Die auch mit Mann und Tod 
Zufte dorthin verbannt wurde, md 
dert Kann I hi) T ‚chter ım Serbtt 
| Reerenvfliiken S\purlos ver 
Ich den find. Sie itebt mım allem 
da rer Kinder Troit die hier jind 
it, dafz SHott mit ibr tit und ıbr bel- 
rt rd 
Die Leidtraaenden ind 
\obenn und Mariehen Both 
5 Elgin Ave., Winnipeg 
n = 
Nadırnf 
des Ancob WM. Siemens. 
Inier lieber Moter bat von Nır- 
0 jtch bemüht, Fromm zu le 
t auch früber jahrelana al® 
er nedient. doch ichenfte Gott 
Grfenntnis, da& er nicht durd 
fronm Mandel ımd aute 
Nerfe, Sondern au Snode, durch den 
y! ri (hrtiiti 
dreh die Miederaeburt zu diefer 
I Satin ma velonaen fonn 
4 T” y} hr ra Ä em “x r 
re 1870. Von da an bat 
+ , en YrYı9 
findlicher $ e unter V 
h +5 Nor Istına nn t are! 4 
4 -_. ar rt { tt % 
! Rerbeihunaen °® er dem 
Tı % (Herites nachaab und fid 
x ' 1889 mit der IIntert 
4 4, ad inf „A SA 
\ i i 
er Mm NM Bomeind nich! der 
tr un Y hf 
j Ef (nt (F . 


Bennonitifche Bundfched' 





nen itillen Wandel, doch hat er aud) 
gegeugt für jeinen Metiter, mande 
Seelen, für die er ji) zur Aufgabe 
machte zu beten, jind zum Glauben 
gelommen, Dody glauben wır, Daß 
wine Gebete audy) nod) nachhaltig 
wirfen werden. „Sa, Selig jind Die 
Toten, die in dem Herrn jterben, 
denn ıbre Werfe folgen ibnen nad, 

nd der Iod feiner Setligen tit wert 
gebalten bei dem Serrn, börten wir 
bei der Begrabnisfeler. Sa, tollte es 
win, Day wir dort auch mir Zeit ın 
Anfpruch nebmen £ö jo werden 
vir nt Sauchzen erieben 
ums Die Hand reichen 

Diejes gilt mun verm lieben 
Ztiefvater, doch fünnen wir froh be- 
richten, dab er Tich tets als 
rechter Bater beavabret bat, und wir 
fünnen jagen, es tt Dielen 27 Nab- 
ren nicht ein einztaes Mal zu Icharften 
Musdriden gefommen: 


> nfyy 
„sauı 


i ( 


, 


Ditern 


adı Kalttornten, 


wo fie an Hiınt Kabren waren, md 
vobl meiitens bei Seihw, 8. 3. Sie 
rer n Sbafter ficb aufbielten, wo 
te nach Dem Wericht der Eltern ver- 
jorat, und wo es n var bon ran 
N. 2. Z. treu gepflegt wurde. Am 
\ re 109209 bolt wir Die Eltern 
par Ne auch rite Dort geblieben 
aren, zuru ih Banada denn 
wir wollten sie hi aeı noch em 
Weile bet ums n. Viele Hert mın 
haben wrr Dirt tere Yriebe 
DEIMEerK N bat !ebr aut aeaan 
( DIR ! erellicbartiid vareı 
und Std ch tier manches intereflter 
ten, jo war r Mumich, im ziweiten 
ztof zu wobneın jte mehr Mus 
biief batteı 6 eine beil tu 
w md Ne nıbit Id 0) recht be 
nırich Merl ji d te Zange 
n puma 1? are uch tm Di 
len Xabren mandı Vnblied bon ıb 
nem emporgeitienen, lalen ich dann 
abwechielnd j rer r, aus Ye 
tungen erichted hedichte cl 
T Ti hott Wort AST 
rc ınft r Werlanın 
lung d ) f Reid 
mollfe aren rne bereit, mit 
fahren t tets eine Cı 
riichuma war 
° ch lest Gert i ich an 
nehr Schwächen zu zeigen. Tas Si 
ren wurde jehwerer md jo blieben fi 
ıttens zu Da Dann WReibnad 
t wurde Mutter franflih umd 
bracht Roche Nett zu, mw 
ater, wo es mival ‚ch bebilrfid 
ar. Tann am 9. Namtar leate er 
jich rm Mittanzichläafchen, al 
( mu It 'W (% N) dıt 
! j eiebwunden, dat er fich au 
hts bei | doch war cr 
fl und antwortete nın enn ge 
tragt wurd Ta mubte man ert 
t ! f Die lebte Mod 
Doch Tel r sid der mehr zu 
nteretiterer ıD n edadıtn 
urde cf florer. Wir mußte 
7 4 % ‘ wa + Aufl m 21 
rehthelf [ fh förperlid 
lich Ichwadh do ır er 
hl all Ta Ri Ym 4. Rebru- 
r nr y ni . na nr 
rd n N y yt 
nad Sari 4 ; h Y 
(hihnıt T rıt 
flar ım$ tet bh Tlarer 
ır! ' 5 ıy inaten 
tert y Y ’ iA 
rirbitiick Mitt d auch noch 
bendbrot mit Appetit Tod l 


den wir an diejem Qage inne, daß 
jein linkes Bein gejhwollen war. 
Weil diefes aud) jchon früher pajjtert 
war, dachten wir, es wiirde wohl nod) 
wieder verichwinden. Dod ließen 
wir den Arzt fonmen, wwelcdyer nad) 
Unterjuchung feititellte, dab es 
„Ascites“ (Ilnterleibswajjerjudt) 
uns aufs Gemüt und 


jei. Das fiel 


wir jpinichten md beteten diirfte 

liebe Vater nicht nody ein jchiwe- 
res Stranfenlager durdhmaden. Dod) 
er meinte, er babe feine Schmerzen 
im Bein und auch jonit, nicht außer 


unter dem rechten Arm. Doc mein- 
te der Arzt, der Vater babe ein Jehr 
Ichwaches »Berz Wir bradten ibn 


wieder, wie gewöbhnlid zu Bett um 
Ss lihr. Um 15,12 Uhr nadts er- 


wachte er und wir bedienten ibn, 
dann schlief er wieder rubig ein, und 
auch wir legten uns zur Nube. Werl 
er in leßter Yeit die Nadt Ychön 
durrchichlief, Ächbliefen auch wir bis 
jieben Uhr morgens. Weil 08 uns 


ichliefen beide nod) 
Sausarbeit jo 


ichten, die Eltern 
jo Janft, taten wir die 


itille wie möglich um nicht zu toren. 
Doch um I58 Uhr gingen wir ın ıbr 
immer, Mutter ichlief, doch Vater 
lag jo jebr jtill. Als wir nun an fein 
Nett traten, aewahrten wir, dal; fein 
DOdem in ibm war, er war eingegan 
wen zıı feines Herrn Freude. Wir, 
und beionders meine Sattın, baben 
ın Ibm aetan, was wir zu tun Schul 
Dia waren. Meine Gattin bat die 
lieben Eltern und zuleßt den lieben 
Kater aepflegt, Taa und Nadıt, wo 
twendia war, mit inniger au! 
ternder Yıiebi Kır freien wpir 
311 willen, das; der liebe Vater ın 

ein beileres Heim eingegangen tit, alä 
nr es ibm bieten Fonnten rd 


wir wollen darnadı itreben, einzuge 


ben zur eptgen Nube 

Air rufen noch den vielen Freun 
en ein berzlides Danfeichön zu Fit 
die freundlichen Pertche vor dem I 
De ıımd auch während des Bearabnii 

Der Serr veraelte e8 allen 
5, Mm > Ma. Nieen 
rd Enöt 


Nacob W. Siemens, unser aelieb 
ter Vater und Gatte wurde am 19 
Derember 1848 tm T rfe Noientbal, 
= 11d-Nulland aebor: wolelbit er 

ıch feine Nua Sladlee perlebte. Er 
nırde als Kiinaling ın der Stirde 
der NAlt-Mennoniten aetauft Am 
13. Oftober 1868 verebelicdhte er jich 

t der Sunafran Sulanna Samat 


fn. In dieler Ehe find ihnen 14 in- 





der aeboren worden, bon denen’nod) 
T om Leben find. Gin Sohn, Beter 
Siemens wohn in Xhtl-Aul, Sibirien 
dann mohnen in -Serbert Xobann 
Siemens, Frau Kacob W, Tbiehen 
und Mitwe Vetter Tenner ımd in 
> wirt y (nl X xcoh und (Serherd 
Als) Seinrih M 
Did ! Veben 58 
Ilrarossfinder 35 am XLeben Yım 
Snätherhit de8 NXahı 1903 itarb 
jı ne (8 ıttin im T POL | ur „ir: Iıomfa 
( r diel n Seliaes Ende, in 
dem fie Iauıt betete u. fo in aller Ru- 
ılırı (Frl Any enfa y nl +11 u Sy 
dieier Ehe aclebt 35 Nahre. Weil 
Siefer Deit piel ch Canada auı 
derten, ntihloß DBater fich, 
t feinen no ıımı mind lindern 
Nacob, Serbard und ! and 
ch 9 nerifa 44 hen maß? a td nr 
Nahre 1904 acidhal 





Wilhelm B. Niefen in Aberdeen, 
Sasf., deren beide Söhne, Heinrid) 
und Sacob Niejen auch) dafelbijt wohn- 
ten. Im Sabre 1923, da ion etliche 
stinder von beiden Seiten in Cali«» 
jornia wohnten, jo entichlojjen fie fich 


aud) dorthin zu ziehen. Saben 5 
‚Sabre bei Shafter gewohnt, wo ih- 


nen bon den Kindern ein Haus ge- 
fauft wurde und jie ji glüdlich fühl- 
ten im jchönen Klima. Die lekten 
drei Sabre haben jie bei ihren Rlin- 
dern Seinrih W. Niebens in Mber- 
deen gewohnt. Inier Vater und 
Satte erfranfte am 9. Nanuar und 
wurde von Sohn Henrich und Tod)- 
ter Naanetba auf’8 bejte gepflegt. Am 
tl. ebruar 1932 fühlte er ji be- 
deutend bejier, wiewohl er jeden Tag 
nod immer fürr etliche Zeit auf war. 
Er las einen Abjchnitt aus der Bibel 
nd betete, nabın an dem Tage feine 
regelrechten drei Mahlzeiten zu fi 


ul 


und man bofite auf Bejferung. Da 
aber jein linfes Bein Schwulit zeig» 


te, jo wurde der Doktor gerufen und 
der meinte, Vater litt an „Ascites” 
er fühlte jedoch nicht Schmerzen au- 
her an der rechten Seite der Bruft. 
Um 12 Ubr nadts auf den 5. Feb, 
erwacdte er und wurde bedient, Tegte 
ich dann wieder jchlafen und fo wur» 
e er morgens mit einem Täcelnden 
tgelicht tot aufgefunden 

IInier Satte u. Vater war ein from- 

Y 


mer Mann umd iit feit 1882 Mitglied 
der Mennoniten PVriider Gemeinde 
101pelen 6 r IK ıT a. Reihe bon 


Nahren nit etlichen von ums lindern 
im $Semeindedhor nitacbolten. das 
Gvangelium zu verbreiten, Er iit 


altgeworden 83 Nabre 1 Monat und 
14 Taa Obzwar un‘ 3 Scei- 
den Ichmerz, find wir doch froh, da 


der Vater und Gatte beim Serrn iit. 
| fand in Mberdeen, 
Zasf., am 9. Februar von der M.B. 


(Semeinde aus statt, und wird wohl 
( ubrlich beichrieben werden. 
miger Liebe zeichnen fich 


Mutter und Slinder. 


Yebensverzeihnis unierer lieben 
Mutter Ida Eommer, ‚ neh. Hartfieldb 





Zclia find die ° oten, die in dem 
Serrn iterben von nun an. Na, der 
(Herit ipricht, das fie ruhen von ihrer 
Arbeit.” Es hat dem Tieben himm- 
Inden Rater, dem Serrn über Leben 
und Tod aefallen, unsere liebe Mut- 
ter nad) einer längeren ichmerzhaften 
stranfheit zu fich zu rufen. Durch 
I Wochen bat ıumfere liebe Mutter 
tait hilflos im Pett zugebradht und 
ihier ımerträalihe Schmerzen aelit- 
ten. Und doch bat fie nie aemurrt 
neflant. Sie hat alles jtill und 
aeduldia aelitten, bi8 der Serr fie 
bon allen ihren Ära ru mn erlöit bat. 
taeihlafen am 11. 
hinterläßt ihren 
eine verheiratete 
ıchter, Mrs, € und 4 En- 
f [. Sbr Mlter bat fie aebradht auf 
67 Nabre A Monate und 11 Tage. 
Der leidtragende Gatte 
Friedrich 
freiien 1njeres 
Nabhre alte %o- 
riefen, Bruder des Mil. 
Abram FFrieien, it am 296. 
bruar, zwei Tage nad einem 
hlaganfall, im General Sofpital 
in ®innipea aeitorben, ohne die 
Belinnung mwiebdererlanat zu haben. 


Zip Hit Soli 


=. f _ 
‚sebruar D ie 
tr rıternden 
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Erzählung 
Kommerzienrats Olly. 


Eine Erzählung für Jung und Wlt von 
Elfe Ury 


(Fortießung.) 





Wber mit eineın „Je ne compren(d 


pas” jchmitt Die verichnupfte Dam, I 


e3 ichien, auch durch Die Bela 
jungen Mädchens ein wenig berichimuptt 
ihre Aurede al 

Michtiaq, Nie ware ı ım frei m Y 
de, auf der Bahnftabrt var ıbmeı 
noch, nicht zum Bewustiein refom 
jeßt aalt es, Rranzojtich zu Yprech« 


„Attention’” ein mit Moffer 
Sepadtraner rempeltı { 





ladene 


die machte erichredt einen Sprung in ıı 
gendeine Richtung bin, rroßden In 


Mann überhaupt nicht veritanden 


„Nous sommes 
filles de Monsieur Hildebrandt”, veı 


fuchte Senta in ihrer Natloitgfer 
einmal eine Berttandiaung mit Di n 
mer noch ibr Tarichentud ebranchen 
Dame 

Die jchien bon dieler Eröffnung to« 


angenehm nocd unangenehm berubrt 


machte ein jo aletchaultia« SGeficht, da 


das PBadfiicheben jeine Worte mit Dem 


felben Erfola an den Damnebenttebe 
Automaten hätte richten fünn 

Zelbit zenta fröhliche hleckt 
ichwand, mutlos itanden Die beiden Deut 
fchen Mädchen in dem te umichtotrı 


den Gewirr von fremden Yauteı 
hatten niemals eine franzöitiche Erate 
rin gehabt, Bapa war nicht Für Derart 
gen Kirlerang 
Schulfranzöfiich mwuhte jelbit Senta 
do ganz und gar nicht auf den MPlım 
gefallen war, bier recht went t fa 
gen. 

Als Ollv die jüngere Schweiter jo rat 
los daitehben jab, eriwacht: ihre 
Energie. 


Kenn 


ichift hat, mitie 
gen, wir willen ja die Adresie 
Aber das war leichter actant 
tan, DOllvs Rranzöitich lag noch achnma 
mehr im argen als das bon Zenta. \ 
fang ungefähr fo, ala ob einer 9 
badt, abagejehen von den Lıritia 
melnden Keblern 
2o oft jie jemand anipradı, über Di 
eriten Worte: „Qu est la maison 
fam jie nie. Der Betreffende hatte 
jtet3 genug bon ihrem Stotterfranzoittd 
und berzichtete auf Die ‚Kortiepin 
Schließlich riet ibr jemand, fich ein 
Wagen zu nehmen Dab fie auch nid 
jelbit daran aedacıt hatten! 
Fine berrlihe Kabri am Wentecı A 


entlana madte alle ausaeitandene Angit 


beraeiien in tiefer Naurbläue traum 
te der See, Iuitige weiße Wellenföpfche 
tanzten auf jeinem Spice (Hroyyı 
Dampfer zogen langlam dal lichte © 
aelboote und winzige Nachen ichauf 

fih übermütig auf dem Flimmern‘ 
Blau. An uppiaiter Kruchtbarfeit, « 


blubenden Garten aleich, umrabmteı 


die Ilferbänac, an denen der Wa 
binrollte Hellta g { 

tofett I 11116 »rii 
ben aber, am Ju en llfeı ichtmr 

Ic Ih (9 l ij DM x 
Zonne umlodert, die gewaltine Nette di 
MRalltier und za ber (ıöhbaupte N 
Montblan feiner atembel 


Majeität! 
Oly ichloß geblendei 





nous somme les 


Ind mit ihrem bischen 





WMennonitifche Bundfhjan 


in dDielem Lande der Schönheit jollte fie 
das hayliche unge Entlein, Himftia le 


ben 


Damı aber auoll die Freude am Zchö 
n twteder übermächtia in ihr empor. Ob, 


r muste man ja aut jein, wo alle 


\o feenbaft jcbön va Die  beimliche 
Anatt em Trem Kentmonat, bot 


lannten Xebrerinnen und »30q 
die fie gewiß bald mieder veı 


when wurden, \chlvand, Kur das Glitds 





nprinden, tügnlicb Dieies  munderbare 
ld eHc1 t Durrten, bitel 
zte arıff nach Zenta Hand Zi 
t Dtetenm Augenblid irgend jemand 
was Yiebes autun, ein Yılanımengebö 
f fibl mit der Zchmweiter baben 
te jab ln von der Zeite an, ct 
ııl ma ı barıml Verricten 
char 
Stepmäschben fragte 1te ımd zog ıb 
Ha fort 
ber ehe eine Reritinnmung in Clio 


ruflommen fonnte, bielt der Wagen vor 


terlichen Zcbiveizerbäuschen 
rc Mlematis umflettert: es bis 
en Dolsdacdı Kimmur emer einzigen 
( Dre bi Blıumu tleıch raqte 
1 Dem tie (darten Moien 
te Mandelbaume batten Dort Die jchtwr 
en Blittenbäupter im Abendtau gelenkt 


eine Maanolienbäume ibre lichten Tul 


terchlonen Fın Blimmenland, Das ın 








1} Ä Ic1 Ydıoneı 11m 111 l 
te Kurcht hatte au erivache ichrit: Olln 
naram inter er ta ber te ıcBt Tote 

ernebi } Ik \ 4 
ıbei men 
N ı re} tand erad ’erte 
N m Dauseinaa 1 er bol 
fi IBIe na u 1 \) rııfe 106 
(5 tierte 
Fs war fe er aroßen Yaulanneı 
KSennonate as von Madame Pierre. A 
Bapa nach feiner Berlobung zum eriten 
) (Heda einer Schweizer Ben 
it im Inae aefabt, batte Olfen fich mit 
\ I RSTET Cıirt era 
1 ert ertraubt sel ( 
re ji jcherd« Riaı 
! ıngen. Mi 
t 1 «& tcht DK tk " öcıte 
( kon { at ) el nıBte 
öttiche Zchiw 
ı va m Gliif der Name 
Madame Bierre nenannt worden, Di 


ticht Diveft ın Yautanne wohnte, jondern 


y \y y j 1} 1.5 . 4 
n mebr landlicher IImaebund im Daten 


chivetzer Tochterbentionat unter jicb um! 


tabhnı nie me als zwölf »Zönlinge a 
Ter Iinterricht de ıl borziigli 
empfohlen, und die Behandlung der jun 
gen Madchen follte eine Durdbaus indi 
brduelle jeın. Das war für Rapa bei jei 
ter Ichivieriaen Olln ausichlaanebend 
DE 
Cınn Y ıdd rrmete, nabım 
ck dr te I en Emprtan 
m i (ih, aber einfad 
i eitattet 
Zrnin 13 feine Näschen frau N 
men yıd mbiıdend rtivas piel 
} brend SI erade das Tebli 
t f eichtertem Herz 
7 
si () { eri t 1; W ei vr 
Re, Ichlante Ericheinung mit vollem 
veikem Haar. Das GSeiicht darunter cı 
ichien noch jumg, e& bildete einen jeltia 
ar (Y emiaß zu den Ichlohmerken Hana 


„Buten Übend,” fagte Senta und 


machte eine zierlihe Verbeugnug 

Din itand mie immer jteif ivie em 
Stod 

„Ah, bon jour, mesdemoiselles, mais 
ce n'est pas possible, que vous soyes 
venues seules”, jie reichte erit Clln, dann 
Zenta die Hand in eine 
‚sreundlichkett 

„Oui”, jagts 
Clip, aber veritanden hatten fie eigen 
Itch alle beide nichts 


& 


Wieder ipradı Madame Pierre zu ib 


aeivinnenden 


„non”, lagte 


Zenta 


nen, e3 jchien eine Arage zu fein, Denn 
fie bob zum Sclok die Stimme 

Die ihlaue Zenta fombinterte daraus, 
dDak fie nach der Xehrerin, die fie in Emp 
'ang nehmen jollte, gefragt Teten 

„La dame avec les mouches n’etait 
itola blidte das Blond 
iprach fie micht 


pas sur la gare,” 
chen auf die Voriteberin 
fein Kranzdfiich? 

Die begann plößlich zu laden 

„Ic babe Ste gefragt, wie Ihre Wei 
je getweien, und nicht nach der Dame ‚mit 
den liegen’, Cie meinen wohl ‚mou 
ehoirs,’ Sind. Eh bien, Xbr Rranzöitich 
scheint ja nicht allzu weit ber zu sein 
werden Sie bier ichon lernen,“ 
rleich wieder tröitend binzu, als 


aber das 
jeßte fie 
ie die fleine nn 


Stirn entdedte 


utstwelle auf Zenta 
Zie fprach jept aanz 
lanaiam und afzentuwiert, dad; jelbit Clin 
einige Worte veritand 

„um md; ich aber wirklich einen Bo 

ı nach dem Gare Ventrale enden, jonit 
itcht Min RBinibes bis morgen früb dort,‘ 
wieder gingen die franzöfiichen Worte wie 
open über die deutfchen Mädchen da 
bin ‚Ich hoffe, dab es Ahnen bei um 
twefallen wird!“ Troßdem Olln feine Ab 
nung batte, vobon Die Nede war, berübr 
te fie Die Art, in der es aelaat wurde 
obltuend 
Diesinal jagte fie „oni” und Zenta yın 
bmweiclung ‚non 

Dann Elingelte Madame 
tab dem eintretenden Mädchen Muftraa 
de jungen Tamen auf ihr Zimmer zu 


fiihren enta madıte nneder ihre Per 


beumema, Clin etwas, was Dasielbe be 
Denten Sollte, aber mehr dem ZScharren 
einer Denne alich 

Dann Itanden fie drauden 


wuctelen Xteppentiut “ainier wemg ac 


öffneten Tiüiripalten tauchten für Zehn 
en neugterine Mädchentöpfe auf 
„Numero 12 est la chambre de Ma 
demoiselle Olly, et numero 15 de Ma 
Madden, 
. 


die Tieren zu den bezeichneten immer 


demoiselle Senta,” jaate da 


öffnend 


Gerechter Ztrobiad, bleiben toir denn 


nicht aulanımen Zenta, Die bisher Di 
Seiellihaft der Schweiter itets als ito 


rend empfunden, madıte jepgt ein « 


ichrodenes Geficht Hier in der Aremde 
wo fein Menich ihre Eprade ipradı, fam 
ibr zum eritenmal ein ichweiterliches @k 


firhl 


* ans % * > I, 
2as angeimwierene Yınımer, Das Te iu 


tt, mar mit weihen Möbeln ausgeitat 
tet Zebr jauber, aber auch jebr einfach 
Tem berwöhnten Nommerzstenratstöcdter 
fein erichien es aeradesu armlıd Nein 
Sofa, fein Schreibtiich 


fo vor Armaard bon 


dazu batte tie 


Bufchen mit dem 


vornehmen Zchmwetzer Benftionnt { 
prablt 
m Tiich, der in der Mitte des Yım 


Slühbirms 


itand, fak ein Mädchen mit offenem, bel 


mers unter einer eleftriichen 


(em Mrausbaar bei einer ichriftlicken Aı 
beit. Es war mohl ungefähr im gleichen 
Mlter mit der Üintretenden Aber Die 


Iofe Matroienbluie, der kurze Raltenrod 
ließen e3 jünger erjdeinen 


2. Mär; 


„Buten Abend,“ jagte Senta freund: 
fi und jchaute ihre Yimmergenofiin pri 
rend an 

“Good evening,” iante dieie umd 
dasielbe 


„Ranı, das tit ja bier das 


tat 


reine Ba 


bel, einer veritebt den ander richt 
lachte Zenta jebt los 
Die junge Engländerin stimmte ein 


und in Dielem Lachen veritanden fich die 
beiden Badftiche vorzüglich 

Senta eröffnete die Unterbaftung in 
einem jeltiamen Gemtich von Deutich 
sranzöftich und Engliic, f 

“Are you jchon longtemps iej ?” 

“] came yesterday.” 

Tas deutiche Badfiichcben veritand ih, 
Engliich bedeutend beiier ala das flie 
hende, ichnelle Aranzöiiich der Voritehe 
rin 

„Alfo eine Neue wie beien Sie 
comment est votre name?” 

“Harriot Fewson — but we must 
speak French, it is not allowed to 


speak in other language.” 


„Quatich ih rede, wie mir der 
Schnabel gewadhien it!“ Es war aamı 


aut, dab Die junge Engländerin fie tiem 
lich veritändnislos anlab 

Beim Einräumen der Zachen, bei dem 
Darriot der Neuen gefällia zur Hand 
tina, flog die Unterhaltung twieder in drei 
Zpradyen luitia bin und hei Ne mi 
niger man Fich miteinander veritändignte 
um 30 berzlicer lachte man Und fold 
ein gemeinfames Badttichlachen 
Det mehr a 


berbtn 
tauiend Worte. Mlz die 
Hlingel zum Abendeiien durch das Hat 
ichallte, war Senta ichon iiber manches in 
der neuen Heimat orientiert 
rn 309 fie mit der 


Arm in 
jungen Mancheiterin 


ins Speifegimmer 





Auf Nummer 12, Cllnus neuem Cum 
tter, ana es bei weitem stiller zu. Am 


errtten Mugenblid hatte Illn es mit € 
leihterung begrüft, das Tenta nicht mit 
ihr zulammenmwohnen follte, dann milr 
den die findtichen Blänfeleien ihr iwenia 
tten® bier midt den paradieitichen Fric 
den ftören 

Aber als fie nım in das ihr 
jene Yınmmer trat und dort eine jım 
"ame vor einem Sandipieael iitten fah 
eifrig bemübt, fich die roten Haarı 
Yoden zu wideln, hätte fie doch lieber 
die Zchmweiter al: 
habt. 

Sie brumme etwas, was ebenio 


ten Taa” wie „bon jour” beiken fonnte 


Simmergnenofiin gi 


es war abfolut underitändlich 

Das rothaarige Kräulein jah von jei 
wm Toilettenfpiegel auf, neiate höflich 
den Kopf, jagte mit bober, diinner tim 
me „bon joir” und warf einen ®.id über 
Ollns Erideinung, unter dem die Neue 
heiß errötete, denn fie fühlte die abfäl 
line Rritif 
tw Bartierin n 


Darauf wandte fich die jum 


der ibrem Zpiepel u 








k 
ln aber itand verlaiien mitten im 


immer und twndte abtolıt nicht? mit fich 


anzufangen Hut und Mantel abzule 
gen und ibre Zachen auszupaden, da 
Nädhitliegende, daran dachte fie micht 


wm £ & % 
Nadıdem fie ungefähr eine Biertelitunde 





dem interefianten Yodenitudium di 
Idhen Notlopfes zugeichnut ımd den alas 
baiterweiben Teint, zu dem die aoldbran 


nen Augen eigenartig itimmten, a 





fam bewundert batte, trat fie an& Xen 
ter und itarrte hinaus, Troßdem aran? 
Dämmerung bereits ihre Zchattenneke 
über den Genfer See ipann, fühlte fie 
wieder die Macht der ichönen Natur auf 


IInbebas 


on 


fih wirfen Das Gefühl de 
gens und ffrembfeins fchiwand 
Fortjegung folgt) 











m 


jet 
lich 
ım 
ıber 
teue 
tal 


um 


nuıb 


alas 


rau 


> 


\ 


run 
ven 
rau? 
neRt 
hie 


auf 


chas 





1932 


Ansländiiches. 
(Fortiegung von Seite 1.) 
bedient, ebenfo auch Magret, die ar 
peitete nur zwei Monate darin, dann 
wurde fie und viele anderen entlafjen 
und auf Erdarbeit geidhidt. Wir ar- 
peiteten im GSaithaus, aber wundert 
Euch nicht, wenn id) Schreibe, wie ver 
hungerten da beinabe. Man aab 
uns fait nichts zu eifen, und wenn 
wir aßen, bie es immer: „jforej“! 
Gewöhnlich aab es verfommene 1 
ihe oder Pierdetleiich in der Suppe 
63 war nicht zu ejlen, ich lebte nur 
von Tee und Brot. Die eriten zwei 
Monate haben wir fehr gelitten md 
unfere Mutter nody am metiten. Die 
Mutter denkt mehr an ihre Kinder 
ala an fich jelbit. Sie lieh es für die 

Nungeng und felbit bungerte sie 

Wenn wir von dem bätten leben fol 
fen, was es in der Stolowfa gab 
wären wir Schon längit verbungert 
Xın Oftober und November gab es 
ihon bejier Produkte und wir fonn- 
ten uns felbit dag Eifen maden. 

&o einfach wie e8 war und e8 jchmecdt 
ten zehnmal beiier als in der Speilk 
halle. Nie mehr will ich dort arbei 
ten, fo fatt bin ich von drei Monaten 
Meil das Eifen mit jedem 
ihlehter wurde und fait 
mebr dort eilen ging, murden von 
150 Arbeiter alle bis auf 35 entlal- 


zage 


ntontmıd 
metal 


in. Much ih war Darunter, mar 
frob, von dort mal | ı fein. Mel. 
dete mich aber aleich tiırs Stranfen- 


haus, ich 309 dieies der Schwarzar- 
beit vor. Ind es gelana mir audı 
Sabe zwei Monate als Pilegerin ge 
arbeitet. Den eriten Monat qaina’s 
mir Sehr gut, war frob, jolde Stelle 
au haben, Pefam 34 Nıubel monat: 
ih. Mına Ranzen arbeitete mit 
mir in einer Abteilung, aber fie als 
Schmweiter Der Unterichied war, 
fie hatte mehr Verantwortung auf 
fich und ich war nebenbei noch Michen 
brödel. Mufte viel Wajler holen 
Solz ihleppen und Deren heizen. \br 
Lohn war noch einmal fo aroh. Es 
fommt iehr darauf an, wer etwa 
mehr aelernt bat, fommt bier auch 
beifer fertia. Tinchen Nanzen bat erit 
immer an der Kalle gelellen und num 
it fie am Auffet Werfäuferin Sa 
ben bier nodıh feine Ripvpenarbeit ae 
tan, wie unfereiner. Magret bat 3 
Monate Erdarbeit aetan. Graben ge 


graben, Sand und Steine zum Bau 
en getraaen, bat es fchmwer aebabt. 


ch ichafite ichon Tange damit, fie 
dort loszufriegen und auch ins lran- 
fenbaus hbereinzubefommen, doch e& 
Ihien nicht möglich zu fein. End 
lich erfranfte ich und fie mußte dieien 
Moment aus und nad viel Mühe md 
Yaufen, aelang es ihr, mich vertre 
ten zu dürfen. Sabe ichon vom 23 
Dezember nichts gearbeitet Mupte 
am Heiligen Abend und Weibnadten 
ms Mittaa im Siranfenhbaus Tienen 
dann durfte ich beim. ch hatte nuı 
Nieber, aber ich bin für Taanil ver 
braucht, War zu Saufe ichon immecı 
leidend und bin bier noch unaefünder 
Dicke Senend iit Sehr unaelimd. T 

tanzen Serbit iıber Neaen und 9 

nen. im August hat es einen Ta 
nıht gereanet. And itellt Eud 
ber, in all dem Rind und Wetter 
draufzen im Wald kochen neben, md 
Me Kochitelle war noch weit ab von 


den Baradfen. So mandı eine bittere 


Zräne habe ich beim Kochen vergof 


Mennonitifdge Rundfdjan 


fen. Und fo mußten wir draußen 
fochen bis zum halben Oktober. Sind 
idier verfroren beim Kochen. An- 
jangs Oktober war Mama fo franf, 
dab wir dachten, fie würde iterben. 
Tod) Gott jei Dant, fie ift noch ein- 
mal gelund geworden. 

Kum will ich Eucd) ein Kleines Bild 
aus unjerem Varadenleben geben. 
Es it ein langes, niedrige und nur 
diinnes von Brettern gebautes Haus, 
ohne Boden und im Fußboden zivei- 
iingerbreite Nigen. 3 zieht fchred- 


ich von unter, aber fonit it e8 wär 
mer als wir dadten. Sn einer fol: 
chen Barade leben ungefähr 300 
Mann. Auf jeden Ende find zwei 
Abtellungen und in der Mitte quer 
uber mt auch eine Abteilung. In un» 


jerer Abteilung find wir 60 Mann, 
weren erit nur Deutliche aber dann 
fanten noch zwei arode Familien Ruf 
es furchtbar enge. Un- 

gleicht dem in einer Tier- 
bude. Uns jind die Hände wie ge- 
bunden Sshr wißt nicht, wie febhr 
wir ums nach Freiheit jehnen. Lnier 
Nam auf uns 7 Mann ilt fo aroß 
mie zu Sauie unier Slorridor. 450cm. 
lang und 190 breit, Kit eg nicht trau. 


eiq, Jolch große Welt zu haben und 


len Daben 


nen Yafıssıı 
er xedei 


doch nur foviel Raum, dab man fich 
fauım rubren fann? E3 waren nıır 
Y Baraden fertig, als wir berfa- 


men und jest wird fchon die 58. ge- 
baut. Gebaut’wird viel, aber wozu, 
wer ıch nicht. ch möchte bier feine 
5 Sabre bleiben. Peter und Abram 
ind Solzarbeiter, Willy Lehrling in 
Dolzarbeit. Gerhard hat nicht eine 
hone Arbeit, mu im gewöhnlichen 
Totengrüber fein. Alle die iterben, 
num er begraben belfen. md der 
sriedbof tit ungefähr 5 Werit ab von 
bier, nod binter der Stadt. Es 
batte jich gelobnt, den Friedhof hier 
zu machen Zo mander einer hat 
bier jchon fein Leben laffen mülfen, 
und viele werden no. Hier berridt 
gegenwärtig febr der Typhus. Sin un- 
jerer VBarade, auf dem andern Ende 
ind in einer Woche 3 alte Onfel und 
geltorben und unge 
30 Berionen liegen nodı franf. 
nt br Safkob Falten, Blumen- 
ort? XIante jtarb bald nachdem wir 
bier anfamen und Onfel itarb in der 
Zilveiternadt. Und feiner von jei- 
nen 4 Rindern fonnte ihm da3 Iette 
(Selert geben, lagen alle an Typhus 
darnieder. Ein Frl. Marten3 von 
Netersbanen und ic jchlugen den 
Zara aus, zogen ibn an und Ichmitd 
ten den ara, aber er murde obne 

lan bearaben. sSier 
rd ein lebendiger Menfch nichts 
gerechnet, und ein Toter Ichon zehn- 
mal nichts, 

Man fann in der Barade aarnidt 
io recht denfen, die Gedanken wol- 
len immer vormärtseilen und nicht 
beim Briefichreiben bleiben. In un- 
ferer Abteilung find 15 Rlinder, fol- 
ce von unter einem Xahr bi3 8—0 
Sabre. Und wenn bie zumeilen das 
Schlimmen frienen oder herumbal- 
aen, fann man feine flaren Gedan- 
fen faljen. Ciner iit frob, wenn man 

ein Weildhen die Barade verlai- 
ien fann beitändige Sum- 
men und Qärmen wird einem fo über. 
war fürrzlich dreimal in der Stadt 
betin Arzt. Ach flane immer über 
Nitdfenichmerzen, doch fein Arzt faat, 
mas es ilt. Will nun erjt zwei Mo- 
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a 
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il 
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nate Sraft jammeln und dann frifch 
an die Arbeit gehen. Ich habe im 
legten Monat im Strantenhauie jehr 
abgenommen, bin jehr mager, jagen 
alle, Meine alten Zeiden quälen 
mic immer noch. Wer hier nicht ar- 
beitet, befommt auc, nichts zu ejlen. 
Sch befomme jegt fein Brot, aud) fei- 
ne Produkte, lebe von dem, was die 
Nungens verdienen, Brot gibt «8 
auf einen Arbeiter 800 Granım den 
Tag, Mama befommt nur 400 Gr. 
Ueberbaupt befommen die alten Xeu- 
te bier fait nichts, Fein Fett, fein 
Fleisch, auc niemals Mildy zu jehen, 
geichweige denn zu jchmeden. Das 
Brot iit jchredlicy jauer, aber find 
froh, da; wir täglid) unjer Brot be- 
fommen. ım3 fertig aus 
dem Laden. Wei5brot haben wir 
ihön über ein halbes Jahr nicht ge- 
jeben nod; genejien. Und Mehl üit 
auch feins zu haben. Sartoffeln gibt 
e8 10 Stilo auf den Arbeiter und dann 
tit die Hälite davon verfroren. Zuder 
750 Gr. und Del 100 Gr., 21% Kilo 


Solen e8 


Ssleiich und reine Bafergrüge, weiß 
aber nicht, wieviel es von legteren 
gibt, Dies iit alles auf den halben 


Monat. Zeben kann man bei der Koit, 
aber die Mräfte ichwinden, weil die 
Koit jo mager tt. Die Milch und 
Butter feblt und mal ein Stüddhen 


MWeihbrot. Erbielten heute von Schw. 
Liefe ein Ratet, 7 Bind Wolle und 10 
N, MWeihmebl au Mengfel. Es tt 


immer eime AToBt 
Bafet anfomnt. GErrfubren aud ge 
itern durch Lieies Bruder, daß Ontel 
Kafch und Onfel Wilhelm zulammen 
ein Bafet an uns jchiden. ann viel» 
teicht ichon nächitens eintreffen. Wir 
ichieften Juder an die 
Sejchwiiter in DO. Dort tit feın Zuder 
zu baben jier tit gegenwärtig jo« 
viel in der Stadt wie man will zu 
91%, Nubel das Kilo. Wir Fönnen 
Ducter mithel- 


sreude, wenn ein 


heute 6 Mile 


den (Seldnptitern mit 

ten und Sie nit Obit, Mehl und 

anderes Nicht mal Zwiebeln jind 
1 Saute hatten wir 


bier zu baben, u 


fo viel IIniere aelben WRitben, 20 
Neiben und Peeten find im Garten 


seblieben. Wie lange hätten wir da- 
von nod) leben fönnen und bier müf 
fen wir uns alles faufen 
Das Platt iit voll und das Papier 
fo fnapp, muß fchliegen. 
Eure Freundin Nıuta. 
„Hinanf nen Iernfalem“ 
jo iit eines Dratorien 
von Aug. NRü Und wenn 
man ®elenenbeit bat und fih Zeit 
nimmt, dies echt Firchliche Werk zu 


der Ichöniten 


fer betitelt 


itudieren, fo zieht es einen wirflid 
hinauf aen Xeruialem. Diele flan- 
tate fchildert die Leidensgeichichte 


unseres Serrn und Seilandes und 
das mirfien wir aeitehben, Mug. Riif- 
fer, der befannte flomponiit, ver- 
iteht eg metiterhaft, Worte und Melo- 
die in Einflana zu brinaen, und e8 
aibt darin Stellen, die einen erichüt- 
tern fünnen mit der Fitlle der Töne. 
ch Stimme poll und aanz dem Ur- 
teil bei, da& der befannte Schweizer 
Kantor ımd Aomponiit Bruno Lei«- 
pold über diefes Wert fällt: „Das 
Werk (Sinauf gen Neruialem) atmet 
tiefempfundene Srömmigfeit, iit au- 
berit abmehslungsreih und in Text 
und Mufif recht aeichikt und wir- 
funasvoll anneleat und aufaebaut. 
Das Ganze atmet fchlidhten, aber er- 
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babenen Sändelichen 
ihön find die Chorjäße 
itreuten Choräle. Einige entzücden 
mic direft. Das ganze Werk iit echt 
firdlich und wird darum feine erbau- 
lihe Wirfung nicht verfehlen und 
jiher gern und viel gelungen wer- 
den.” 

Als auf Aufforderung von Lehrer 
Ewert, Gretna, ich diefes Werk vor- 
ihlug zur Mufführung auf dem 
Sculfeit in Gretna, war ich dodh et 
was mutlos, ob ich auch das Richtige 
netroffen hätte. Doch nachdem ich et 
liche Uebitunden verwendet hatte mit 
dem Einstudieren, famen wir als 
Sänger zu der feiten Weberzeugung, 
dab das Werf wie geichaffen fet, um- 
jerım Volk mit echter Kirchenmufif zu 
dienen. Ein Maflendor iıbt an et. 
lihen Orten, um Diele jehböne Hlan- 
tate in Gretna auf dem Schulfeite 
und vielleiht auch an andern Orten 
zu fingen. Möge es Sänger und Zu- 
börer näher zu Sefu fiihren, tit ım« 
fer ®ebet. Korn. H. Neufeld,. 
Winkler, Man. 


Seil. Sehr 
und einge» 


An alle Gruppen und Stonferenzge- 
meinden Ganadas, 
Liebe Brüder! 

Da ih nad) ®. E. gehen möchte, fo 
erfuche ih alle Gruppen und Kon- 
ferenzgemeinden, alle weiteren Zah. 
fungen auf Sonferenzberichte an den 
Schreiber der Konferenz Xobann ®&. 
Rempel, Langham, Sasf. machen zu 
wollen. 

Srirgend E. €. 
Serbert, Sast., Bor 44. 


Beters. 


Herr Rn. Sarbey von der Bro- 
fenhead Balley Land Corporation 
Iprad) vorige Woche bei den Mini- 
tern für Volfsaufflärung und pro- 
binziale Ländereien vor in Angele- 
genbeit der Anfiedlung von Menno- 
niten auf 22,000 Ader Zand in den 
Peaufejour und Profenhead BDiitrif- 
ten, um Vorfehrungen für Schuldiit- 
rifte und gewiffe Privilegien zu tref- 
fen. 

Na) der Nusiage des Serrn Sar- 
bey war das Nefultat der Interre- 
dung ein jehr befriediaendeg und er 
veripricht fich viel davon für die Ent- 
widelung einer neiunden Anfiedlung, 
zumal das Land nur 45 Meilen nord- 
öitlih von Winnipen Tiegt, frei von 
Steinen und ohne Sand ilt. Der 
Noden iit Schwarzerde, Waifer ift 
febhr autes in einer Tiefe von 25 Fuh 
zu befommen. Das Land liegt von 
9—15 Meilen nordöitlih von Pmu- 
jejour und fann auf ehr aut ge 
arabelten Wegen bon der Stadt nad 
Profenhead und Xalberg erreicht 
werden. Herr Sarven tit iiberzeugt, 
da diefe Anfiedlung Fortichritte 
machen wird. 


John J. Arklie R-O: 


OPTOMETRIST & OPTICIAN 
469 Lipton ©t., Rinnipeg, Man. 
wird fein in 

Nuffell Soufe, Emerion, 

Montag, den 7. März 
Altona Hotel, Altona, 

Dienstag, den 8. März 
Queens Sotel, Blum ECouflee, 

Mittmodh, den 9. März 
Manttou Hotel, Maniton, 

Donnerstag, den 10. März. 
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Heuefe Radridhten 


Mit Hantleiden behaftet. 

Herr N. DO. Dahlmann aus An- 
nandale, Minn., jchreibt: „Eine Pro- 
beflaiche Forni!’3 Mlpenfräuter it 
meiner Frau jehr zuträglich gewefen. 
Geit längerer Zeit war jie mit einem 
Sautleiden behaftet, fiir welches fie 
vergeblih mehrere Heilmittel ange- 
wandt hatte . Nach den erjten paar 
Dofjen Alpenfräuter bejjerte fih ihr 
RBefinden zujehends und jegt erfreut 
fie fih auter Gejundheit.“ Diefe 
Kräutermedizin it wegen ihrer bor- 
züugliden Wirkung auf die Tätafeit 
der Nusicheidungsorgane berühmt 
aeiworden; indem fie den Stuhlgang 
reguliert und den Sarnfluß ber- 
mebrt, trägt fte zur Entfernung der 
Unreinheiten au dem Sörper bei. 
Gin furzer Verjuch wird bald ihre 
aroßen PBorzüge erproben. Alpen« 
frauter ijt feine gewöhnlidher Han’ 
delsartifel, fondern wird direft aus 


dem SZaboratorium von Dr. Peter 
Kabrnen & Sons Co., 2501 Waih- 
ington Vlvd., Chicago, SI., gelie- 
fert, die nern und umfonit weitere 


Ausfımft erteilen. 

Zollfrei geliefert in Slanabda. 

DTuranno, Golo., 18. Febr. Der 

erite Jun, der feit dem 8. Kebruar bon 
Denver nach bier abgelaflen wurde, traf 
bier heute ein, nachdem es ihm gelungen 
war, die Schneeichanzen am Cumbre Raß, 
der 100,000 Ruß hoch in den Bergen liegt, 

durchbrechen Der Yug hatte 2,000 
ade Briefpott mit ich 

ie Diige, Die heute zwiichen Durango 
und Wliamoia verfehrten, hatten arobe 
inen an Lebensmitteln geladen, jowie 
Gen und Rutteraetreide für das nordweit 
liche New Merico, wo Mangel infolge 
der acival n Zchneemaiien beiteht, Die 
Gifenbabn: und Laitauto-Verfehr zum 
-ttllitand brachten 

Die Vorräte werden in Chama, N, M., 
aelafien, wo te mit Schlitten und Bad: 
eleln nach Dırlce gebracht werden, um an 


mebrere QTauiend 


Rerionen verteilt zu 
werden, die daran Mangel haben 
Zilverton, Colo., 51 Meilen meitlich 
fandte heute Bitte um Hil 
emwaltine Echneelaminen, Die ati 


ichen Ztlvert 


bon Duranao, 
ke 68 

n und Durango niederfuh 
ren, beriperrten Eifenbabn und Yanpditra 
be, und die dortigen Einwohner fürdte- 
ten, das; ihre Vorräte eher zur Neige gc- 
ben fünnten, bevor der Verkehr 
bergeitellt fei. 


wieder 


„Ich Enrierte meine Beritopfung“ 

„Beritopfung madte mid jchmwad) 
und fränklich.” jchreibt Herr A. Hef 
fendorf, Spofane, Wash. „Ich hatte 
Schmerzen im Magen und Darm, 
meine Musfeln und noden taten 
mir weh und meine Nieren waren 
ihwadh. Mein Magen madte mir 
viel zu ichaffen, ch las über Nuga- 
Tone und faufte eine Flafhe. In 
wer Mochen fühlte ich mich wie ein 
neuer Menih. Xett bin ich von allen 
Schmerzen frei. Sch Furierte meine 
Veritopfung und meine Nieren, jo 
wie die anderen Organe find itarf 
und aelfund, Nuga-Tone iit wunder 
bar.“ 

Nıuaa-Tone reinigt dem Körper 
bon allen Siranfheit bervorrufenden 
Sitten und überfommt Peritopfung. 
Es aibt Stärke und gibt den DOrga- 


Mennonitifcdye Kumdfijen 


nen Araft und madt Sie jtarf und 
geiund. Nuga-Tone wird von Dro- 
ariten verfauft. Wenn Xhr Drogiit 
es nicht hat, dann bitten Sie ihn, da- 
boit bei feinem Großhändler zu be- 
itellen. Nehmen Sie dafür feine an- 
dere Medizin. Nichts fanın den 
lag von Nuga-Tone einnehmen. 


Screiende Not in Niuhland. Laut 
offizieller Angabe der G.R.U. beläuft fich 
die Yahl der in den Ntonzentrationslagern 
gefangengehaltenen Angehörigen dea ruf: 
jtichen 662,000, und 
74,000 
Dieie Ges 
fangenen haben als SHolzfäller zu arbeis 


Bürgertum auf 


war auf 570,000 


Männer, 
xrauen und 18,000 Slinder 


ten. Rn diefem Winter find von ihnen 
bis jebßt 78,000 am körperlicher Schtwäche 
infolge Interernährung aeitorben, Mo tit 
die beutiche Deffentlichkeit, welche dager 
gen flammend Wroteit erhebt, wenn jekt 
das auf jolche harbariiche Art gemonnene 
billige rufftsche Hola auch ganz Deutich- 
land überihwemmt? Wir follten gegen 
die Einfuhr des durch ichredlichite Sllas 
berei gewonnen Holzes jedes Mittel wirt» 
Ichaftlihen Vonfott3 anmenden 
Auf der Warte.”) 
Antobefiter zahlen eine Milliarde 
Zteuern. Der New Port Nutomobil- 
Klub teilte mit, dah die Mutomobil-Et:- 
gentümer in den Ber, Staaten im let: 
teuern für Negiitrierung, 
Sajolin und periönlichen Beiig etwa ei: 
ne Milliarde Dollars 


ten Rahr an 


zablten 

Viersig Länder durch Telephon ver 
bunden. Wterzig auswärtige Länder wa: 
ren am Unde des 


IN 


lebten Nahbres mit den 
Ver. Staaten » 


Durch Telepbon verbunden, 
wie ın einem Bertcht des Handelödepar: 
tements ausgeführt wird, Won Amerifa 
fonnte man mit 32,750,000 %ernipre: 


cdhern oder ungefähr 92 PBroaent aller in 


Der Welt initalltierten Telephonadarate 


Verbindung erlangen 
TDentihe Anduitrielle 


verlangen 
Ztreichung. Dr. Gıritat 


Nirupp bon Boh 


len und Dalbadı x 


der Yeiter der Strupp: 
Werfe, bat in einer ESikung des Neiche: 
r Deutichen 
flärt, Die Deutichen 


berbandes di Nnduitrie er: 


Anduftriellen verlans 
Ztreichung der Nepa 
rationen als das einzige Mittel, die Welt: 


gen neichlofien die 


mirtichaft aeneien 


Werfe batten t 


ıı lafien Die Sirupp» 
Ir dDieier Mede befanntge- 


neben, dab tie Nıch 


sur GEntlaffung bon 


4500 Mrbeitern nenötiat fähen 


In der 
Die jebt in Muitralien 
berricht, iind Durch - Vlitichläge gnroße 
Malder ımd Grasflächen in den füdlichen 
und tweitlichen 


— Nnftrafiihe Waldbrände. 


furchtbaren Bike, 


Gebieten bon Neu-Eüd: 
wales in Brand geraten. Dabei wurden 
gegen 50 000 Schafe vernichtet und Tas 
iende von Seftar fruchtbarer Kelder zer 
ttört. lleber 100 Menichen fampfen gc> 


gen Die ungebeuren Brandberde 


Frward WM. Stinfon, einer der be 


fannteiten und beiten amerifaniichen 
lieg: ereilte in Chicago der Tod, als 
er mit Di u tern im Kluazeug al 
Itirate Ztinion itarb an den erlittenen 
Verleßu e das Bewuhktiein mwie- 
der erlangt zu baben. Das Unaüd mın 
de dadıurd beigefiil dab Ztinion bei 
einer Wotlandung im Nadion Barf ins 
f ed A felbeit IE een Flug 


yenmait Frachte 


Waihinaton:Marten werden jett 


verkauft Die Zerie der Nubiläumsmm 
fen, welche anlahlıch ? 200, Geburts 
tages von George Waihington berans 

eben lourd > ım ganzen Yande 


von Briefmarlenfammlern und zum Un» 
denten eifrig gefauft, aber die menigiten 
Käufer werden willen, da auh ein 
Deuticher daran mitgearbeitet hat. Das 
iit Herr Alvin N. Meiner, der ichon seit 
fangen Jahren ald Graveur in der Yun 
deshauptitadt in Waihington angeitellt 
it. Dort bat er neben vielen anderen 
Negierungsarbeitern, die große Numitfeı 
tigfeit erfordern, viele Platten für Die 
Ge.dicheine und die Briefmarten geito> 
chen, darunter auch die Steubenmarfe 

— Nufland plant nwöhere Ausinat. 
Nukland beabiichtigt, 348 000 000 Adeı 
für die nächite Herbiternte au beitellen, 
8 000 000 mehr al3 tm bergangenen 
Xabhre. Co wurde vom Landwirtichafts 
Departement in Raihington berichtet, das 
au erflärte, daß die rufitiche Netzen» 
ernte vom Yahre 1931 — Nuhland tt 
der größte Weltproduzent — „jebt be 
ftimmt ala jchlecht auögeiprochen werden 
fann.“ Der 1932er Plan für die Ge- 
genden der Krühjahrsausjaat jicht 252- 
000 000 Ader bor, verglichen mit 242,- 
000,000 Ader, die im vergangenen Früh: 
jahr bejät wurden. Den größten Yu 
mwacs in den Gegenden zeigen indeilen 
die Beitellungen für indwitrielle 
wirtichaftsprodufte, wie Baummolle und 
Flacıs, während die Weizenausiaatsfläs 
che nahezu die gleiche bleibt. Arübjahrs 
mweizen hat die größte Bedeutung 

— Dresden. Der königliche Rhilo- 
foph auf Schlo Sybillenort, der frii- 
here König Friedrih Auguit, der 3. 
von Sadhjien, iit am 18. Februar ei- 
nem Schlagfluß erlegen. Er erreichte 
ein Alter von 65 Kahren. Er wurde 
morgens auf Ehloß Spbillenort, in 
der Nähe von hier, in £ritiichem Zu- 
jtand vorgefunden und Itarb, obne 
das Bewußtiein zuriiderlangt zu ba- 
ben, furs nach 10 Uhr. Der Leibarzt 
Dr. Erfelenz jtellte ipäter einen G&e- 
birnblutiturz fett. Am Gterbebette 
waren verjammelt fein Sohn, der 
frühere Kronprinz und 'jeßige Kefui- 
tenmönd) Georg, Prinz Ernit Sein- 
rih und die Schmweiter des Königs, 
Prinzeifin Mathilde. 

Der König erfreute fih auch nad 
feiner Abdanfung noch allgemeiner 
Beliebtheit, und bei manchen Gele- 
aenheiten wurde ihm vom Rolf zu- 
gejubelt. Xn Plauen war e8, al® man 
ihm in befonders devofer MWeije ent- 
gegenfam, wa3 den früheren Serr- 
jeher zu dem Ausipruch veranlaßte: 
„shr Seid mir aber ichöne Nepubli- 
faner!” 

— Der republifaniice Abneordne- 
te Britten von Nllinoi8 bradte im 
amerifaniichen Ronareh als Mahnah- 
ne gegen die Ermwerbslofigfeit eine 
Pill ein, wonadh jeder Samstag zu 
einem geleglihen Feiertag aemadt 
werden Soll. Man erwartet, hierdurd 
I Millionen Arbeitern Arbeitsgele 
nenheit verichaffen zu fönnen. 

— Barcelona, Spanien, Anfruhr 
Zultände, die ein Tı 
reihe VBerlegungen und viele Ver: 
haftungen im Gefolge batten, ereia 
neten jich in verfchiedenen Orten der 
Provinz Catalonien. 

- Gegen fünf Millionen Zivangs 
arbeiter in Nordrußland. Nadı amt 
fiher Mitteilung der Somjetunion 
jind in den letten zwei Nahren gegen 
fiint Millionen Menichen zwang: 
weile in die Solzgebiete des Nor 
dens gejandt worden. Andere Sca 
ren wanderten in die Koblaruben im 
Donezgebiet und zum XTeil auf die 


Yand: 


»Desopfer, zahl 





2. Mir, 


Cifenbahnlinien. Eine Befreiung aus 
diefer Sklaverei it jo qut wie un. 
möglid. Der Staatsanwalt Any. 
lenfo jtellte feit, dat die Menichen 
die al8 politiihe Verbrecher verurteilt 
worden find, ald Nlafienfeinde fe. 
benslänglihe Zwangsarbeit zu fun 
haben. Dabei befinden jid viele 
Proteitanten. Denn fchon die Vetei, 
ligung am firdlichen Leben wird be. 
itraft. 

Tom Protejtantismns in Ytn- 
lien. Als der Reftor der katholiichen 
Imiverfität Mailand, Pater Gemelli, 
eine antiproteitantiihe Woche ab: 
hielt, um die Anhänger Luthers und 
des Peter Waldus zu. brandimarfen, 
fraaten fich viele, was der Grund die, 
ier Angriffsluit fei. Man erinnert 
ih ja auch noch anderer Proteite, die 
vom Bapit jelbit und von Piichöfen 
beraefommen find. Ein Fall, der 
eben grobes Aufieben erregte, war 
der llebertritt des früheren römiid. 
fatholiichen VPiihofs von Volivia, Dr, 
Sarret, zum Proteitantismus. Xhın 
Ihloß ih an: Dr. Eichen, der Leiter 
der deutlichen römisch-fatholtichen &e 
meinde in Florenz. Dazu find in 


n. 


der Ortihaft San Sebaitiano hei 
Nom 110 Familienvater aus der rö. 
mischen Kirche ausgetreten ımd ha 
ben die Methodiitenfirde in Nom 
um Bufendung eines Predigers ge 
beten. Diejer fam, und darauf tra- 
ten weitere dreibumndert Ginmohner 
jenes Dorfes zur Methodiitenfirde 
iiber. Der Pau eines evangelichen 
Sotteshaufes wird jeßt im Angriff 
genommen. 
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Sausphone Sanäphone 
n3 844 5569 


Dr. Klanlien- Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, AJunere Srank 
heiten 
612 Bond Blda., Winnipegp. 
Phone 26 724 
Spredhftunden bon 2 5 


ent ttntennee 


IN. 3. Nenfeld 


ma 


RN LM.EL 

Innere Krankheit — 
Ghirurgie 
600 William Ave., — Teleph. 88 8777 


(Sehurtshilfe 


eyes: . | 
Winnipen, Man. j 
Sprehitunden: 2—5 nachmittags, | 
und nach Vereinbarung | 





Fr A, "(|| 


} ul . 

Dr. Geo. B. MeTlavil 
Arzt und Operateur 
Sprit Deutich 

X-Strablen- und eleftrifdhe Be 

bandiungen und Onarts Wer 
cury Yampen 

Sprehitunden 2-5; 7-9. 
500 & 504 College Ave. 


Phone 52 378 
Minnipeg 


Zr. 9. Herichfield 
Braftifcdyer Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Mi 1. 28 153 
576 Main St., Ede Nlerander 

Binnipeg,Man. | 


Dr. L. J. Weselak 
Deutidier Zahnarzt 
417 Selkirf Nve., Winnıpen, Man. 
Office-Pbone: Bohnungs- Phone: 
54 466 53 261 
Bediegene Arbeit garantiert. 
Bequeme BZahlungen. 
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WMennonitifche Bundfdjan 


_ Berlin, 18. Sehr. Die Berliner  jtehe feine unmittelbare Gefahr. Er lei- 
Börfe, Die während der Finanzfriie im Det an einer Brujtfellentzündung. 
Juli legten Jahres geichlojien wurde, — Waibington, 17. Febr. Mit ber 


wird am 25. Februar ihren Handelsbes 
trieb mit Zicherheitspapieren amd Ans gen 56 
(andswedhieln mieder aufnehmen. (Cs 
offiziellen Notierungen vor 
Hinterlegung 


Stimmen bat 


werden ferne 

genommen, der die „Yame Dud“ 

en des Nongrejies abichafft. 
Die Vorlage will mit anderen 


genommen Handel gegen 


jit verboten 
wien, 20. Febr. 


c 


Der frühere öfter: 


übermältigenden Mehrheit von 335 ge- 
das Nationale Re= 
präjentantenhaus3 heute einen Zujag zur 
VBerfafiung der Vereinigten Staaten ans 


Sikun 


Morten 


abihaffen 


veichifche Ntanz.er und Führer der Ehrrit die Autervalle von dreizehn Monaten, die 
fie Sozialen, Ionag Seipel, liegt in jei zipiichen der Wahl und der Einberufung 
nem bieligen Hetin ernitlich erfranft Dax des neuen Sstongreiies liegen, 

nieder, obwohl dort gelagt wurde, es be Die überwältigende Mehrheit war über 





zu Hause geheilt 


Teit ih die Medizin No. 26 gaebrauche,” schreibt 
‚fühle ich viel beiier und befon dieie Anfälle blos 
aweimal täglih und jeßt wollte id nochmals No, 26 
ich denfe, wenn ich die Medizin eingenommen 
qut zu Wene, Denn ich babe auten 
brauche nicht aufiteben, um Urin zu madıen. ch 
für Ihre Medizin. Wenn ich daran denfe, tvie 
legten Zommer, Id es iit fo fchön, wenn man nicht au 
neben muß, das tft, was ich nicht aleiche, u 
felber beioruen Bitte feien Sie fo aut und Ichielen Sie 
Kopfid hmerzen, 30c; No. 26 Araute 
Töc; No. 35 Blafeı mittel, 7 Ce ten 
die Erfahrung, daf Nt yo ) 
bar jind Guter Nat und die 


DR. c. PUSHECK 


28:M-26 807 Alverftone St., Winnipen, Man, 
Freies Gremplar der Zeiticrift 5” { 


Naenten aeiudıt. 


Frau 
noch) 
ihiden 
babe, dann bin 


nme 


lafien, 


dankte Nhnen 


einem 


mir Wo, 
nmittel, 90c; No 6 Ye 


Dank für alles.“ 


en , Heilmittel find zu haben von 


Leidende Frau ohne Doktor 


Lohberg, 
einmal oder 
und 
ich wieder 
Appetit und fan auch aut ichlafen und 
bielmals 
ich ‚auborbenten babe jeit 
Doktor 
d fo kan n man alles zu Haufe 
83 für 
bensmwechjelmittel, 

Täglich bemweift 
> Interfuhungen und Operation bed 


Denticdhe Heilfunde” mit jeder Beftellung 


| 
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De Lure 


tlareıı, 


nf 


nit 
volldurdiichtigen Gläfern, die Ihnen 
eine Verbejlerung Ihrer Sehfraft vn eren, durch die Sie die feinite 


moglichen Brillen gropen, 


Schrift, Arbeit, Nähen, fehben nah und auch fern 
Mattwerden verjichert. E3 wird 
es foitet Si Rallen Sie und es 


zeigen, wie Gie 


Sciden 


Sie nicht3. Khnen 
$15.00 Brille für nur $1.98 befommen fönnen. 
itellzettel hente! 

DR. S. J. RITHOLZ OPTICAL CO, 


29-32 Melinda St., Toronto, Ont., Can, 
Lo oc Eu 


Dept. K.C. 661 


Brillen anf 10 Tage Probezeit Frei! 





Segen Brechen umd 
Sie "den und erfreuen — 


Sie den Be- 


oder 
eine 





freier Probe Kupon, 
DR, S. J. RITHOLZ OPTICAL CO,, 
29-32 Melinda St.. Toronto, Ont., Can., Dept. K.C, 661 
ch möchte Ihre Brille für 10 Tage Probezeit verjuchen, 
nm 
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A . neesenas j . NAT 


Pojt Office 














Nerven: uud $ 


baben in Taufenden von Fällen bei 
Gereiztheit, Sopfichmerzen, Angitzıi 
lofinfeit, Verdauungsichiwäche, Gemüt 
benichmerzen ufiw., mo alles verjagte, in 
ohne Beruföftörung durchauführenden 
gefunden. (6ivöchige Alur $4.00.) 

. Taufende Anertennungen von ei bezw. ersten, 
209 von Baitoren. — Broihüren und Danfesfhhreiben umfonft von 
| Raifer 31 Herfimer St, Nochefter, WR. 9. 
In. 


Herzleidende 


anden, Herzklopfen, Mattigkeit, 


der garantiert giftfreien, zu 
6 matofan: 


Sebeilten 








I?: 


allgemeiner Herzichmwäde, Echlaflofigkeit, 
\ Appetit» 
rud Migräne, Arterienverfalfung, Nere 


Kur eine legte Hilfe 


darunter über 
Emil 


Saufe 














rajchend, eine zwei Drittel Mehrheit war 
nur erforderlid. 

— Tofio, 20. Febr. 
Wähler gingen heute zum 
um die einheimiiche Politif zu 
während NRegierungsführer Die 
digkeit der Mbjendung von 
Truppen nad) Shanghai betonten, 
re Ultimata duycchaudrüden 

Die Seijufwat (Megierungs) Barteı 
mag aus einer Namıpagne, Die jich haupt» 
fachlih um die Anflationsfrage dreht, als 
Sieger über die Minjeito (Oppofitions) 
Bartei bervorgeben. Beide Barteien uns 
terjtügen in der Hauptiache die Militär- 
politi- des Staates und das Nejultat 
dürfte den Lauf des Shanghais-stonfliftes 
wenig beeinflujien 

Mehr als 13,000,000 
das Necht, 466 NRepräientanten aus 
Kandidaten für da 
wählen 

— (Ghicago, 19. 
ruf „Gott 
ton 3%. Germaf 


Die japanischen 
Stimmtajten, 
regeln, 
Notwens 
tveiteren 
um ib 


baben 
710 


Unterhaus zu eı 


Wiibler 


Mit dem Aus 
Manor An 


Rebr. 


DLIKagno im 


belte 


tunimebr Daran geygan 





_ Hergesteiit ausschliesslich von 
CHWEL -RISC 17 HOCHALPEN -KRAUTERN! 


IRTIERT 


PIDAR -Er fandın von HERRN PFARRER KÜNZL 
Ausgezeichnet vun den schweizerishen Gesundheits- 
Behörden, ist Empfonlen wir folgt: Diut und System- 
reinigend, Unübertröflen bei Aderverkalkung; Haut- 

iten; Hamorrhord« a; Süeifheit; Nervösem Kopf- 

schmerz; Gallen-Niercn-und Blasensteinen. Es verhütet 
Schlaganfälie und Kuriert derren Folgen. 
esonders werthvoll bei Prussahiden. 


Flesche 200 Tabl. $2.50 


m IMPL — 





Zeugniffe aus Briefen, die wir 
erhalten haben: 
Yapidar fördert ganz gewiß 
die Blutzirkilation und hält den Kopf 
flar. Ei bitte finden ©ie 
$11.00 für 1 grobe Rlaiche Lapidbar. 
Ad) habe mehrere kleine Flaichen ge 
braucht borber und finde, dab die Tab- 
letten jebr aut find. Deshalb möchte 
ich jekt eine arohe Alaiche beitellen. 
alter 3. Neid, Syracufe, N. 9) 


Beltellen Zie fofort, vorausbezahlt, 


geichlonen 


eine Rlaiche Yapıdar, a $2.50 per 
Flaiche, bon Der 
Yapidar Go, Ghino, Gal, 





Zjruchleidende 


Verit die nußlofen Bänder weg, 
vermeidet Operation. 

Stuart’s Plapao-PBads jind ver- 
fhieden vom Brucyband, weil fie ab- 
fihtlich fjelbitanhaitend gemadt find, 
um die Zeile fiher am Ort zu hal. 
ten. Seine Riemen, Schnallen oder 
Stahlfedern fönnen nicht rutichen, 
daher aud) nicht reiben. Taujende ha- 
ben jich erfolgreid; ohne Arbeitöver- 
Iujt behandelt und die hratnädigiten 
Fälle überwunden. Weich wie Sam. 
net leiht anzubringen — billig. 
Genefungsprozeh it natürlidh, alfo 
fein Bruchband mehr gebraudt. Wir 
beweiien, was wir jagen, indem wir 
Khnen eine Probe Plapao völlig um- 
fonft zuichiden. 


Sonden Sie fein Geld 


nur Ihre Adrefle auf dem Kupon für 
freie Probe Plapao und Buch über 
Brud. 


Senden Eie Ainpon heute an 
Plapao Yaboratories, Jne., 


2899 Stuard Blda., St. Lonis, Mo. 
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gen, da3 Perfjonal der Stadtverwaltung 
und des County derart einzuichränfen, 
daß nur noch für die Mufrechterhaltung 
der lebenswichtigen Betriebe unbedingt 
notwendigen Beamten übrig bleiben. 

— Ghicago, 19. Febr. Howard M. 
Sims, der Agent der NRelonitruftions 
Finanzlorporation im 7: Neiervediitrikt, 
fagte heute, er hätte Darlehen in Höbe 
von $2,000,000 an bedürftige Banfen in 
diefem Gebiet guigeheien und das Geld 
liege zur Auszahlung bereit Sims or 
ganijierte fein Büro in einer Woche nad) 
feiner Ernennung. Er ijagte, er bätte 
den Banken angeraten, nicht mehr zu bei 
langen, als fie twirflich brauchen. 

— Der leiste dentidıe Gottesdienit im 
Nigaer Domt. bon Ddeutichen 
Nigaern ftrömten in den Nigaer 
um am legten deutichen Wottes 
Stirche var bıs 
jelbit die 


Taufende 
Dom, 
Diemtt teil 
zunehmen. Die auf den 
legten Plaß gefüllt, 
ren Dicht beießt. Das altehriitrd 
teshbaus, das von deutichen Meiitern und 
nur mit Deutichen Mitteln erbaut tworden 
ft, gebt jeßt auf befannten 
Notverordnung der lettländiichen Neqıe 
rung entichädigungslos in lettiichen Be 
fig über. Die deutiche Domgemeinde, d 
12,000 Mitglieder zäblt, jiebt jich ichiwe 

ren Herzens geaivungen, ihr angeitaum 

te3 Gotteshaus zu verlaiien Steben 
Nahrhunderte hat der Nigaer Dom deut 

ihen Gottesdienitlichen Yweden gedient. 
Zeit der Agrar-Neform ijt die Entein 

nung des NRigaer Doms der  jchmwerite 
Schlag, der das baltische Deutichtum ge 

troffen bat. Troß der begreiflichen Ems 
pörung über das gejchehene Unrecht, die 
in deutjchen Streifen Lettlands berricht, 
ttand der lebte deutiche Gottesdienst ganz 
im Yeichen des alten XYutberliedes: „Ein’ 
feite Burg ilt unfer Gott.“ Selten find 


ange va 


tqe Wot 


Grumd dei 


Ie 


wohl die Worte „Zah; fahren dabin, fie 
baben’8 fein'n Gewinn, das Neich muB 
uns dody bleiben“ mit fjolcher leberzeu 


gung wie bier erflungen, 





firanfenfcdmweiter erzählt, wie man 
aut Schlafen fann und die Gaie 
benommen werden. 

Tie Stranfenfchweiter B. Sletcher 
lant: „Magengafe fitllten mich fo an, 
dat ich nicht Ächlafen Fonnte, Ein 
Löffel voll Adlerifa entfernte alle 
Safe und ich Fann jet wieder aut 
ichlafen. 

Führende Drogiiten: 
in Morden, Ben Allen. 
In Winkler, Nitifman, 
Safecer. 


—— u 
Sichere Genefung für Krante 


durch das mundermwirtende 


Eranthematiihe Heilmittel 


Au Baunfcheibtismus genannt 
Erläuternde Birfulare werden portofrei 
angefandt. Nur einzig und allein edit 

au baben von 


Yohn Linden, 
Spesialarat und alleiniger Verfertiger dee 


einzig echten, reinen exanthematifchen 
Seilmittel. 


Cirlud & 


Letter Box 2273, Broofiyn Station, 
Dept. 2 —— Cleveland, DO. 
Man büte fich vor Fälfcyungen und fals 
fen Unpreifungen. 








14 





Kräutertee! 


Eines der beiten deutjchen 
Erzeugnifie tit 
Heinemann’s Original Kiräntertee. 
Altbefannt als 
bfutreinigend und nervenitärfend. 
Außerdem bemerkenswerte Erfolge 

: bei 
Lungen-, Magen-, Kranen- und Herz- 
leiden, Gicht, Nhenmatismns, Bla- 
fen- und MNierenitein, Fieber niw. 
Informationen und Verfand von 


C. A. WIELER (Masseur) 
Altona, Manitoba 


Pin in Winnipeg am 4. März bei 
Miss Helen Klalien, 85 George St. 





— Im Namen der dbeutichen Ne- 
aierung machte Nudolf Nadolny, der 
bei der Qürfei beglaubigte deutiche 
Botichafter, der Abrüjtungsfonferenz 
in Genf eine ganze Reihe von weit. 
aehenden Abrititungsvorjchlägen. 

„Seutichland iit bereit3 entwaff- 
net“, erflärte der deutiche Botichafter, 
„und Deutichlands Entwafifnung er- 
aibt die Richtlinie, welcher alle Län- 
der folgen mitljen. 

— Berlin, Der Gebraud) von Mo- 
torfahrzeugen hat troß der Deprefii- 
on in Deutichland im Sabre 1981 
zugenommen, und auf je 40 Deut: 
jche fommt jegt ein Auto, 


Trennung Birmas von Indien. Die 
Pirma:-Niumdtafelfonferenz bat am 13 


Kan, in London ihren Abichluß gefun 


den. Bei Beendinung Dderielben hielt 
Premier MacDonald eine Aniprade an 
die Delenaten, in welder er ihnen fin 
die Bufunft eine Selbitregierung unter 
getviffen Yuitänden veriprad. Ralls Bir: 
ma fich enticheidet, fagnte er, jich bon Ans» 
Dien zu trennen, wird England dem Etaat 
eine gaeivtiie Verfallung neben, welche ei: 
ne Legislatur gewährleistet und einen von 
der britiichen Arone ernannten Gouber 
neur borficht, dem referbierte Macht zu 
ftehen foll, die auswärtigen Angelegen 
heiten, Verteidigung und KRinanzen zu 
leiten. MacDonald warnte die Delega: 
ten, daß England nie feine Pflicht, au 
regieren, aufgeben würde, iwvenn e8 her: 
ausgefordert werden follte, wie e3 heute 
in Andien der Kall ift. Verichiedene De 
legaten applaudierten die Nede, aber an- 
dere hüllten fich in Schweigen 

— London. Infolge der deutfchen Fi: 
nanzfrife befindet fih eine große Bahl 
bon britiichen Banken in jehr bedenflicher 
Lage, und das britiihe Schatkamt wird 
fi mwahricheinlich genötigt jehen, zu ih 
rem Schube einzugreifen. „Daily He: 
rald“ berichtet, daß zahlreihe Banfhäu- 
fer deutiche Wechiel akzeptiert haben, und 
war in folbem Make, dab die Mechiel 
da3 Sapital Diejer 


Ms 
Xenn 


Banfen überiteigt 
das Ctillhalte-Ablommen nicht 
mehr verlängert wird, fönnen die Briten 
mit einem Xerluit bi3 zu $190,000,000 
rechnen 

London, Anaeficts der britiichen 
Wirtichaftöfrtie wird fich Die britiiche Ne> 


gierung wohl genötigt jehen, den 


delövertrag mit NRubland, der bon dent 


ans 


legten Mrbetiter=:Ntabinet abgeichlofien 


wurde, au fündigen, um Großbritannien 
bor dem Dumping rufitiiher Waren zu 
ihüben, 7 


beiden 


ie Handeläbilanz awiichen den 


indern iit $100,000,000 zugum 


co 
x 


ten Nufzlandse. Auherdem hat Rußland 
auf Siredit getauft und jchuldet den Bri- 
ten jeßt $200,000,000, Ein Bruch mit 
Nukland mird in dieiem Kalle al uns 
bermeidlich angeiehen 

— Kurdtbare Auswirkfung der Welt 
mwirtichaftöfriie tt fich auch in den Vers 
einigten Staaten. Zeit Anfang des Nah 
reö baben 1,200 Banfen ihre Schalter 
ichltegen müjfien 

— in den U. 5. W. gab es im 1929 
Xahre 655 Millionäre, welche ein Eins 
fommen bon über eine Million jährlich 
hatten, deren Vermögen aus mehrfaden 
Millionen beiteht, weil in Amerifa Die 
Verzinfung jährlich nicht 5% überfteigt 
teiunfen. &8 
gibt anitatt 655 mur 149 Millionäre 
Auch ein Zeichen der Peit 


Heute tit die Dahl um 504 


Die Nechtäirage, weldıe dem inter- 


nationalen ©ertichtäbotf vorgelegt murde, 
ob eö nach Den beitebenden Verträgen Bo 
len gaeitattet jet, im Danziaer Hafen 
firtensichiife zu itationteren, wurden bei 
neint 

Sowjetrufiiiche Sheicheidungen find 
nach dem lrteil ? Sberiten Gericht& 
in Bolen ungufi Der hohe Gerichtä 
hof itellte fich in einem hetrdungäfall 
auf den Ztandpunf W e fommumt 
ftrichen Scheidi en fiir po/niiche Ztaat 
bürger nicht bindend umd Die Mepublit 
Scheidungen jowjetrniiticher Bürger recht 
[ich nicht anzuerfennen braucht 

ir amerifantichen Speichern lagern 
an die 304 Diilltionen Vıribel Weizen, Die 
fiir Cxpori fl ir ind Die Yaneı 
beitände find 75 Düillionen Bıuribel böber 
als im verfloiienen Na Bon den 301 
BIETE ( N IH50 Maik 
nen dei l. Nuli bi 
31. Tezember I tagen 74 Millionen 


Buihel Weizen erı rt ivorden 
Mährend der Winter über die Ber 


re Salifornia3 ein chneedede au 


nebreitet hat, veriammelten fich die 1 
rubrer der OO Korlter des groben ca 
liforniichen Waldgebiet Ver. Staa 
ten, um ®Borfebrungen sum Schuß dei 
Walder zu treffen Von jeder Anböbe 
werden mähren Zommers Die welt 
berubhmten IdDer bewadıt, und beim cı 
ften Anzeichen eines feinen Nauchtwolf 
chens mird Die aufs beite amögerültete 
Keuermwehr telet tgerufen, um 
Der dDrobend« j Herr zu wer 
den. Ganz bei rden Die Gebie 


te betvacht, wo die Nieienbaume jtehen 


Mennonitif che Bundfdyaa 


— Der Rrieg in China wird immer er: 
bitterter. Japan wirft dauernd teilte: 
re3 Militär hinüber, denn China jcheint 
ist ein Verteidiger, an dem jich Japan doch 
verrechnet hat. Nur fchrittmeiie geht eı 
zurüd mit großen Verluiten für betde 
Zeiten, dann aber nimmt er durch Ges 
genangriff fait alles Verlorene 
zurüd 

— Die Wahl in Irland tit von den 
Republifanern geivonnen, und 
Rräfiden wird Camonn De Walera, de 
erbitterte Kämpfer für rlands rethett 
von Enaland 

Bon unbefannten VBanditen wurde 
die Lehrerin, Mi5 Adeline Mailen, Blaine 
Late, Sast., dDurch3 Reniter duch etliche 
Schiffe Schwer verwundet, fte bat aber Die 
Kirtit3 überitanden. Es aeichah in Dei 
Nacht. An der dorti 
etliche Quchoboren wegen 
Sefängniditrafen verurteilt 

In Forwarren, Man., verlor eine 
Mutter und ihr Sind ihr Leben in Den 
Klammen ihres Rarmbauii 

— Nuilands Rorlage für die Entwait 
nuna murde bon der Zitung der Ent 
waffnungstonferena auriidgemiei 

Winnipens Lehrer haben fich bewett 
erflärt aus freiwilligen Sniden 15 ıl 


‚Asyr 
mıieDder 


nen, und der nächite 


ven Gegend murden 


re Sane berabaeiekt wird, Das der <tadt 


eine Eriparnis von $150,000.00 bringt 
— Die Bot in Ya Combe, Alta,, wırr 
de von Banditen um 8190.00 bettoblen 


ie 
Der engliihe Sportsmann Zir 


Malcolm Gampbell bat em tet 
Antoneichwindigfeitsreford aufgettellt, in 
dem er die Seichwindinkeit von fatt 254 
Meilen ver Stunde im I m 12-nlin 
rigen Nenntvagen in ‚Florida erı te 


Zwei engliidhe SNirieniimaricnie 


Niscount Blumer und Sir 8. Nobertion 
lienen krant darniedeı 


- Berlin. 
der Nationaliozialtiten, tt als Naı 


Adolf Hitler, der Führer 


aan 


für den Roften des Deutichen NReichspra 


fidenten genen den greiien Paul von Hin 
Denburg aufgeitellt worden Die radifa> 
len Barteien fuchen auch einen Mandıda 


ten 

Gr-König Alfonio der 13. von Span» 
nien bat ein Manifeit an fein Volk au 
fammen mit feinem Onfel, einem Thron 


prantendeten eraehen lafien mit der Auf 


forderung, die gegenwartt Nenterin 
turzen, denn I1e | beipieren 1} 
fie Spanien nur in& lin f, in die Ann 


chie führen werden 


UN Hin mn Damm Hamm (am I) mm m mn 1) nn nam Hit am 


Die nennen Modelle 
Vcjtfalin und Standard Seyaratoren 


u 


yınDd 


ind die führenden Entrabmungsmaichinen der Welt 


Umübertroffene Entrabmungsichärfe 
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IImübertroffener Teihter Gang. (Stugellaa 


fs en v +$ fa u 6 PER | ’ Pre ( % + 
IInübertroffene Eintachbett der Aust 1 nm 
tion. 
U u ertroffene Yerdhti keit Der Meint rt T md a Die 
nung Vernidelt und ganz automattiche Velung 
1 ayt aan wer n 11 nr F U sr+ 
Imübertroffene Lualität und 23 fei 


Hauptmerfmale dieier Maidinen: 
Noitfihere Trommel und Trommmelteller ans Bronze und 
Anflabgefäre ans Mefiing Hodnlanzvernidelt. 


Rreiie bon $17.95 an Leichte PDahlıma Ninminnen 0 
Tage Probezeit. Perlangaen Zie Breisliiten, Broipelte 
und Gutachten canadticher Karımeı 


STANDARD IMPORTING & SALES CO. 


156 PRINCESS ST. (C. De 


Fehr) WINNIPEG, MAN. 


Filiale: 9753 Jasper Ave., Edmonton, Alta. 





2. Mir; 








mm 
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mn nn nn 


nn, 








Warnung. 


Ste die Fledentuphus-Läuie in Rık- 


Päui 
land Hinter den Menschen hinterher a, 
ven, jo find die Lebensveriicherungsagen: 
ten bier den Cingewanderten, beion; 
ders einigen hier dienenden Mädchen her 
und gar mandyer und manche fallen die 
jen zum Opfer. Cie reden zu dieien bon 
ıllem Hohen, mas das Menichenherz er: 
bt, und bon allem Tiefen, mas das 
Menichenhers durchbebt, dab dieie, wie 
wohl sie feine Aussichten haben, ihre 
ıhlungen in Zufunft pünktlich au ma 


u 


chen, um thres unvderichämten Geilens 


millen itich Doch hingeben Cine ganz 
Anzahl iolcher könnte ich namentlich nen 


1 Cınbaltung der fer 


neren Yablungen nicht mehr verfichert 
find und bon 850,00 bis 8500.00 pr 
Kerion oder familie dabei verloren ba 


regen empfeble ich meinem Rolfe in 


Kanada Dem Gegenieitia Interitü 


Bungsverein ın Gretna, Man., beizutr 
ı, Der bauptiächlich zur Interitikun: 

er ttmen und Watien nenrindet wor 
tt. Dieies vlt fein Gefüthlsunterneh 

1 ) ıhlt feine Tividende, fee Löhn 
feine M itlefoiten der WArenter Die lebte 
Fndes Doch aus den löchrige ın Tajchen der 


Versicherten in Korm von hoher Brämie 
fommen müjlen. Wlles twas dieier Ver 
in nimmt, find $3.00 Einichreibegebübt 
md $2.00 pro Zterbefall, was biz jebt 
u 


von $8.00 bis $16.00 pro Rahr ausg 


macht hat. Wie vergleicht jich dieies mit 


den Prämien jener? Hier jane ih Di 
noch mehr: es ilt Deine erite Menichen 


prt.icht, zuerit für die Witwen und War 


jen Deines Rolles zu jorgen und darnadı 


wenn tr De Hand noch juckt, zahle met 
netivegen Die $25,000,00 Lohne der Nom 
pagnien aufammen Du gehörit ein 

fe an, das in ichwere Nor it und Dei 
ne Heinen Beiträge bier helfen die Tra 


der Ritmen und Watjen abzumiiden 


te fie am Grabe des Ernährers bitte 


nen 

) lveinen und ivenn Diele Dann aus 
dem Ilnterftüßungsverein cine Hem 
Zumme erhalten, die über die erite Not 


hinweg bilft, fo iit der Verluit mid } 





7 
troitlos, Und Du, der Du mohl meıpi 
in welcher Not Dein Bolt iit, Tu jollter 
Dein Herz bringen, dal Dei 
inter berdienter Dollar Millionenfirmen 
reich macht, wo Ritiwven und Waiien Dei 
tolfes bitterlich meinen ld Die 
jeg nur um des unverichämten Gerlens 
1} fe in Schafsfleidern willen 
Heute noch ichliege Dih dem Verein an 
2 ibe jofort an Mutual Zupportim 
> ’ $ > tthbern Mamit 
anitoba. Man vertwechile dieie Ver: 
niaung nicht mit der Mutual Zupporti 
etv of America Nncorporated in Ma 
Man., die nichts mit dieler M 
\ ft nemein bat. Ach bin aerne be 
re Einzelheiten über unier 
Verein in Gretna periönlich zu geben 


Man fomme zu mir auf 598 Glain Ave. 


Ei S . « als Pe 
Winnipen \. R. Hrldebram 


) 
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Pafere und Geld nad) Rußland 


j Beldfendungen. 
Geldiendungen werden durch eine Deutiche Banf ichnell und ficher zum bor 
teilhaften Nurg, 7.50 Rubel für einen Dollar, weiter befördert. Mindeitauftrag 


30 Nubel 
Balete. 
Gegenwärtig tit e3 möglich die verichiedeniten Sachen nah Nubland zu 
Yin allen Baleten, die nad Rußland geichidt werden, mul der Zoll und 
alle anderen Ausgaben vom NAbfender gededt werden und der Empfänger erbält 
das Balet ohne Nusgaben 


fenden 


Die Zahl der Balete, die eine Berion erhalten darf, iit unbeichränft 
Die Bafete werden auf dem fidheriten und fchnelliten Wege befördert umd 


ala PBeitätigung der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abfender eine Boit 
mittung zugefandt. 

Die Rafete werden verpadt und veriandt mıs den Städten Berlin, London, 
Hamburg, Niga, Nepal und Kowna. 

Standard PBafecte. 

Bei den Standard Bafeten find in den angeführten PBreiien alle lnfoiten 
eingeihloiien und der Empfänger erhält das Pater ohne jegliche Ausgaben An 
dieien Baleten dürfen nicht Aenberungen gemacht werden 


Breiie 
Gur, Aliat. 
9. Rust. Ruf. 
282. 2talg. Mehl und 2lg. Mannagrüge 52.60 83.00 
285.- 2a. Mebl, Ifg. Neis und 1tefa. Mannagrüße 2.60 3.00 
284. fg. Mannagrüße und 1!sfg. Reis 2,60 3.00 
342. 4dafg. Neis vom Beiten 3.00 3.40 
313. 4hla. Stüderzuder 3.10 3.50 
24. fg. Sped, geräudert, 1'2fg. Dannagrüge, 2fg. Mehl 3.70 4.10 
205. In. Schmalz, 1a. Neis, 2fg. Mehl 3.70 4.10 
352. Atofg. Mehl, 3kg. Neis, 2fg. Mannagrüsße 4.80 5.60 
220. "ala. Kaffee, neröitet in Bohnen, O,1lg. Tee, Ifg. Neie, 
ifg. Mannagrüge, 1fg. Stüderzuder, Ile. Mehl 4.80 5.20 
215. 2fg. Mannagrüge, 2fg. Sped, O,5fg. Waichieife 4.80 5.20 
387. Abolg. Mebl und 4telg. Stüderzuder 5.00 5.80 
388, A’rofg. Meis und 4Yela. Mehl 5.00 5.80 
234. Ska. Mehl, 2fg. Reis, 2fg. Mannagrige, Ifg. Schmalz, 
Ifa. Stüdersuder 5.80 6.60 
239. 2fg. Mehl, 1fg. Neis, Ifg. Stüderzuder, fg. Mannagrüge, 
fa. Butter, Ifg. Sped, 1a. Wurft, geräuchert 8.80 9,60 


240. 4fg. Neis, 2fg. Mannagrügße, 2fg. Butter, Ifg. Wurit, ger., 8.90 
Gin fg. if 214 englifhe Pfund. Gin Meter ift eine Yard und 3 Zoll. 
Weil ich alle BSeldüberfendungen in U. ©. A. Dollar madıen mun und der 
canadifhe Dollar in letter Zeit füllt, fann ich die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Untericdhied vom Kurs mit einienden, den 
ein jeber in der örtlihen Bauf oder Boit Office erfahren fann. 
Beftellungen auf Balete werden von mir aufgenommen und prompt bom 
Verfandhaufe ausgeführt. 


9.80 


Balete nach Rukland durch den „Zorglin”-Laben. 

Bei der Unions-Bereinigung für den Handel mir Ausländern auf dem Gh 
biete der 1.2.8. „Zorgiin“, ift eine Verwaltung für Veriandoperationen ge 
bildet worden, zu deren Aufgaben es achört, alle in der U.S.©.N. lebenden Ber 
onen genen aus dem Auslande überiwieienes Geld mit Lebensmitteln, Gegenitän 
den allgemeinen Bedarfs, Hausgerät, Wirtjchaftsindentar, Sportartifeln ulm. zu 
beliefern 

Um Lebensmittel und andere Waren in den Geichäften des „Torgiin” zu 
erhalten, ınuß eine entiprechende Summe auf das Stonto des Torgiin bei Der Pant 
für Mubenbandel überiwiefen werden, mit genauer Angabe des Kamilien- und Vor 
namens des Empfängers der lleberweifung umd feiner genauen Mdreiie 

Die Zahl der an eine Berjon gerichteten Hebrweriungen, jowie deren Zumme 
nt unbeichränft 

Unmittelbar nah Erbalt einer entiprechenden Mitteilung von der Banf über 
Die Einzahlung von ausländiihem Geld auf das Stonto des Zorglin, teilt lepterı 
dem Empfänger die Ndrejien feiner Gejchäfte mit, wo dem Empfänger nad eigeneı 
Sabl gemäh; den aufliegenden Breisliften oder auf Grund einer vorherigen Aufgabe 
tes Mbienders der Geldüberweilung, ohne irgendiwelde Preiserhöhung, Waren aus 
gebandigt werden 

Empfängern von leberweiiungen, die an Orten leben, wo feine Niederlafjjun 
gen des Torgiin gibt, jender die nächitgelegene Abteilung des Torglin die vom Ab 
iender beitellten Waren als Boitpafet mit Wertdeflaration, das von der Bojt gegen 
Luittung nad Priifung des Inbaites laut beigefügter Aufitellung ausgehändigt wird 

Sur Dedung der Auslagen füc den Verjand und die VBerpadung der Waren 
werden $1.00 pro YPaleı bis Pfg. Netto (reines Gewicht) und $1.50 pro Balcı 
t 1dfg. netto einichliehlich VBerpadungsfojten einbebalten 

Das Höchngewicht jedes einzelnen Balets beträgt 208g. mit Verpadung 

Ic) habe mit den „Zorgiin” Laden noch wenig Erfahrung gemacht, weıl aber 
viele Anfragen fommen und die Bedingungen durch Die Torgfin-Yaden viel günitiger 
iind, itelle ich entiprechend der Preisltite des Torgiin Yaden etlide Balete zujam 
men, in denen alle Untoiten eingeichloiien find, der Empfänger erhalt das Balet 
Rreiie iind in U.2.M. Tollar anzegeben 





uvbne Musgaben 


1. 4t2fa. Yuder, I4’%4tg. Rei 54.00 
2. 2a. Zchweineichmals, ta. Yuder, fg. Mehl 1.70 
>”. 2a. Sped, 2a. Juder, fg. Neis 3.3 
t. 4a. Schmalz, 4tg. yuder, 108g. Wehl K,50 
>». Sattun, dunkel, 20 Meter 1.20 
6. Nattum, Dunfel, 10 Meter und 10 Meier Madepolam fur Wajce 5.70 


i. Nattun, 20 Meter und 5 Meter Tuch, Molestin, doppelt breit 7.32 
Die Geldjendung für jede einzelne Vejtellung wird durch die Bank durd 
aeführt, welche auch eine Unterfuchung veripridt im Kal das Baker nid den Bes» 
Nımmumngsort erreicht N mwiederbole aber, dab; Ih wenig Erfahrung mit Den 
„Zorgiin“:Yaden babe und deshalb feine Verantwortung übernehme 
GH. A. Biesbredt 
Winnipeg, Man., 


794 Alexander Ave., Phone 87 152 


DUNBAHAUAARKCHHININTIHANEDINREDUHNNMINEDUALAMUNNIE zum 











Nadı einem Bericht des indbiihen Ttammesleute, mit Nlanonen, Kiugzeu 


Viselönigs, Lord Willingdon, hat in Ba gen und Scheinwerfern ausgerüjtet, grif 
mu an der Nordweitgrenze eine blutige fen unbermutet jieben Battatllone briti 
Schlacht itattaefunden, in der H00 Mann scher Truppen an, Die Schlacht dauerte 


getötet wurden Mebr als 12000 Die ganze Nadıt hindurch und endete mit 


Mennonitifche Yundfihan 


- 


" 


ut Be A, 


% 


u je et be 


Ansiicht im Die ditlihe Nichtung, Grand Forts, B. GE. 
G,, der ichönjten 


Sonnenihein: Tal 
6000 Ader Land zur Beltedlung im Nordeitettlesslus Tale in B 


Provinz Canadas. Dieies Yand liegt etwa 15 Meilen n. w. von Grand Forks, 
nahe der Waibington Grenze ziwtichen Anduitriezentren. Preis $25.00 per Ader; 
1/3 bar, Nejt verteilt über mehrer Nabre nach Webereinfunft. Näbere Austfunft 


 SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
325 Main Street, Winnipeg, Man. 





Wihtige Neuheit für Farmer! 


Nachdem in der Perwaltung der Gejellihaft ein Wechiel itattgefunden bat, 
wird alles Land, welches fich im Tomnibip 14:8 und 15-8 nordsöjtlid von Beau: 
fejour befindet, (22,000 Nder ichönes, ebenes Yand, mit Abflusfanalen berieben, 
schwarzer Boden, frei von Steinen,) von dem heutigen Datum an für den redu> 
sterten Rreis von 810.00 per Nder angeboten Schi leichte Bedinaungen: ein 
Dollar ver Nder Anzahluna, der Neit in P jährlichen Zahlungen, je ein Dollar für 
den Ader, abzutragen, 6% »Yinien, mit dem Nechte auch früher alles bezahlen zu 
fönnen. Dieies Land it bis jewt für den Preis von $15—20 per Ader verkauft 
tworden. Um diefes Land mun fchnell los zu werden, it der Preis reduziert wor: 
den. Nehmt die Gelegenheit wahr, wer zuerit fommt, twird zuerjt bedient 5% 
Mabbat für alle bare Verkäufe 


WRinntpeg, den 11. Nanuar 1932 


THE BROKENHEAD VALLEY LAND CO. LTD. 
Box 743, Winnipeg, Man. 





dem Mitdaun Der ., zu deifen Nejlort das Gintwanderungs= 
ıc er 2 in . . fı a & Y ö 
britiicher Sette wurden 16 Arriziere mm amt nebört, machte befannt, daß ım „Jab» 


re 1931 21 000 NMusländer Deportiert 


Stammesleute. Murf 


270 Mann getötet, Die Afrids fämpften 








unter Rührung ehemaliger türkiicher Cf wurden. Nuherdem wurden 12 100 Aus» 

fiztere länder verbaftet, Die ungeießlich Im Yans« 
Gleveland, 17. Februar, Wadı 17 weilten und, um der Deportierung Zu 

jibriger republitanticher Ztadtberwal entgeben, auf eigene Stojten in die Hei 

tung ging das Amt des Virgermerniter mat zuridfehrten 

beute in demofratiiche Hände über + 

| Berlin Vberbürgermeilter u 2 SD. MH. Die 

BERETE PO po DEE ae Ubrengeihäft und Neparaturs 

Dentichland auf, tich aeichloiten biuter 


Merfitätte, 

Winkler, Man, — 
IIhren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
werden fauber, aewillenichaft und 

preiswert ausgeführt. 
‚BSenaue Negaulierung“ 
Zendet Eure Mhren durd die Poft. 


die WBeweqnung, Den YUmtstermin Des 
Meichepralidenten Paul von 


au verlängern, zu Stellen, und nannte ibn 


Hindeiburn 
‚den eriten im Arieden umd den eriten 
im Derzen des Volles.“ 


Nunland zicht dauernd 








mweitere ) 





Truppen an der mandichurtichen Grenze 


zımamımen 


A. BUHR 
Springfield, Ill., 12. Februar, An 


Dentiher Nedt: 
Yıncolns Grabdentmal wurde heute em zu Ich Nedhtsanwalt 
stranz niedergelegt, den Prandent & und Nadlahfragen 


aeichidt batte Der Zeremonie wohnten auf Stadtseignentum 





bieljährige Erfahrung in allen Nedhts» 
Geld zu berleiben 


mter anderen much der Goudernor b Office Tel. 24 968, Nei. 38 679 
Benninlvania und Dr. Mamutl, der am 325 Main Street, — Winnipeg, Man. 
ifaniiche Botichafter in Waihingnton, D. © + 
0 ‚ bei 


Kohlen und Holz 


33 100 Ausländer wurden abac 





ihoben. rbeitsiefretär Doak der 11.2 Drumpbeller 
Yump „Weitern Gem“ ..ccuccccccccn. $11.5 
Vom m am m en en nn en en m Caa „Weitern Gem“ sohn $10.50 
DD EEE" sesssnensnssneuneenenn $10.50 


„Dreiband” billiger! Erna „Empire“... re 
Andere Arten von Kohlen und aud 


Detmatllänge n s 
Deimatflänge, Holz au mäßiaen Breiien zu haben. — 


Glaubensitimme, 


trohe Botichai h : 2 

2 yERyE OR da Mn. Weiter ftehe ich noch immer gerne mit 

“ nd l ein En a rein ’ nm meinem XTrud beim IUmzuge für einen 
sintatton=:Wiınban yaben, 10 onen teh tee) ‘ 2 .- Marfii 

Ba A: ehr mäßigen Preis zur Verfügung. 

mir Telbigen zu $1.70 ablaiien, mit oo gung 


Yedereinband bon jebt ab zu 2.00. 
m. Kröfer, 
518 William Ave, Winnipeg, Man. 


Senrn Thbiefien, 
1841 Glgin Ave,, Winnipeg, Man. 
— Telephon 88 846 — 


Ta 2 














° 





Wernonttifche Bundbfcam' 2. März 1999, ° 








en Sei, dab aber troßdem und auch troß ter einer direften Bundesbilfe Fir Die gen wollte 


Davon follte eine Hälfte ala 
Der Bottlotenpropagand die Stirchen Arbeitsloien iind mit ihren Vorich.agen direfte Hilfe 


an Die Arbeitsloien gq 
ji ieni : achen, 

Fe g' hun überfüllt geweien jeten Die Verjuche, im Senat nicht Durchgedrungen. Mit 45 während die andere den einzelnen Stans 

eit- und It . .. ei u „ zum DR Re n Stans 
I it dDiefer einfa= die Sottesdienite zu Itören, hätten fei gegen 35 Stimmen lehnte Der zenat Au ten zufliehen jollte, damit dieie sofort ; 
| be Waih-Apparat. nen Erfolg gehabt. Nur in Moskau und itern die Yafollette-Koijtigan Vorlage ab, den Bau von Landitraken in Anariff nch- 
Man frage die Leu 

te, die diejen Appa- 
Irat ichon im Ge- De. 
brauch haben. der Weibmachtsfeiern zu verzeichnen gi 


Kreis $1.75 por- Aus der Ferne ilt Die Meldung 

tofrei. Agenten ers "UN 
halten entipredden»e twurdigen Senn von zehn Stirchen mn 
den Nabbat. noch drei offen find, dann will es umteı 
DIETR. KLASSEN Ilmitanden noch micht viel heipen, van I 
uberrullt waren Nınmerbin errullt wm: 


Ketersburg babe die Wottloienpropagan die fiir Hilfszwece $750,000,000 berorll men fönnten, 


bemerfensiwerte MRetultate binticht.td 





überfüllten Ntirchen ichiver richtia 











— Box 3 — 


die Meldung infofern mit Kreude, al 
E. Kildonan, Man. 


Daraus entnehmen dürfen, dat; noch 
ter GSottesdienite abgebalten werden, 








dab; von einer Vernichtung der chem 
— Ans Mostan wird berichtet, dDahi  Lichen Gemeinde noch längit nicht Die Me 
zwar über die Meibnachtötage in den ru de jein fann 


fiichen Betrieben normal aearbeitet vor Waibhington, 17. Febr. Befitwwor 





f 








Mile 
) a iM Ansficht auf das Kettle- Tat in der Nähe von Nod Greef 
Separatoren | 00 Ader Land zur Veriedlung AB 


(Srand Rorf: Dieies Yand Iteat zwotichen bevölferten Anduitriezentren, welche ein 
find wunübertroffene Entrahbmer mit ganz automatijcher Te } N 


ttp Ss 


; hun ni fiir des Ztedlers Produfte liefern Die umgrenzenden Berne Fön: 
Delung, Halötugellager, Trommel uni Aufiagteile aus a = nei firtiche Niraftwerfe ausgenußt werden. Weitere Nustumft erteilt 
nichtroitendem Material und bvernidelt em für 


} u 
jede Titania. Väßige Breije, günitige Bedingungen. zug SCANDIA CANADA INVESTMENTS LIMITED 
Verlangen Sie Angebote von 325 Main Street 
THE NATIONAL IMPORTERS 
172 Logan Ave. — (J. J. Klassen) Winnipeg, Man. 


m NordeNtettleflus Tale. 15 Meilen n.w 


i 
) 





Winnipeg, Man. 


"47 


























y 
Der Mlennonitifche Katechismus 4 1 
1. Der Bleine (nur die Fragen ud Antworten mit „Beitrehnung”“ umd „apoftoliichemn OO 
Blanbensbelenntnis“ ) 18. Yuflage, auf Wuchpapier, fhön gebunden, der in feiner 
Rir u; aller Richtungen unjeres Volles und in feinem Haufe fehlen follte. 
teiß per Exemplar portofrei ‚ 7 

Bei Abnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei i E ea F $ OU 
B. Der große Katechismus, mit den Glaubensartiteln, fehön gebunden er a 

Breis per Eremplar portofrei j ai P a 

Wei Ubnahme von 24 Exemplaren und mehr, per Exemplar portofrei 2: sn 208 Mehl, dns nus deu heiten 


Die Zahlung jende man mit der Beitellung an das 


u E er 
Rundfhau Bublifbing Haufe a. weitscanadiihen Ernten gemahlen üt. 











Steht hinter Deinem Namen der Vermerk dah „bezahlt bis 1933”? 
Dürjten wir Did) bitten, es zu ermöglichen? ir brandien es zur 
weiteren Arbeit. Am Borans von Herzen Danf! 


Cu Veitellzettel 5 | 


An: Rundihau Publifhing Houfe, 
672 Arlington St., Binnipeg, Man, 
Ach Ichide hiermit für: 








Die Mennonitiihe Rundihau (1.25) 


2. Den Ehriitliden Nugendfreund ($U.50)\ 
Bufaınmen beftellt: 1. u. 2- $1.50 
DBeigelegt find 





DEITIZEZEIZIEZIIIIISIITIIIITITII IE rPrreeereeee Aunnnnnttennn nennen nenne 


VBoft Office ............. ea ee 
Staat oder Provinz 





oss000ss0S0000000000000000000 Sosssssssssnessn0sn00n00000000 Die Farın des 9. ©. Schulg auf der mennonitiihen Anfiedluna in der Nähe 
bon Wolf Boint, Montana. Mr. Schulg fam drei Nahre zurüd von Mountain 

Der Sicdyerheit halber jende man Bargeld in regiitriertem Brief Be Pens no SaaEeue Sn IRANG.. NUR ‚GUHIODE WOMR SHHERE SONROHE Yu uee 
oder man lege „Bant Draft“, „Monen Order”, „Erpress Money Or- gangenen Jahr und erwartet eine größere Ernte in dieiem Jahre. Die Luitres 
der“ oder „Roital Note“ ein. (Bon den U. ©, N. auch perjönlidhe und Balt-Aniiedlung ift im ftändigen Wachstum begriffen. Die Leute befome 
Scheds.) men RR de rnten, und biele bon ıbmen baben große, aemütlichde Rarme 


Bitte Probenunmer frei zugufdiden. Adrefje ijt wie folgt: beime. Meben diejer Anfiedlung ift noch eine große Menge billiges, unbebauteb 


Zand borbanden ie um ein freies Buch über Montana und niedrige 


use Insassen PBreiie für Yandfucher an &, EG. Leedy, General Agrieultural Development Agent, 


Tept. N., Grent 9 s = mi 
Adrefle RER. v rent Northern Railway, St. Paul, Minn, 


Dei Adrefienwechiel nebe man and) die alte Ndrefie an. 


Nume 























